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Soldaten des Krieges für den Frieden
Der Herzog von Coburg schließt den Internat. Frontkämpferkongreß

) : ( Berlin , 18. Februar

^ Der Präsident der Vereinigung Deutscher
"

« »rontkäi ^pferverbände , Herzog von Co -
/ ,u r g , hatte zu einem Abschiedsempsaug des

achMiinternatioualen Frontkämpserkougrefles Don -
^ rgtagmittag in den Kaiserhof geladen ,
^ ben den vollzählig erschienenen Frontkämp -
'tn der 14 am Kongreß beteiligten Rationen

'
ji *Ü man die Botschafter , Gesandten und Mili -

zi-̂ rattachees der genannten Staaten und die
^ eichgminister Gürtner . Ruft und Dorp -

«Füller . Das gesellige Beisammensein wurde
'» rch eine Ansprache des Herzogs von Co -

« rg eröffnet , der u . a . ausführte :
Bor wenigen Minuten haben wir einen Kon -

abgeschlossen , dem die Presse der Welt
Kennwort :
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„Soldaten des Krieges von gestern
i(, Soldaten des Friedens von heute "
»>^ eben hat . Wenn seit Kriegsende irgend ein
Avugreß — ausgenommen vielleicht die Arbeil

°r Konvention vom Genfer Kreuz — das
Auflichtende Adjektiv „ international " mit
^»erstem Recht geführt hat , so ist es der

'" Mnter uns liegende .
Tie absolute , durch nichts erzwungene oder

^
herbeigeführte Freiwilligkeit unseres Zusam -
entrefsens ist hierbei entscheidend . Di « Sol -

des Weltkrieges sind in die staats - und"
rairliblkergestaltenden Stellen der Welt eingerückt .
du - « ie treten nun zum Angriff an . dessen Marsch -

ordel Achtung die Zerstörung alles dessen ist , was
|tm Frieden hinderlich im Wege steht. Den

j«. Kommenden Generationen soll « ine Wieder -
l' ">lunig jen « s furchtbaren Geschehens , das

1914 bis 1918 die Welt erschütterte , er -
?art bleib « n . Der Marschweg zu dieser Ziel -

° >̂ Nie ist sür uns alte Kri « g« r mit einem selbst -
rständlichen Grundsatz untermauert :
den Nationen und Völkern in Würde und
Freiheit , in Stolz und Gleichberechtigung ,
aber auch in verautwortnngsvoller gegen -
sejtiger Achtung die Anerkennung des
Hechtes eines jeden , feinen Platz an der
Sonne beanspruchen zu können , unbeirrbar

zuzugestehen .
, . 6r habe bewußt den Kreis der zum Abschluß
M « s Kongresses hier geladenen Persönlich -
i ' ten weiter gezogen . „Die Arbeit der In -
^ nationalen Permanenten Frontkämpfer -
Emission — die sich nunmehr endgültig ihre

. ersassung gegeben hat und die mir die höchste
®<>*e erwies , mich zum Präsidenten dieser Ta -

j zu erwählen — soll mit allen Mitteln
breitesten Oefentlichkeit übermittelt wer -

- i?*t , daß bald die Sprache der Frontsoldaten
Sprache aller unserer Völker wird .

"
Der Befriedung der Welt muß die Eni -

' 'Itung der Welt vorausgehen ! Die Presse der
^ elt möge in Wort und Bild mit uns im" Hchett Schritt marschieren !

ir Soldaten des Weltkrieges bleiben Sol -
.
'"teil ! Ebensowenig wie unser unerschütter -
l
'tfier Wille , den Frieden der Welt herbeizn -
Ären , etwas mit verschioommen - verlogener

fl ?«eltverbrüderung zu tun hat , ebensowenig^ die soldatische Erziehung unserer Jugend
' 'was mit einem neuen Kriege zu tun . Ter
!̂ Nge Deutsche , der diene , wisse , daß sein
Dienst mit dieser höchsten Ehre der Nation
irbuuden ist . Der Redner erinnerte dann

J
1* den Besuch beim Führer in Berchtesgaden

?nd schloß : „Wir schließen unsere erste Ar -
?itstagung nunmehr ab und greifen mit dem

• ' * versagenden Wagemnt eines echten Front -

0,

" ldaten die Probleme ans , seien sie schwierig ,
?>en sjc leicht . Ich bin überzeugt , daß Sie .
^ ine Herren Delegierten , tn Ihre Länder
^ rückgekehrt , hoffnungsvoll berichten und auch
,

;"e gewinnen werden , die noch nicht gewou -
sind .

"
Tem Herzog von Coburg , dessen Aussiih -

^ "Ngen mit lebhaftem Beifall aufgenommen
>/ , ? »rden , antwortete der neue Präsident der

^ ontkämpserverbände , der italienische Tele -
»>eite Deleroix : „Ich bin stolz , zn Ihrem
, ^>ten Präsidenten gewählt zu sein , aber ich

mir anch voll der hohen Verantwortung
^ ttnißt , die mit diesem Amte verbunden ist.

. ich vor A> Jahren mein Augenlicht verlor ,
> ?>aubte ich bereits mein Leben beendet , jedoch

I sich das Opfer gelohnt , da es mir heute
.̂ aiibt ist , im Namen der Kriegögenerationen
41 den Frieden zu kämpfen .
Teleroix schloß seine mit lebhaftem Beisall

^kgenommenen Ausführungen mit den besten

Wünschen für das Wohlergehen des deutschen
Volkes und aller Völker , die am Weltkrieg be-
teiligt wäre » und unter ihm schwer gelitten
haben .

Oer Abschluß
der Frontkämpfertagung

Grundlage sür weitere erfolgreiche Arbeit
) - ( Berlin , 18. Februar

Am Dounerstagmittag fand die Schluß -
sitzung des Kongresses der Ständigen Jnter -
nationalen Frontkämpferkommission im Hans
der Flieger statt . Die Delegierten haben die
vorliegenden Statuten nach eingehender Be -
sprechung einstimmig genehmigt . Ter vorläu -
fige Präsident , Deleroix , Italien , wurde für
die Dauer dieses Jahres zum Präsidenten der
Konimission gewählt , Oberst CroSsield , Eng -
land , zum Sekretär mit gleicher Amtsdauer .
Das Präsidium der Arbeitstagung in Berlin
hatte der NSKK - Obergruppeusührer Herzog
von Coburg inne , während Stabsführer «SS -
Sturmbannführer Stahmer die Verhandlnn -
gen leitete .

Im Verlaufe der Sitzung kam die all -
gemeine Befriedigung über den er -
zielten Fortschritt und die feste Heber -
zeuguug zum Ausdruck , daß nunmehr die

Grundlage für eine weitere er -
folgreiche Arbeit geschaffen ist. Bereits
in den nächsten Wochen wird ein Ausschuß
nach Rom einberufen werden , der aus je
einem Vertreter der Delegationen der betei -
ligten Vertreter zusammengesetzt ist, um das
Arbeitsprogramm im einzelnen sestzn-
legen und den Ort der nächsten Tagung zu be-
stimmen .

Französische Stimme
X Paris , 18 . Februar

Die Berliner Berichterstatter französischer
Blätter betone » übereinstimmend , daß der Be -
such der ehemaligen Frontkämpfer in Deutsch -
land , und besonders der Empfang beim ftüh -
rer ans dem Obersalzberg sehr eindrucksvoll
war . Der „Intransigeant " schreibt : Die aller -
höchsten Staatsbehörden hätten dieselben
Worte gebraucht : „Aussöhnung der Völker ,
Vergessen der Streitigkeiten und Kämpfe der
Vergangenheit , Zusammenarbeit der Front -
kämpser zur Festigung des europäischen Frie -
dens und um Europa die Schrecknisse eines
neuen Krieges zu ersparen ." Es sei sicher , daß
die ausländischen Vertreter dnrch diese feier -
lichen Erklärungen beeindruckt wurden , die sie
nacheinander aus dem Munde aller verant -
wortlichen Männer der deutschen Politik ent -
gegennehmen konnten .

Sie Athener Konferenz der Valkanenienie
Zum engl. - italtenischen Mittelmeerpakt und zum Patt Belgrad -Sofia

— Belgrad , 18 . Februar
Im Anschluß an die letzte Sitzung der Kon -

ferenz des Ständigen Rates der Balkan -
Entente vom IS. bis 18 . Februar in Athen
wurde eine Mitteilung verösfentlicht , in der
es u . a . heißt :

Die Erörterungen , die sich in einer Atmo -
sphäre herzlicher Freundschaft abwickelten ,
führten erneut zu der Feststellung , daß die
Ansichten der Vertreter der Außenpolitik der
vier Länder völlig übereinstimmen . Tie Kräfte
der Balkan - Eute » te sollen in jeder Weise sür
die Ansrechterhaltnng des Friedens eingesetzt
werden . Treu dem Völkerbünde hat die Bal -
kan - Entente beschlossen , sich weiterhin aktiv an
den Arbeiten in Genf zu beteiligen .

Ganz besonders wurde die kürzlich erfolgte
Cinignng zwischen Großbritannien und Ita -
lien begrüßt , die einen sehr bedeutenden Bei -
trag für die Ansrechterhaltnng des TtatuS quo
im Mittelmeer darstellt .

Der Ständige Rat hat mit Befriedigung
von dem Abschluß des FreundschastS -
Paktes zwischen Bulgarien und
Jugoslawien Kenntnis gekommen , der
am 24 . Januar 1937 in Belgrad unterzeichnet
wurde . Er hat festgestellt , daß dieser Pakt de »
Zielen der Balkan -Entente entspricht d. h .
der Ausrechterhaltung des Friedens ans dem
Balkan dient .

Die nächste Sitzung findet im September
1937 anläßlich der ordentlichen Völkerbunds -
Versammlung in Gens statt .

*
Die Zusammenkunft der Außenminister der

vier dem Ballanbund angehörenden Staaten
iJugoslawien , Griechenland , Rumänien und
Türkei ) in Athen fand statt , gerade nach drei
Jahren, seitdem diese südöstliche Staatenver-
bindnng ins Leben trat . Dieser politische Zu¬
sammenschluß erfolgte damals hauptsächlich
auf Betreiben des türkischen Außenministers
Rüschtü Aras , der sichtlich davon geleitet war ,
der Türkei den Rest der europäischen Stel -
luug ( » ach den letzten unglücklichen Kriegen
ivar ihr nur noch der Besitz von Konstun -
tinopel geblieben ) zu bewahren und so ihren
alten Charakter eines europäisch - asiatischen
Brückenstaates aufrechtzuerhalten . Den groß -
ten Erfolg dieser dnrch de» Balkanbund ei » -
geleiteten Politik konnte Rüschtü Aras im

letzten Jahre auf der Dardauellenkonferenz
von Montreux verbuchen , die der Türkei das
Recht der Wiederbefestigung der Meerengen
gab , was ohne die freundschaftliche Zuslim -
mnng der Balkanstaatcn , namentlich Rumä -
niens und Griechenlands , nicht zu erreichen
gewesen iväre .

Weniger bestimmt und weniger fest um -
rissen waren die Interessen und Ziele der
anderen drei im Balkanbuud zusammen -
geschlossenen Mächte . Sie wurden bei der
Gründung und werden es heute noch zufam -
mengefaßt unter der Devise : „Der Balkan den
Balkanvölkern " . Die Gegensätze zwischen einer
reinen Balkanpolitik des Balkanbundes und
den noch bestehenden europäischen Bindungen
(Kleine Entente ) bilden , wie man weiß , eine
der Hauptfragen der jugoslawischen und ru -
mäuischeu Außenpolitik . Welche Rolle dabei
die Pariser und Präger Diplomatie mit ihrem
Bestreben spielt , den Balkan in seiner alten
Verkettung mit den europäische » Geschicken zu
halten , vor allem jedes freundschaftliche Ver -
hältnis zu Deutschland zu verhindern , ist be-
kaiint .

Dem Völkerbund gehört bekanntlich Buk -
garien nicht an , obwohl es als Kernland des
Balkans anzusprechen ist . Ein Ziel des Bal -
kaubundes war es auch , neben seiner Grün -
duug eine Revision der durch die Friedens -
vertrüge geschaffenen territorialen Zustände
zu verhindern , also Bulgarien in den ihm
aufgezwungenen Grenzen zu halten . Dieser
revisionsfeindliche Charakter des . Balkan¬
bunds , der ihn bis jetzt in die ideelle Nach -
barschast der Kleinen Entente und der fran -
zösischen Diplomatie stellte , hat in der neuesten
Zeit allerdings eine Veränderung erfahren
durch die ( in dem obigen Kommunique nun
begrüßte ! bulgarisch - jugoflawische Verföh -
uung , die den Weg einer bulgarischen Mit -
arbeit an der gemeinsamen Balkanpolitik srei -
macht . Eine andere nicht minder wichtige Ver -
Änderung ist dadurch eingetreten , daß die
italienische Politik , nachdem sie sich durch die
Eroberung Abessiniens eine große koloniale
Aufgabe gestellt hat . den Balkan nicht mehr
» dem früheren Maße als unmittelbares

politisches und wirtschaftliches Ansdehnuugs -
gebiet ansieht .

Der Beirat des Deutschen Handwerks ist
zum 26 . Februar nach Frankfurt a . M . , der
Stadt des Deutschen Handwerks , zn einer
konstituierenden Sitzung einberufe « .

Der Leiter des Reichsberusswettkampfes ,
Obergebietsführer Axmann , teilte auf einem
Jnngarbeiterappell in Hannover mit , daß im
nächsten Jahr ein Reichsberusswettkampf auch
der Gesellen durchgeführt werde .

* Im gesamten Reichsgebiet wird am Sonn -
tag . den 7 . März , ein Filmvolkstag durch-
geführt .

♦
* Das Bölkerbundssekrctariat gibt die Er -

nennnng Prof . Burckhardts zum Völkerbunds -
kommisiar in Danzig bekannt .

*
* Der französische Ministerrat genehmigte

einstimmig Maßnahmen in der Richtung eines
Freiwilligcnvcrbots sür Spanien .

Friede in der Kirche !
Eine evangelische General -

synode
Nur der wird die großzügige und allumsas-

sende Friedenspolitik des Führers richtig ver-
stehen und würdigen , der erkannt hat , daß
auch der Friede kein Samenkorn ist , das man
unbeachtet irgendwo fallen läßt in der Hofs -
nung , es werde schon einmal ansgehen ^ ' 0N-
dern daß anch zum Friedenswerk eine rastlose ,
ja manchmal sogar antreibende und lenkende
Arbeit dessen gehört, der den Frieden will.
Wenig vermag die überragende staatsmän -
nijche Begabung Adolf Hitlers besser zn be -
leuchten als die Vielfältigkeit der Kunst, mit
der er die einzelnen Befriedungsprobleme be-
handelt. Vom scharfen Zugreifen , wie anr
es vor allein in der Zeit unmittelbar nach der
Machtübernahme erlebten, bis zu einer sich
nur auf Mahnungen und Richtlinien beschrän-
kenden Duldsamkeit reicht diese Skala.

Wenn es überhaupt ein Gebiet gegeben hat.
das der nationalsozialistische Staat behutsam
behandelt hat , dann ist es das kirchliche Gr-
biet . Wo ein Eingreifen von Partei und
Staat sick nicht vermeiden ließ , geschah auch
das im tiefsten Grunde immer nur aus dem
Wunsch heraus , Friede » in der Kirche zu
stiften. Es war sa gewiß nicht so . daß min
am 30 . Januar 1933 innerhalb der evangeli¬
schen Kirche Deutschlands größte Einmütig-
Feit und Geschlossenheit geherrscht hätte ! Im
Gegenteil ! Wer wollte es da dem besorgten
Staatslenker verdenken , wenn er , der Ein -
miitigkeit und Frieden im eigenen Volk mit
Recht als die wichtigste Voraussetzung alles
Wiederaufstiegs ansieht, freundlich, aber ent-
schieden forderte, daß nun auch auf dem wei-
ten Gesilde der kirchlichen Beziehungen ( na-
türlich auch die katholische Kirche mitinbegrif -
sen) Friede und Eintracht regiere? !

Die Krisis innerhalb der evangelischen
Kirche und ihre tiefgehenden Spaltungen tra¬
ten nach der Machtübernahme noch besonders
scharf hervor. Verschiedene kirchliche Organi-
sationen entbrannten in heftiger Fehde gegen-
einander . Und die Kirchenverfassung vom
11 . Juli 1933 wurde von einein Teil der
Geistlichen nicht anerkannt. Ein erster Ver-
such zur Einigung war damit also gescheitert .

Im April 1934 erfolgte die Gründung der
. .Bekenntniskirche"

. Im Gegensatz zu ihr
slauden die „Deutschen Christen"

. Schon im
Sommer desselben Jahres mußte der Reichs-
innenminister , der damals noch die kirchlichen
Angelegenheiten betreute, zur Sicherung der
Ordnung eingreifen .

Alsbald schuf die Eingliederung verschie¬
dener Landeskirchen in die aus Grund der
Kircheuversassiing vom Juli 1933 errichtete
Reichskirche Anlaß zu neuen Meinnngsvcr-
schiedcnheiteu . Im Sommer 1935 wurde
darauf ein besonderes Beschlußversahren in
Rechtsangelegenheiten der evangelischenKirche
eingeführt .

Im Herbst 1935 erfolgte die Ernennung
des Reichsministers Kerrl zum Reichskirchen -
minister. Am 5. November 1935 kam dessen
Verordnung über Einberufung eines Reichs-
kirchenansschusses heraus . Die Absicht des
Ministers war es . diesem Ausschuß die Re»
gelung aller kirchlichen Aufgaben in weitem
Maße selbst zu überlassen, insbesondere na-
tiirlich die Ordnung aller innerkirchlichen Au-
gelegenheiten .

Diese Aufgabe konnte sedoch bisher nicht
gelöst werden. Neue Meinungsverschieden-
Helten bildeten sich heraus . Da es so nicht
weitergehen konnte , hat sich der Führer ent¬
schlossen. nunmehr die Wahl einer neuen
evangelischen Genernlshnode anzuberaumen
zum Zwecke der Ausarbeitung einer neuen
Kircheuvmassung . Die völlige Freiheit des
Kirchenvolkes bei Durchführung dieser Wahl
ist ausdrücklich zugesichert . Wie bisher , wird
keine Einmischung des Staates in Bekennt-
nissragen stattfinden. Aber auch die Rege-
liing der äußeren Organisation wird nun-
mehr der Kirche selbst überlassen .

Das ist fürwahr ein großherziger Entfchliiß.
Und es zeugt nur wieder von der trostlosen
Verbohrtheit und dem nichtsnutzigen Uebel-
wollen eines Teils des Auslandes, daß dort
kurz vor dem Erlaß des Führers die tollsten
Tatarennachrichten verbreitet wurden über
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das , was angeblich das Dritte Reich mit der
evangelischen Kirche vorhabe . Die Welt sieht
wieder einmal , daß dieses Deutschland ganz
anders ist , als es ihr bisher von einer jüdisch -
bolschewistisch - liberalistischen Presse geschildert
worden ist . Wie ganz selten in der Geschichte
der Kirche , wird hier den deutschen Eoangeli -
schen eine Gelegenheit gegeben , aus eigener
Kraft und aus eigener Machtvollkommenheit
endgültig Ordnung zu schassen .

Gewiß ist die Schwierigkeit der Aufgabe
groß . Denn groß ist auch die Zahl der der -
schicdcncn Strömungen innerhalb der evan -
gelischen Kirche . Und doch wird sich hoffent -
lich keine Strömung und kein Verantwortung »»
bewußter Protestant der Erkenntnis ent -
ziehen wollen , daß es nunmehr notwendig ist ,
trotz aller Schwierigkeiten die Einigkeit her -
beizuführen . Das ist etwas , was der Genius
der deutschen Nation vom evangelischen Kir -
chenvolk erwartet , daß es sich der Stunde
würdig erweist und die große Aufgabe löst .
Zum Besten der Kirche selbst und zum Besten
der Einmütigkeit unseres Volkes !

Die Wahlordnung wird demnächst durch
Reichsminister Kerrl veröffentlicht werden .
Alles Weitere aber bleibt den kirchlichen Or -
ganisationen zur Durchführung mit ihren
eigenen Mitteln und auf ihrem eigenen Bo -
den überlassen . * KT »

Cianetti in Friedrichshafen
«Ich grübe die Stadt , in der Adolf Hitler die

Flügel Deutschlands baut "

) : ( Friedrichshofen , 18 . Februar
Bon Stuttgart kommend trafen Dr . Ley

und die italienischen Gäste gegen 14 .30 Uhr im
Flugzeug in Friedrichshasen ein . Nach kurzer
Begrüßung ging es zu den Tornier - Metall -
bauten , wo die Lehrlingsausbildungsstätte be -
sichtigt wurde .

Dr . Leu und die italienischen Gäste trugen sich
in das Gästebuch ein . Präsident Cianetti fand
für seine Eintragung die treffenden Worte :
„Ich grüße die Stadt , in der Adolf Hitler die
Flügel Teutschlands baut " . Der Reichs -
organisationsleiter sowie die italienischen
Gäste nahmen dann Gelegenheit , das Werk
eingehend zn besichtigen .

Dann ging die Fahrt zu der Maybach - Mo -
torenbau GmbH . Nach kurzer Besichtigung
der Lehrlingsausbildungsstätte begaben sich
die Gäste zu der großen Werkhalle , in der die
DAF - Walter und Werkscharen sowie Gefolg -
schaftsmitglieder der Dornier - Werke und der
Manbach - Motorenban GmbH . versammelt
waren . Dabei überreichte Neichsorganisa -
tionsleiter Dr . Ley Direktor Dr . e . h . May -
bach das Leistungsabzeichen mit Worten der
Anerkennung für die von ihm und seinen Mit -
arbeitern auf dem Gebiete der BerufSerzie -
hnng geleistete Arbeit . Die gleiche Auszeich -
nnng überreichte der Reichsorganisationsleiter
dann dem Betriebs ^ührer der Dornler - Metall -
bau Gmv '

H .^ Claudius Dornier .

Nationale vor kollektiver Sicherheit
Der zweite Tag der Nüstungsaussprache

vor dem Unterhaus
chji London , 18. Februar

Die Unterhausaussprache über die 400°Mill . °
Pfund - Anleihe wurde am Donnerstag zu -
nächst mit einer Rede des Labonrabgeordneten
Alexander fortgesetzt , der die Regierung scharf
angriff . Die Labour Party sei bereit , jeden
erforderlichen Betrag zu bewilligen , der kür
die kollektive Sicherheit innerhalb des Völ¬
kerbundes benötigt werde . Tie sei ans das
schärfste gegen jeden Versuch , das Land in
eine eigensüchtige nationale Politik öineinzu -
jagen ( !) . Verteidigungsminister Sir Tho¬
mas Jnskip erklärte , die englische Ausrüstung
sei ein unerläßliches Mittel zum Zweck . Das
Ideal der kollektiven Sicherheit dürfe die
Pflicht der nationalen Sicherheit nicht über -
schatten .

Die britischen Dominions
und die Aufrüstung
# London , 18 . Februar

Die Ankündigung , daß Großbritannien in
den nächsten fünf Iahren 1,5 Milliarden Pfund
(18 Milliarden RM ) für seine Verteidigung
ausgeben will , hat auch in den britischen Do -
minions beträchtliches Aussehen erregt . Der
australische Premierminister Lyons erklärte .

(Associated Preb , M .)
Der Pittterdundskommlsfar für Danzlg

Dr . Karl Burckhardt de Revnold , bisher Professor für
neuere Geschichte an der Universität Gens , wurde als Nach -
folger Leiter » zum neuen Oberfommifsar des Völler -
bundes in der Freien Stadt Dauzig ernannt . Burckhardt ,
der Mitglied des Internationalen Komitees vom Roten
Rieuz ist , besitzt den Rus eines bedeutenden Historilers
und Publizisten und ist auch in Deutschland durch sein

» ielgeleseneS Buch Uber Richelieu belannt .

Australien sei bereit , seinen Anteil an den
Reichsverteidigungsmaßnahmen zu überneh -
men .

Neusceland beschloß , Vorschläge zur Vertei -
diguugssrage auszuarbeiten , die dann auf der
kommenden Reichskonferenz erörtert werden
sollen .

In Südafrika erklären amtliche Kreise , daß
Großbritannien seine guten Gründe für ein
derartiges Mammutprogramm habe .

Nur in Kanada scheinen die Ansichten vor -
läufig geteilt zu sei« , da bekanntlich seit län -
gerer Zeit « in Kamps der verschiedenen Par -
teien um das eigene Verteidigunssprogramm
tobt .

Französisches Freiwilligenverbot
Einstimmiger Beschluß des Ministerrats

X Paris . 18. Februar
Der französische Ministerrat genehmigte

nach einem amtliche » Bericht einstimmig Ber -
füguugen , die eine genaue Befolgung des
Nichteinmischnngsabkommeus zum Gegenstand
haben . Sie solle » am Samstag um Mitter -
» acht in Kraft treten .

Die erste Verordnung verbietet jedem fran -
zösischen Staatsangehörigen , bei den Streit -
krästen in Spanien oder den spanischen Besit -
zungen , einschließlich der spanischen Einfluß -
zoue in Marokko , Dienste zu nehmen . Artikel 2
verbietet aus französischem Gebiet die Anwer -
bnng in jeder Form . Artikel 3 verbietet es

jeder Person französischer oder ausländischer
Staatsangehörigkeit , die sich auf französischem
Gebiet befindet , dieses Gebiet mit Bestimmung
Spanien oder den spanischen Besitzungen zu
verlassen . Auch die Durchreise ist untersagt .

Die zweite Beiordnung enthält eine Reihe
von Maßnahmen zum Verbot der Ausstellung
von direkten Fahrkarten ( Eisenbahn , Damp -
fer , Flugzeug ) nach Spanien , es sei denn , daß
der Paß des Antragstellers einen besonderen
Genehmigungsvermerk enthält . Eine Verfü -
guug des Außen - und des Innenministers setzt
die Gültigkeit aller von den französischen Be -
Hörden ausgestellten Reisepapiere hinsichtlich
Spaniens und die spanischen Besitzungen vor -
läufig außer Kraft .

Irisches Gesetz gegen die Teilnahme am
spanische» Bürgerkrieg

# London , 18 . Februar
Wie aus Dublin berichtet wird , hat die

irische Regierung ein Gesetz eingebracht , das
die Teilnahme von Freiwilligen am spanischen
Bürgerkrieg verbietet . Das Gesetz ficht um -
fangreiche Maßnahmen vor , um die Durch -
reise und die Anwerbung von Freiwilligen
nach Spanien künftig zu unterbinden . Das
Gesetz wurde am Donnerstag bereits in zwei -
ter Lesung angenommen .

Die sowjetrussische Regierung hat de « bol -
schewistischen Machthaber « in Valencia einen
Kredit in Höhe von über 21) Millionen eröff¬
net , der zum Ankauf von fowjetrnssischcm
Kriegsmaterial dienen soll .

Der Führer eröffnet die Auioausstellung
Spalier von 10 »tili NSKK - Männern und 21100 Kraftfahrzeugen . — Deutschlands beste

Rennfahrer auf der Feststraße
1 : f Berlin , 1z . Februar

Das große Interesse , das der Führer der
Motorisierung entgegenbringt , kommt beson -
ders deutlich zum Ausdruck in der Tatsache ,
daß er als Oberhaupt des Staates alle bisher
im Dritten Reich veranstalteten Auto -
Mobilausstellungen selbst eröffnet hat .
Anch am Samstag wird der Führer und
Reichskanzler die Internationale
Antomobil - und Motorradans -
st e l l u n g am Kaiserdamm eröffnen .

Der Tag der Eröffnung wird im Zeichen
der motorisierten Gliederung der Bewegung ,
des NSKK . stehen . Mit über 10 000 Männern
stellt die Motorbrigade Berlin des NSKK
von der Reichskanzlei bis zum Kaiserdamm
ein Ehrenspalier . Rund 2000 Kraftfahrzeuge
aller Art iverdeu für diesen Ehrendienst ein -
gesetzt . Reihte man sie aneinander , so ergäbe »
sie eine Marschlänge von IS km . Zu Beginn
des feierlichen Staatsaktes ziehen sämtliche
Feldzeichen des NSKK in die Ehrenhalle der
Ausstellung ein .

Im festlichen Rahmen des Tages fehlt auch
der deutsche Rcnnsport nicht . Vor der Ab -
sahrt des Führers zu den Ausstellungshallen
stehen in Paradeausstellung vor der Reichs -
kanzlet die erfolgreichsten deutschen Renn -
wagen und Rennmotorräder mit den deut -
schen Meisterfahrern Rudolf Earaeeiola ,
Manfred von Brauchitfch , Hermann Lang auf
Mercedes - Benz , Berud Rofemeyer , Haus
Stuck . Ernst von Telins auf Anto - Union ,
Ewald Kluge . H. P . Müller , Karl Brauu ,
Hans Kahrmann auf Auto - Uuiou , Heiner
Fleischmann auf NSll und Ernst I . Henne
auf BMW . Sie starten von hier aus über die
Feststraße zu den Ausstellungshallen , um an
diesem Tage dem Ausschwung des deutschen
Motorsportes symbolhaften Ausdruck zugeben .

Zur Eröffnung wird nach dem Präsidenten
des Reichsverbandes der Automobilindustrie ,
Geheimrat Almers , und Reichsminister Dr .
Goebbels der Führer selbst sprechen . Nach der
Rede wird der Führer zunächst mit der
Reichsregiernng und dem Diplomatischen
Korps gemeinsam die Ausstellung besichtigen .

Sie Einkreisung Madrids/^ 20 km
vor Alcala de Henares

X Salamauca , 18 . Februar
Nach nationalen Berichten sind verschiedene

rote Gegenangriffe zusammengebrochen , so
auch ein solcher in der Nähe des Ostparks von
Madrid , der den Bolscheivisten viele Leute
kostete . Im Iaramagebiet setzten die natio -
nalen Truppen langsam ihren Vormarsch in
6 km Breite und 6 km Tiese fort und verbef -
ferten ihre Stellungen . Drei bolschewistische
Tanks wurden vernichtet . Zwei Lastwagen
mit Angehörigen der Internationalen Bri -
gade verloren den Weg und landeten inmit -
ten der nationalen Reihen . Hierauf entstand
eine Schießerei , der die Insassen zum Opfer
fielen . Die Kämpfe in den Oelbaumwäldcru
siud sehr hart . Die Bolscheivisten haben hier
sogar in den Wipfeln der Bäume Verteidi -
guugsuester eingerichtet .

Die neue nationale Front ist nunmehr
20 km von Alcala de Henares entfernt .
( Diese Stadt liegt etwa 30 km ost - nord - östlich
von Madrid .)

Ein Seegefecht vor Tarragoua
X Salamauca , 18 . Februar

Der kommunistische Sender in Madrid teilt
mit , daß unweit der Küste bei Tarragona ein
Gefecht zwischen drei bolschewistischen und zwei
nationalen Kriegsschiffen stattgefunden hat .
Angesichts der Ueberlcgenheit der nationalen
Seestreitkräfte mußten die Bolschewistcnschiffe
mit erheblicher Havarie flüchten . Bei dem
Gefecht kam der französische kommunistische
Abgeordnete Masscll um , der sich seit einiger
Zeit bei den Bolscheivisten in Spanien auf -
hielt .

Nicht Unterdrücker - Befreier
Ruudfunkaufprache an die Madrider

Bevölkerung
X Salamanea , 18 . Februar

General Millan Astray , der wegen seiner
soldatischen und menschlichen Eigenschaften ver -
ehrte Führer der spauischen Fremdenlegion ,
hielt über den nationalen Sender Salamauca
eine Ansprache .

Der General begann mit einer Widerlegung
bolschewistischer Greuelnachrichten über eine

augebliche Unterdrückerherrschaft in den er -
oberten Städten . Das nationale Heer sei sol -
cher Verbrechen nicht fähig . Jeder angeklagte
Verbrecher komme vor das Kriegsgericht , und
niemand werde verurteilt , ohne daß das Ge -
richt die ehrliche lleHorzengung gewinne , I>aß
die Strafe verdient fei . Das nationale Heer
werde als Befreier und nicht als Unterdrücker
nach Madrid kommen . Jeder , der kein Ver -
brechen begeht ( und das sei die überwältigende
Mehrheit der unglücklichen , verführten oder
verängstigten Spanier ) , könne des größten
Wohlivollens sicher sein .

Anschließend gab der General Berhaltungs -
maßregeln für den Augenblick der Einnahme
Madrids . Niemand solle etwas befürchten ,
man solle nicht flüchten uud abwarten . Als
Zeichen friedlicher Gesinnung seien weiße
Fahnen anzubringen und weiße Armbinden
zn tragen . Auch wenn Milizangehörige mit
Waffen angetroffen werden , würde ihnen
nichts geschehen . Sie sollten beide Hände er -
heben und ein iveißes Tuch um den Gewehr -
lauf binden . Wenn die Mitglieder der Im
ternationalen , Brigade , die von den Werbern
ahnungslos verführt feien , ihren Irrtum ein -
sehen uud sich vorbehaltlos ergäben , würden
sie genau so wie die spauischen Ueberlänfer
behandelt .

Das befreite Spanien , schloß der General ,
das das Vaterland vor der Versklavung an
ausländische Herren schütze , wolle keinen Trop -
sen Blut unnötig vergießen . Nur Verräter ,
Verbrecher und Hetzer werde die Schwere des
Gesetzes treffen .

Nationale Flugzeuge unterbrechen spanisch-
französische Eisenbahnlinie

X Paris , 18. Februar
Nationale Flugzeuge haben am Donnerstage

früh den Eisenbahnviadukt von Eulera ( Pro¬
vinz Gerona ) bombardiert und so schwer
beschädigt , daß der Eisenbahnverkehr zwischen
Frankreich und dem von den Bolschewisten
besetzten Teil Spaniens zwischen Barcelona
und Port -Bou eingestellt werden mutzte .

Am 22 . und 28. Februar findet in Berlin
die erste diesjährige Arbeitstagung des Kul -
turkreises der SA statt . Am Montag wird der
Knlturkreis von Reichsminister Dr . Goebbels
empfangen .

*
I « Genf wurde die Ernennung von Wladi -

mir Sokoliue , Botschaftsrat der Sowjets in
Paris , zum Uutergeneralsekretär des Völker -
bundes bekanntgegeben .

*
Die Sowjetregierung hat in London mit -

teilen lassen , daß sie den ans der Flottenkonfe -
renz im Jahre 1986 angenommenen Bestim -

mnngen über die U - Boot -Kriegführnng beizu -
treten beabsichtige .

*
Das amerikanische Marinedepartement wird

dem Präsidenten Roosevelt vorschlagen , die
amerikanische Marine aus die gleiche Stuse wie
die englische zu bringen .

*
Die ägyptische Regieruua hat Antrag aus

Ausnahme iu den Völkerbund gestellt . Eng -
land hat deshalb eine Sondersit ?nng des Völ -
kerbnndes beantragt , die voraussichtlich Ende
Mai stattfindet .

Zagdgeschenk Görings für Moscitki
) ! ( Warschan , 17. Februar '

Anläßlich der StaatSjagd in Bialowiez «
am Mittwoch hat Ministerpräsident General '
oberst Göring als Jagdgeschenk für den pol'

(Weltbild ,
Göring trägt sich beim Besuch des Staatspräsidenten

das Goldene Buch des Schlosses ein .

Nischen Staatspräsidenten einen echten hann ^
'

ify
verschen Schweißhund aus Deutschland mitge¬
bracht :. Göring hatte ungewöhnliches Ja » '
glück . Er brachte drei Wölfe uud zwei Keile »
zur Strecke . j

Ministerpräsident Göring wird im Anschluß
an die Jagd in Bialowieza noch einer
einladnng des Grasen Potocki in Polefie » tni|
Folge leisten .

Japanisches Gewand für den Führer
® Tokio , 17 . Februar

Vertreter der Weberzunst aus Ehichib »'
nordwestlich von Tokio , erschienen in der deul?
schen Botschaft und überreichten als Goch ^
für den Führer ein vollständiges japanische
ß^ wand , das mit dem Hakenkreuz und 0ev>
Zunftwappen bestickt ist .
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Aus der deutschen Volkswirtschaft

Eine gesponnene Welt
Alles von der hauchdünnen Wäsche bis zu «

Ankertau
Die gesamte deutsche Textil - und Beklei «

duugswirtschast schaut init großem Erwartt >>
aus die große Textil -Reichsausstellung , die >'
der Zeit vom 24 . März bis zum 11 . April a>>
dem Ausstellungsgelände am Berliner ft-ttm '
türm durchgeführt werden soll . Diese Scka «
der textilen Welt steht gauz im Rahmen dc»
BierjahreSplanes , eine „ gesponnene Welt "

, # '•
alles zeigt , was die Spinn - und Webware »^
industrie sowie die Faserstossiudustrie schaff
angefangen bei der hauchdünnen Dantes
wüsche und eildigeud beim kräftigen Sefs ^ '

beziig oder den Kabeln und Ankertaueu .
Webstühle mit flink hin - uud hersausend ^

Schützen , Spinnmaschinen , die schleierart >!>'
Fasergebilde in Garn verwandeln . Wil >
Maschinen , die die Technik der Maschenbl .
dung vorführen , Fliesbänder , an denen
industrielle Herstellung von Bekleidungsstücke "
gezeigt wird , das alles wird hier zu sehen se>^
Daneben wird man , zum ersten Male vor dc
Augen des Publikums sichtbar , die Jnd »"
tbrensärberei demonstrieren . Man will ^
Verbraucher eingebend über den Werdegow
unserer Tertilstosse unterrichten , gewiss
maßen von der Faser bis zum fertigen

Was vielen Menschen bis heute uoch ein K
beimnisvolles Etwas war , wird fiter nnmitte
bar zu einem Beariss : die Zellwolle . Afl f /
was ans ifir zn bilden und zn schaffen gA
wird hier sich offenbaren . Und nicht nur
Frau , auch der Manu wird auf dieser
steuua Anregung , genug Wissenswertes
Notes finden .

Die Vielseitigkeit dieser kommenden flu »
stellnna ergibt sich daraus , daß auch die ~ ts

fvichweberci , die Gobelins zu einer anmutig
Schau zusammengestellt sein werden , liebes
aber werden , » erade bedingt durch die E ^
dernisse des Vierjabresvlanes . die deutsw '
L ^ istunaSbeweise im Vordergrunde des J »>*
esses stehen .

Borschriften für das Backgewerbe^
Nach einer Verordnung der Reichsstelle für

erzeugnifie , Oele und Fette dürfen Fette aller Art v,
Bnckgewerbe als Trenumittel und zum
fetten von Backblechen nur in Form *. (<
Emulsion verwendet werden , deren Oel - und
gehalt 35 Gewichtsprozent nicht übersteigen darf . ' «ß
triebe , die derartige Trennemulsionen herstellen , bedv ^
der ausdrücklichen Perarbeitnngsgenehmigung der
stelle . Sie sind verpflichtet , Bücher über die verardt «'
und lagernden Fettrohstoffe zu führen .

Reiche H e r i n g s f ä n g e. An der schleSwtS ' «.
fteinischcn Westküste sind große Heringssckiwärme l(I(
getreten . An den Fangpläven sind die FischereifahrS „i
aus Husum , Tocuning , Buesum , Finkeuwaerder |(f
Cuxhaven versammelt . Der Hering steht hier stellen « A
so dicht , dast die gefüllten Nette gerissen , vereinzelt «f
ganz verlorengegangen sind . Die Husumer Fischerei ' ^
zeuge brachten am ? !̂ittwochabend Fänge von
10 000 >ig . heim . ist mit weiteren großen v
ergebnissen zu rechnen .

Verleger und Hera
Hauptschristletter : Karl Aug .

u S g - b - r : Or . H . NN >>' '
,

© et ) trieb ; « tellixHA
des HaüpitchriftteUsrS : Adalbert Ho leiten ; veranl ^ >:
lich für Pollilt und Wirtschaft ! Karl « ug . © e 0 tij !
für Feuilleton . Theater und Musil : Hans 6 # » ! » '
Nachrichten . Handel und Bilder : Adalbert H o >e ' 1

„j )
für Lolale « und Sport : Hann « Reich : für Baden . ^sl
Unterhaltung : Bert Naegele ; für die Woche '" ^
„ Pvramide " : flarl I o h o : für Anzeigen :
Echriever : Mmtlich tn Karlsruhe Karl - ftrie » ^
Etrabe Nr . 14. — © vrechftunde der Schrift ' ' ; t ,
von 11 — 12 Uhr . Berliner Schriftleitung : © . St * " tf ' '
Berlin -Wilmersdorf , Uhlandttrahe 134 , Fernsprecher
Wilmersdorf SSfit . _ Für unverlangte Beitrage
nimmt die Schriftleitung feine Verantwortung —
I . 1937 : 9335 . Druck bei ® Braun , « MbH .,

ruhe (Baden ) , Karl -Friedrtch -Stralie Nr , 14,
Sur L - it ist Preisliste Nr . S vom IS . IL . SS « üW0 -
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der letzte Kundschafter der Prärie
^ Leben des Buffalo Bill alias William Cody .
®°Pjright by Verlag Presse- Tagesdienst , Bertin W 35

Der Held unserer Jugend : wie wir ihn träumten — und wie er war
VON CURT CORRINTH

leim Vau der Kansas-Pazifikbahn
^öffnete sich dem jungen Cody ein neues
M der Tätigkeit : das des Büffeljägers .
M Leute waren beim Eisenbahnbau be-
Aafttgt . und es hatte oft seine großen
Schwierigkeiten , für all die Arbeiter das
^ nötigte frische fleisch heranzuschaffen . Um
'e/em Uebelstand abzuhelfen , wurden Büf -

^ iiifter angestellt , und da Cody längst als
Kübter Büffeltöter bekannt war , reihte man
5* mit Vergnügen in das Jagdpersonal ein .

Kontrakt verpflichtete ihn , durchschnitt -
"h 12 Büffel täglich zu erlegen , wofür er
!'" monatliches Gehalt von 500 Dollars er -

— damals eine ganze Menge Geld , für
N man allerdings anch mancherlei Ge -
^ rcu in Kauf nehmen mußte , unter denen
'< Indianer der Prärie nicht die geringste
Erstellten .

.,» > ^he Cody seine neue Tätigkeit aufnahm ,
jrt in N '

cfjaffte er sich ein für die Büffeljagd zu -
Xrittenes Pferd , das unter dem Namen

o,
'^ righam " berühmt geworden ist . so be-

" üc ; wie der erprobte Hinterlader , mit
*#< die Regierung den Jäger ausrüstete .

der von Cody seiner mörderischen Ei -
''»schatten wegen „Lueretia Borgia " ge-
'Ast wurde .

Büffeln war damals noch kein
Langel . . . daß sie heute fast ausgerottet

>d, jst — «s muh leider gesagt werden —
großen Teil die Schuld solcher Jäger .

*>e Cody einer gewesen ist . Eines Tages
?»n entdeckte Cody wieder einmal eine statt -
!>fa Herde , ließ sich nicht einmal Zeit , Brig -

zu satteln , sondern sprengte aus dessen
°I»ßem Rücken dem Wild entgegen .
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Än diesem Tag war Cody jedoch nicht der
Jäger . Aus einem nahegelegenen Fort

L' Uett mehrere Offiziere dahergeritten . und
iam schloß sich ihnen neugierig an . Der

'
tfte war ein Hauptmann , der andere ein
^ » tnant . Den jungen Cody kannten sie nicht ,

sie war das ein Mensch im Arbeitsanzug ,
ein wenig hübsches Pferd ohne Sattel

' '>t . Er sah so wenig jagdgemäß aus , daß der
^ Uptmann sich veranlaßt fühlte , ihn reichlich
^ »nerhaft zu behandeln .

"Hallo . Sie scheinen es auf das gleich« Wild
besehen zu haben wie wir ."

. »Jawohl , Herr Hauptmann , in unserem
^ner ist das frische fleisch knapp geworden ."

Ein kritischer Blick streifte Brigham .
^ ..Glauben Sie denn wirklich , mit solch einem
^aul ein Büffel zu Tode Hetzen zu können ? "

, >Wieso ? " fragte William unschuldig . „ Lau -
''n die Büffel so schnell ? "

..Schnell ? Zum Teufel , jedenfalls braucht
Ntt ein verdammt flottes Pferd , um diese
^ ierc auf offener Prärie zu überholen "

..Ach was . . .
"

..Na . kommen Sie mit uns "
, meinte der

»uptmann huldvoll . „Wir werden einige
°°n den Tieren erlegen , zum Bergnügen na -
^Nich. Wir beanspruchen nur die Zunge und
f"1 paar Stückchen Lendenbraten , mit dem
»̂ igen fleisch können Tie dann machen , was

wollen !"
. ..O famos ! Bitte reiten Sie voran , ich folge
'Ihnen !"

Die unerwartete Lehre

. Die Herde bestand , wie sich alsbald heraus -
aus zwölf Büffeln , und die Offiziere

•
Jttcn drauflos , als ob es nur an ihnen läge ,
?>e viele sie zur Strecke bringen wollten ,
^ lliam , der bemerkte , daß das Wild die Rich -
!̂ Ug nach dem Fluß nahm , ritt , die Gewöhn -

der Büffel genau kennend , dem Wasser zu ,
&Js « dort anzugreifen .
« ls die Herde , der jetzt die Offiziere in be-

.̂ chtlicher Entfernung folgten , an Cody vor -
^ rkam . riß er ein wenig an Brighams Not -
^ »el . In wenigen Sätzen befand sich das
" schulte Iagdpferd neben dem ersten Büffel
^ „Lueretia Borgia " ließ ihre Stimme er -
Men — und tot stürzte der Büffel zu Boden .
ij&Ne ew « Aufforderung abzuwarten , hielt
Amham in einer Entfernung von kaum sechs
. ^ ter vor dem nächsten Büffel , der ebenfalls
"f den ersten Schuß zusammenbrach .
So ging es weiter , bis der letzte Büffel

^ ederstürzte . Zwölf Schuß waren abgefeuert
^° rden . . . zwölf Büffel erlegt . . . und

^ Aljarn stand schier gelangweilt da . . .
Die Offiziere waren nicht ein einziges Mal

An Schuß gekommen . Dafür zeigten sie sich
Midlich überrascht , als sie endlich herankamen .

^ ..Dteine Herren "
, sagte Cody . der vom Pferde

t£ fi. mit der ausgesuchtesten Höflichkeit , „ge-
. ? tten Sie mir , Ihnen zwölf Zungen anzu -
> ?ben — das andere fleisch gebrauche ich

'der für unser Lager ."
-.Donnerwetter "

, schrie der Hauptmann , „so

etwas Hab' ich in meinem Leben noch nicht ge-
sehen ! — Wer find Sie denn , Mann ? "

„William Cody heiße ich ."
„Na . Will Cody , das Büffeljagen verstehen

Sie — und auch Ihr Pferd ist mehr wert , als
man auf den ersten Blick hin meint ."

Dies Ereignis sprach sich schnell herum , weit
über das Lager der Eisenbahnarbeiter hinaus
— und damals legte man dem William Cody
den Namen „Buffc .l ? Bill " zu .

lFortsetzung folgt )

Sie Tragödie der Rußlanddeulschen
Vernichtung deutschen Bauerntums an der Wolga und in Südrußland

Wenn wir von den Ostseeländern absehen
mit ihrer sieben Jahrhunderte alten Koloni -
sierung durch Deutsche , so lebten im zaristi¬
schen Rußland vor dem Kriege , meist in na -
tional und konfessionell geschlossenen Siedlun -
gen , aber weit verstreut im Riesenlande , etiva
zwei Millionen Dentfche . Es handelt sich in
der Hauptsache um die Nachkommen der von
Katharina II . in den Jahren 1764 bis 1767
ins Land gerufenen deutschen Ansiedler und
der hervorragend tüchtigen deutschen Muster -
landwirte , die in den ersten Jahrzehnten des
1V. Jahrhunderts in Rußland eingewandert
waren . Die bedeutendste deutsche Niederlas -
sung in Sowjetrußlaud , zugleich eine der
größten und am meisten gefährdeten Nieder -
lassungen des Auslandsdeutschtums überhaupt ,
befindet sich an der mittleren Wolga , aus der
Höhe von Saratow . Sie zählte in den Bor -
kriegsjahren 700 000 Köpfe , heute kaum noch
400 000 . Die Gesamtzahl der im „ Sowjet -
Paradies " lebenden Deutschen beträgt heute
nach vorsichtigen Schätzungen kaum »och eine
Million ? durch Bürgerkrieg , Hunger uud Ter -
ror ist also die Hälfte von ihnen bereits ver -
nichtet worden . Nur verhältnismäßig wenige
konnten sich unter Zurücklassung ihres Eigen -
ttnns nach Deutschland , nach Kanada und nach
südamerik . Staaten in Sicherheit bringen .

Kurze Zeit nach Beendigung der Nev -
Periode <„Nep " bedeutet „Neue Oekonomifche
Politik "

, die der Privatwirtschaft einen ge -
wissen Spielraum gewährte ) , schritt mau zur
rücksichtslosen Durchführung der Kollektiv ««-
ruug . Tie Zwangskollektivierung der russi¬
schen Landwirtschaft ist in den Jahren 1928 bis
1931 in einem Tempo durchgeführt worden ,
das einen Zusammenbruch der gesamten Er -
nährungswirtschaft heraufbeschwor . Die rufst -
sche Hungersnot 1932/33 , die 5 bis 6, nach an¬
deren Schätzungen sogar 10 Millionen Men¬
schenleben forderte , ist lediglich diesem bolsche-
ivistischen Raubbau zuzuschreiben .

Alle außerhalb der Kollektive stehenden
Bauern betrachtet der Sowjetstaat als seine
Todfeinde , gegen die er alle Beruichtungs -
Methoden von einer jede Wirtschaft ruinieren -
den „individuellen " Besteuerung bis zu uu -
sinnigen , das Ernteerträgnis um ein Mehr -
faches übersteigenden Ablieferuugsforde -
rungen , ja Aussiedlung , Verschickung in tod -
bringende Straflager und Erschießung an -
wendet . An diesem „Knlakentnm " haben aber
die deutschen Ansiedler , die es durch mehr
Fleiß , Tüchtigkeit und Zähigkeit sowie durch
größere Nüchternheit durchwegs weiter ge -
bracht haben als die Russen , einen hervor -
ragenden Anteil , so daß die Ausrottung der
Kulaken gleichbedeutend ist mit der Bernich -
tung des Rußlandde « tschtums .

Nach den Aufstellungen in der vortrefflichen
Schrift „Ein deutscher Todesweg " von Dr . H.
Neusatz und H . Erka besaßen 81,7 v . H . der
deutschen Bauernwirtschaften in der Sowjet -
union mehr als 8 Hektar Grund und
Boden , weitere 11 vom Hundert zwischen
4 und 8 Hektar . Bon den russischen Land -
ivirten dagegen hatten 60,g vom Hundert nur
einen Landbesitz von 0—4 Hektar , weitere
29,1 v . H . 4—8 Hektar . Wie der Direktor des
Ost - Europa -Justitutes , Prof . Auhagen lBres -
lau >, in dem Sammelwerk „Die rote Wirt -
schaft" mitteilt , sind allein im Winter 1929/30
nicht weniger als S00 000 Bauern , darunter
50 000 Deutsche , deportiert worden . Der An -
teil der Deutschen beträgt also hier 10 v . H .,
während ihr Anteil an der Gefamtbevölke -
rung nicht mehr als 0,7 v . H . ausmacht .

Ueberaus bezeichnend für die traurige »
Lebensverhältnisse der Rußlanddeutschen ist
ein Bericht , den der kürzlich aus dem „Sow -
jetparadies " zurückgekehrte deutsch - öster -
reichische Ingenieur Rob . Frank der Oeffent -
lichkeit übergab . Es heißt darin wörtlich :

„ . . . Auf einem Spaziergang in der Nähe
von B . . . im Jahre 1933 bot sich mir in
einer hübschen russischen Flußlandfchast ein
merkwürdiges Bild : unweit der Straße , an
einem geneigten Hang , lag eine ganze Sied -
lung eigentümlicher Hütten . Ein bis zwei
Meter guckten sie aus der Erde heraus — aus
allem möglichen Bretterabfall zusammen -
geflickt . Zusammengesuchte Glasscherben fchie-
nen Fenster vorzustellen . An den Außenwän -
den war noch Erde aufgehäuft gegen die
strenge Kälte des russischen Winters .

Die größte Ueberraschuug erlebte ich aber ,
als ich plötzlich Worte in deutscher Sprache

vernahm . Ich folgte der Frau , die gesprochen
hatte , einige Stufen in eine der Erdhütten
hinunter und grüßte auf deutsch . Ich stand im
Innern einer Behausung , deren Wände
unten aus Lehm und oben aus Brettern be -
standen . Als Einrichtung rohgezimmerte
Stühle , ein Tisch , drei Holzpritschen . Dabei
aber peinlichste Sauberkeit und Ordnung .
Bon der freundlichen Frau mit abgehärmten
Zügen , die froh zu sein schien , einmal einem
Deutschen ihr Herz ausschütten zu können , er -
fuhr ich , sie seien einst wohlhabende Bauern
aus dem Wolgagebiet gewesen , bis sie , durch
Hunger und Zwangskollektivierung vertrie -
ben , zu einem erbärmlichen Zigeunerdasein
gezwungen wurden . Nun fristen sie ein arm -
seliges Nomadenleben als Tagelöhner und
graben sich an jeder neuen Arbeitsstätte ihre
Erdhütten . . ."

Im Oktober 1936 waren es fünfzehn Jahre ,
daß die Halbinsel Krim unter der Gewalt -

Herrschaft der Sowjets ein trauriges Dasein
führt . In der Krim wohnen neben Tataren ,
Russen , Armeniern , Deutschen , Ukrainern und
Griechen noch Angehörige von etwa 35 an -
deren Stämmen und Völkerschaften . Die
Deutschen haben sich um die wirtschaftliche Er -
fchließung der Halbinsel , namentlich um die
Kultivierung der Sandwüsten, ^ unvergängliche
Verdienste erworben , für die sie heute von
den roten Heukern einen echt bolschewistischen
Lohn erhalten . In der Krim lebten vor
dem bolschewistischen Umsturz 55 000 Deutsche .
Heute ist ihre Zahl nach Angabe der Mos -
kauer „Deutschen Zentralzeitung " auf 30 000
zusammengeschrumpft . IM Laufe von 15 Iah -
ren wurden nicht weniger als 25 000 deutsche
Volksgenossen durch Hunger , Verbannung
und GPU - Terror vernichtet .

Im Herbst 1936 hörte man in Bugaz und
anderen Orten an der rumänischen Djuestr -
grenze starkes Artillerie - und Maschinen -
gewehrsener , das daher rührte , daß eine Reihe
von deutschen Kolonistendörsern in der Nähe
von Oviedopol lllkraiuei durch Truppen der
Roten Armee in Schutt und Asche gelegt wur -
den . Die Beivohner erschoß man größtenteils
an Ort und Stelle : die übrigen wurden in die
Verbannung geschleppt . Die Bauernunruhen
waren dadurch entstanden , daß man nach der
bekannten bolschewistischen Gepflogenheit die
Ernte bis auf das letzte Korn abnehmen
wollte , wodurch sie während des Winters un -
rettbar verhungert wären .

Jeder andere Staat wäre froh , wenn er
eine solche Auslese an tüchtigen , fleißigen ,
leistungsstolzen Bauern besäße . Der Sowjet -
staat dagegen erblickt in der Ausrottung dieser
wertvollen BevölkeruugSschicht seine besondere
Ausgabe . Die wirtschaftliche und seelische Ver -
nichtung des Deutschtums in der Sowjetunion ,
die während der letzten Jahre mit satanischem
Eifer betrieben wird , trägt den Charakter
eines schmutzigen politischen Racheaktes für die
Niederwerfung des Kommunismus im Reich .

ftfFKurzberichteausallerWelt
Todesurteil gegen einen Ausbrecher

) : ( Berlin , 18. Februar
Das im Zuchthaus Sonnenburg tagende

Berliner Sondergericht verurteilte in den
späten Abendstunden den 26jährigen Fritz
Weyher , der am 26 . Dezember v . I . einen
Ausbruchsversuch aus dem Zuchthaus Son -
nenburg verübt hatte , bei dem er zwei Straf -
anstaltsbeamte schwer verletzte , wegen Ver -
brechens gegen das Gesetz zur Gewährleistung
des Rechtsfriedens in Tateinheit mit ver -
suchtem Totschlag zum Tode und dauernden
Verlust der bürgerliche » Ehrenrechte .

Der Vorsitzende betonte in seiner Urteils -
begründung , daß der Angeklagte trotz der Eni -
deckung der Vorbereitungen seiner Flncht
nicht davor zurückschreckte , unter Mißachtung
des Lebens pflichtgetreuer Beamter feine
Freiheit zu erlangen .

Stilliegende Autowerke
in Frankreich

18 000 Bergarbeiter durch Eifeubahnerstreik
ohne Arbeit

X Paris , 18 . Februar
Bei deu neuen Streiks in den Automobil -

werken von Peugeot in Sochaux bei Moni -
bcliard haben rund 14 000 Mann die Arbeit
niedergelegt . Tie meisten Ausständigen haben
sich nach Hause begeben , doch halten einige
Gruppen die Werkstätten besetzt .

Wie es heißt , fordern die Streikenden eine
neue Lohnerhöhung von IS v . H . Der Mini -
sterpräsident soll bereits eine » obersten
Schiedsrichter eingesetzt haben . Nach einer
weiteren Meldung hatten die Streikenocn am
Mittwochabend vier leitende Angestellte der
Peugeot - Werke eingeschlossen . Sie ließen sie
erst » ach mehrere » Stunden auf Anordnung
des Berwaltungspräfekten von Montbiliard
frei .

Ein weiterer Streik brach am Mittwoch -
abend auf dem Bahnhof von Denain aus .
Bald wurden alle Eisenbahnangestellte der
Bergwerksgesellschaft von Anzin luordfrau -
zösisches Departement ) von dem Ausstand er -
faßt . Ten Bemühungen des Verwaltungs -
vräfekten von ValencieuneS gelang es , den
Personenverkehr i » dem größten französischen
Kohlengebiet zu sichern . Der Güterverkehr
ruht jedoch völlig . Angesichts dieser Lage schloß
die Bergwerksdirektion ihre Gruben , bis die
Wiederaufnahme des Eisenbahngüterverkehrs
auch den Abtransport der Kohlen ermöglicht .
Rund 16 000 Bergarbeiter sin ' ' durch diesen
Streik ohne Arbeit .

Peugeot - Werke von de« Streikenden besetzt
X Paris , 18 . Februar

Der Streik der Arbeiter der Kraftwagen -
fabrik Peugeot in Sochaux wird von den
französischen Behörden mit größter Sorge be-
trachtet . Die Arbeiter haben die Werke be-
setzt, die rote Fahne mit den Buchstabe » CGT
lmarxtstischer Gewerkschastsbuud ) gehißt . In
der Ortschaft selbst und insbesondere in der

Umgebung sind starke Abteilungen Gen -
darmerie zusammengezogen . Alle bisherigen
Schlichtungsverhandlungen sind gescheitert .

Einsturzunglück am Goldenen Tor
Baugerüst am Neubau der Hängebrücke

zusammengebrochen — 10 Tote ?
O San Francisco , 17 . Februar

Am Neubau der Brücke über das Goldeue
Tor in San Krancisco , der längsten Hänge -
brücke der Welt , ereignete sich am Mittwoch
ein schweres Unglück . Das Baugerüst der
ihrer Vollendung entgegengehenden Brücke
stürzte ein , durchschlug das Sickerheitsuey und
stürzte etwa 70 Meter tief in das Wasser des

. Hasens ab . Eine größere Anzahl von Arbei -
tern , die sich aus dem Gerüst befanden , wurde
vou der starken Strömung ins offene Meer
hinanSgetrieben . Man befürchtet , daß winde -
stens zehn Man « ertrunken sind .

Staubstürme rasen über Amerika
Verkehr stillgelegt — Kirche als Lazarett

O Neuyork, 18. Februar
Innerhalb von vier Tagen sind vier Staub »

orkane über Ivette Teile der Staaten Okla -
homa , Texas , Kansas und Kolorado hinweg -
gebraust . Gleich einem dicken Nebel hing die
aufgeivirbelte Ackererde über dem Land . Die
Sicht war im Staate Texas gleich null , so daß
jeder Berkehr stillgelegt ivar . In Hugeton
( Kansas ) haben Influenza , Luugenentzün -
dung , Nasen - uud Ohrenbeschwerden einen
solchen Umfang angenommen , daß die dortige
Kirche in ein Krankenhaus umgewandelt
wurde . Die Farmer fordern dringend Regie -
ruugshilfe , da sie die Vernichtung der Ernte
befürchten .

Der am Mittwoch in Begleitung seiner Frau
von Kairo nach Bagdad gestartete amerikanische
Fliegeroberst Lmdbergh wurde durch einen
Sandsturm in Rudbah zu einer unfreiwilligen
Landung gezwungen . Donnerstag früh ist er
nach Basra gestartet .

^ ekord-Meldeergebnisse
zu den alpinen Läufen des Nordschwarzwaldes

Die Abfahrts - und Torläufe des Kreises
Nord , die am kommenden Sonntag im Ochsen -
stall an der Hornisgrinde ausgetragen wer -
den . haben ein außerordentlich

'
gutes Melde -

ergebnis aufzuweisen . Alle Vereine des Nord -
fchivarzivaldkreifes habe » ihre Nennungen ab -
gegeben und so werden sich am Sonntag früh
dem Starter 150 Läufer stellen . Am stärksten
vertreten sind die ztvei Karlsruher Klubs , SC
und Skizunst Rheinbrüder , sowie der SC
Bühlertal . Es ist mit äußerst scharfen Rennen
zu rechnen , da bei der starken Beteiligung nur
ei « Drittel der Abfahrtsläufer zum Torlauf
zugelassen wird .

Die in der Terminliste für den Sonntag
vorgesehene Skibegegnung Karlsruhe — Pforz -
heim in Kaltenbronn fällt wegen der KreiS -
laufe aus .

Gevaöe bei Jflahl ^ eiten ohne Tieisch kommt es auf die Soße an /
Darum : ftnote Bratensotze I Dann schmeckt

'S nie zu trocken. Also : 1 Knorr Bratensoßwürfel fein zerdrücken,
glattrühren, mit il \ Liter Wasser unter Umrühren 3 Minuten kochen. Schon fertig ! Auch zum Strecken, Ver «

bessern und Binden anderer Soßen vorzüglich geeignet . Hauptsache dabei :

T&icVi Bra
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Multur und Schrifttum
Wer will Hamern um ein Schwein ,
Nehm ' die Wurst und lass ' es sein.

Alter Bauernspruch .

Strahlen und Heilkunst
Röntgenstrahle « als Helfer des Arztes —

Grenzstrahleu und Ultra - Schallwellen .
Von Prof . Dr . Hermann Wintz ,

Direktor des Strahleninstituts der Universität
Erlangen .

II . ( Schluß .)

Das größte Anwendungsgebiet hat die
Rön tgeutiefentherapie in der Behandlung bös -
artiger Geschwülste gesunden . Auf Grund der
verschiedenen Strahlenempsindlichkeit des Ge¬
webes kann man die Behauptung aufstellen ,
daß jede Krebsgeschwulst mit Röntgenstrahlen
zerstört werden kann , wenn man nur die ent -
sprechende Dosis an die Geschwulst heran >
bringt ! Aber gerade das bietet oft unüber¬
windliche Schwierigkeiten . Setzt man die
Menge Röntgenstrahlen , die von der Haut
eben noch vertragen werden , mit 100 an , so er¬
gibt sich für gewisse Arten von Krebs eine
Dosis von 125. Die Forderung besteht also
darin , diese Dosis in eine gewisse Tiefe zu
bringen , ohne der Haut mehr zuzumuten , als
für sie erträglich ist . Das gelingt mit der sv>
genannten Konzentrationsbestrahlung . Di «.
Verwendung verschiedener Einsallssclder und
deren Zusammenwirkung ermöglicht tatsächlich
eine so hohe Dosis in der Tiefe . Nach dem Ge -
sagten ist es auch verständlich , daß die ersten
Ergebnisse von Ärebsheilung an Organen er¬
zielt wurden , die etwa in der Mitte des Kör -
pers gelegen sind . So sind auch heute noch die
Resultate beim Gebärmutterkrebs am günstig ,
sten . Mit einer richtig geleiteten Strahlen -
behandlung können 70 Prozent der Gebär -
mntterkrebse , die sich noch nicht ausgebreitet
haben , der Heilung zugeführt werden .

Aehnlich liegen die Ergebnisse beim Brust -
krebs , obwohl es hier unmöglich ist , eine Kon -
zentrationsbestrahlung anzuwenden . Der
Brustkorb liegt ziemlich oberflächlich , und eine
Zusatzbestrahlung vom Rücken her hätte wenig
Zweck,' sie würde nur die Lunge über das er -
trägliche Maß hinaus schädigen Man muß also
einen anderen Ausweg suchen . Dieser besteht
in der Bestrahlung aus großem Abstand . Tie
Röntgenstrahlen nehmen mit dem Quadrat
der Entfernung ab . Bestrahlt man nun aus
sehr großem Abstand , etwa einem Meter und
mehr , so wird das Verhältnis von Ober -
flächenbelastung und Tiefenwirkung immer
günstiger . Freilich kann man keine höhere
Dosis geben , als die Haut verträgt . Damit er -
reicht man aber bereits , daß ein Weiterwachsen
der Geschwulst aufhört . Nach einigen Wochen
hat sich die Haut wieder soweit erholt , daß sie
eine erneute Bestrahlung verträgt , die bereit ?
geschädigten Krebszellen werden aber nun end -
gültig zerstört .

Darüber hinaus findet die Röntgentiefen -
bestrahlung vielfache Anwendung in der Gynä¬
kologie . Der Eierstock stellt ein sehr strahlen -
empfindliches Gebilde dar , so daß die Bestrah -
lung rein technisch keine großen Schwierig -
leiten bildet . Man wendet sie bei Blutungen
der Wechseljahre und bei gutartiger Ge -
schwulstbildung an , die auf einer Störung der
Eierstocktätigkeit beruht . In solchen Fällen
kann man bis zu 100 Prozent Heilung er-
zielen . Neuerdings kann auch in geeigneten

Fällen die eugenische Sterilisation durch Be -
strahlung vorgenommen werden . Daß das be -
reits erwähnte Vollschutzsystem auch in der
Therapie angewendet wird , ist selbstverständ¬
lich , denn gerade hier ist eine ganz bequeme
Handhabung zu exakten Einstellungen beson -
ders wichtig . Damit war gleichzeitig eine Me -
thode für die Praxis reif geworden , be ? der
die Röntgenröhre selbst , d . h . wenigstens der
strahlende Teil , in Körperhöhlen eingeführt
wird . Man kann damit Geschwülste der Zunge ,
des Kehlkopfes usw . der direkten Bestrahlung
zugängig machen .

Grettzstrahle « und Ultra - Schallstrahlen
Bei der bisher geschilderten Art derBestrah -

lnng waren möglichst durchdringungsfähige
Strahlen erforderlich . Nun gibt es aber eine
Reihe von Krankheiten , wie Ekzeme , Haut -
tuberkulöse usw ., die sich in der Haut ab -
spielen , und bei denen eine Tiefenwirkung
der Röntgenstrahlen nur schädlich sein könnte .
Zu diesem Zweck verwendet man die sogenann -
ten Grenz - oder Buckystrahlen . Diese werden
mit einer Spannung von nur über 4000 bis
12 000 Volt erzeugt . Da sie sehr wenig durch -
dringungssähig sind , würden sie schon das Glas
einer normalen Röhre nicht mehr durchdrin -
gen können . Man setzt deshalb ein Fenster
aus einem Spezialglas ein . Ferner ist in
letzter Zeit vielfach von den sogenannten
Ultra - Schallstrahlen die Rede gewesen . DaS

sind mechanische Schwingungen , wie ein hör -
barer Ton , jedoch von so hoher Frequenz , daß
sie mit dem Ohr nicht mehr wahrnehmbar sind .
Sie breiten sich gradlinig aus , werden reslek -
tiert , zeigen also alle Eigenschaften von Strah -
len . Sie wurden schon während des Krieges
zur Auffindung von Unterseeboten Versuchs -
weise benutzt . Seitdem sind die Geräte ver »
vollkommnet worden , und aus vielen Schiffen
findet man heute derartige Echolote zur Be -
stimmuug der Meerestiefe , zur Auffindung von
Fischschwärmen , als Eisbergpeiler usw . Bei
Versuchen beobachtete man die merkwürdige
Erscheinung , daß kleine Fische , die in den
Schallstrahl geraten waren , abgetötet wurden .
Es zeigte sich damit , baß Ultra -Schallwellen
biologisch wirksam sein können . Man erzeugt
heute derartige Schallwellen mit Hilfe eines
schwingenden Quarzes . Ein Quarzkristall ge -
rät unter bestimmten Voraussetzungen in
mechanische Schwingungen , wenn man ihn in
ein elektrisches Wechselfeld bringt . Er schwingt
mechanisch im Rhythmus der angelegten Wech -
selspannnng . Wechselspannungen von praktisch
beliebiger Frequenz kann man heute durch
Röhrensender , wie sie in der Rundfunktechnik
üblich sind , unschwer erzeugen . Die Forschun -
gen sind heute zwar noch nicht so weit ge -
diehen , daß schon an eine Einführung in die
Praxis zu denken ist , aber es wird eifrig
daran gearbeitet , auch diese Strahlen für die
Heilkunde nutzbar zu machen

Reue Erfindungenund Entdeckungen
Ein Bandmaß — zum Rechnen . Zwei
grundverschiedene Möglichkeiten bietet
ein neuartiges Stahlbandmaß , das sich
von den üblichen Bandmaßen , weder der
Größe noch der Form nach , unterscheidet .
Das mit Zentimeterteilung versehene
2 - Meter -Bandmaß läßt sich zunächst wie
jedes andere Maß zum Messen verwen -
den , darüber hinaus jedoch leistet es das
gleiche wie ein Rechenschieber , man kann
schnell und einfach damit rechnen . Drei - .
oder vierstellige Zahlen lassen sich mit
Genauigkeit verarbeiten , während bei
höherstelligen Zahlen Näherungsergeb -
nisse erzielt werden . d .

Berliner Kulturschau
Bon Hanns Marti « Elster

Berlin zeigt jetzt zwei sehr interessante Aus -
stellnugen : Zuerst ist hier die Schau , die der
Rcichsbund sür Deutsche Vorgeschichte und die
Hauptstelle Vorgeschichte der NSDAP im Licht -
hos der Technischen Hochschule zu Berlin -
Charlottenburg für zwei Monate eröffnet hat ,
zu nennen . Unter dem Titel „Lebendige Vor -
zeit " ist hier alles zusammengetragen , was für
die jüngst von Reichsleiter Alfred Rofenberg
eröffnete Wilhelm -Petersen -Ausstellung von
Petersens Germanen - und Wikingerbildern
Modell und Vorbild war : Also insbesondere
die Hausmobelle , die die bodenständige Ent -
Wicklung des deutschen Bauernhauses seit der
jüngeren Steinzeit in Deutschland sowie im
westischen und ostischen Nachbarraum mit Ab -
grenzungen gegenüber der nordischen Kultur
samt -den dazu gehörigen Wassengeräten und
Schmucksachen darstellen . Hier kann man die
genaue Arbeit der Wissenschaft kennenlernen ,
die aus Ausgrabungen und Untersuchungen
der Forscher zu der vollen Anschauung der
Modelle aufsteigt . Auch die Lehrmittel , die jetzt
für die Borgeschichte an Bildtafeln , Karten ,
Büchern usw . geschaffen worden sind , sind in
der Ausstellung zu sehen . Es war gute Zeit ,
daß wir die Ausstellung erhielten , weil sie nun
mit den vielen falschen Borstellungen vom
alten Germanentum auch vor einem breiteren
Publikum aufräumt . Wirkliche Volks -
erziehungsarbeit ist hier geleistet . Man möchte
nur wünschen , daß das Wissen der Ausstel -
lung nun auch aus das lebendigste in weiteste
Volkskreise dringt . Alfred Rosenberg eröffnete
sie mit dem guten Wort : „Die Ergebnisse der
vorgeschichtlichen Forschung sind das Alte
Testament des deutschen Volkes " und wies
auch auf den Vorkämpfer der deutschen Vor .
gefchichtsforschuug , Gustav Kossinna , gebührend
hin .

Unmittelbar in die Gegenwart führt die
zweite große Ausstellung , die unter der Schirm¬

Herrschaft des Reichsministers für Volksauf -
klärung und Propaganda , Dr . Goebbels » von
dem Reichsbühnenbildner Benno von Arent
im Hans der Kunst am Königsplatz eröffnet
wurde und „Das deutsche Bühnenbild " um -
faßt . An der Ausstellung sind alle wichtigen
Theater sowie das Theaterwissenschaftliche In -
stitut Köln , die Clara - Ziegler -Stiftung , Mün¬
chen, und insbesondere das Deutsche Opern -
haus Berlin mit Modellen beteiligt . Ein noch
niemals in gleichem Umfange dargebotener
Querschnitt durch das bühnenbilöiierische
Schaffen der Gegenwart , ein Rechenschasts -
bericht über die Leistungen und Absichten der
Kräfte dieses Gebietes wird hier dem theater -
liebenden Publikum bereitet , damit der Thea -
terbosucher einmal Verständnis dafür gewin -
nen kann , wie ein Bühnenbild von der ersten
Skizze über den Entwurf und das plastische
Modell bis zur fertigen Schaustellung in der
Aufführung emporwächst . Das Bühnenbild hat
ja in der gesamten Ausstattungsentwicklung
der Theater einen besonderen Vorrang er -
obert . Keine Aufführung steht mehr allein auf
dem Wort des Dichters , auf der Musik und
auf der Kunst des Schauspielers , sondern eben -
so sehr auch auf der Freude , die dem Auge
durch den Bühnenbildner gewährt wird . Wie
das Bühnenbild sich dem Drama , der Oper ,
einordnet , unterordnet , wie es die Wirkung
des Dramas und der Musik veranschaulicht ,
steigert und bereichert , das wird gerade in der
Ausstellung deutlich . Schon Goethe hat sich ja
auf das lebhafteste mit dem künstlerischen
Bühnenbild , angeregt durch die Bühnendeko -
rationen des Italieners Fnentes beschäftigt
und die Weimarer Künstler Oeser und Kraus
vielfältig angeregt , für fein Hofthearer , für
das er auch den Bühnenmaler Beuther euga -
gierte , neue „Prospekte "

, wie man damals
sagte , zu entwerfen .

Eine geschichtliche Abteilung , die Prof . Niel '

seu vom Theaterwissenschastlichen Institut i«
Köln zusammengestellt hat , geht deswegen in
einigen treffenden Beispielen auf die Stilen ' '

wickluug des Bühnenbildes von der Humanist !'

schen Schaubühne im Jahr 1493 mit dem Wie '

derauflegen der antiken Simultanbühne ein-
Wir sehen das Modell einer lateinischen Schul '

aufsührung des „Laurentius " von 1581. © W
sehen das Bühnenbild zur Zeit des Han -
Sachs , ehe die italienischen Perspektivkünstler
die große Wandlung im Bühnenstil herbei '

führen , das illusionistische Bühnenbild schasse»,
das im Barock zu großer Wirkung kommt , vor
allen Dingen durch die italienische Künstler '

samilie Galli - Bibiena . Die Arbeiten vo»

Quaglio und Lorenzo Sachetti führen dan »
hinüber zu den klafsizistisch - romantischen Är>

Seiten von Beuther und Gerst . Auch das M »'

dell für die Uraufführung der „Räuber " >>"
M̂annheimer Nationaltheater und für die
Shakespearebühne Jmmermanns in Düsscl '

dorf wird gezeigt . Die Bühnenentwürfe dt®

Meininger Theaters und die Zeichnungen &■
Herzogs von Meiningen für die Gebrüder
Brückner , die auch für Richard Wagner arbe >
teten , bilden dann die Ueberleitung zur Gege »
wart , die mit den Werken von Erich Erler ,
Slevogt , Kruse und Ludwig von Hosmann ui»
1900 einsetzt . Sie erhält ihr Charakteristikum
durch immer größere Verstärkung des bühn ^ i'

technischen Apparats und durch den Stilwille »'
den der künstlerische Geschmack jetzt auch auf der
Bnhne reformierend einsetzte . Der Bühnenmaler
wird zum Bühnenarchitekten . Es handelt s>°
nicht mehr nur darum , Bühnenprospekte , alst
gleichsam Bilder zu schaffen , sondern das
weitet sich zum Räume , es wird architektonisä
Dadurch gewinnt freilich auch der Jntellektu ^ '
lismus schärferen Einfluß , der ja dann
kubistischen , futuristischen und sonstigen
perimenten sich austobte . Die unmittelbar !

Gegenwart aber ist wieder auf eine natürli ^
Phantasie gestellt . 70 namhafte deutsche Buk'

nenbildner gelangen mit etwa 100g Arbeit ^
zur Schau : Emil Preetorius , Benno t""1
Arcnt , Leo Pasetti , Adolf Mahnte , Wilhelm
Reinking , und Alfred Roller , von ihnen D '

setti und Roller schon verstorben , erhalt ^
Sonderausstellungen : besonders Rollers M
beiten fallen hier auf . Dann folgt die grc>^
Schar der übrigen Bühnenbildner von Ha » '

Wildermann bis Edward Snhr , von Casp^
Neher bis Lotte Brill , um an zahlreichen i
stischen Guckkasten -modellen oder vielen E »>'

würfen zu zeigen , welch hohes künstlerisch '
Niveau das deutsche Bühnenbild der Geg ^
wart besitzt . Kein Theaterfreund sollte sich
Besuch dieser Ausstellung entgehen ; asse "'

Vielleicht wird auch die Möglichkeit geschafft
die Ausstellung an anderen deutschen Or ^
zu zeigen .

Clly -Iley -Trio
Eintrachtsaal Karlsruhe

Nach den vier ersten Abenden im Zyklus
„Kammermusik der Völker " kam nun Deutsch -
land an die Reihe . Es hätte dafür keine bessere
Vereinigung verpflichtet werden können wie
das Elly -Ney -Trio . zumal dessen diesmalige
Vortragsfolge so ganz besonders auf die Aus -
deutungs - und Vermittlungskunst der drei her -
vorragenden Spieler abgestellt schien . Gleich
wie sie ihren Brahms <C -dur - Trio , op . 87)
meisterten , wurde widerspruchslos ausgenom -
men und die Hörergemeinde , die den Saal bis
hart an das Podium füllte und natürlich auch
den letzten Platz auf der Galerie besetzt hielt ,
unterstand dabei sofort dem Eindruck einer
Feierstunde . Solches Erlebnis des Nach -
schasfens . diese feinste Durchgeistigung des Vor¬
trags und musikalische Eindringlichkeit sicher-
ten ebenso dem an sich freilich weit weicheren
und lyrisch - sansten . aber doch sonst mit schwer
überwindbaren Wehmutsstimmungen beHafte -
ten Schumann sF -dur , op . 80», er erreicht darin
nicht mehr die Sonnenhöhe des d - moll - Werkes
— eine sehr nachhaltige Wirkung . Das Karls -
ruher Publikum , das Elly Ney nun beiuahe
schon als die seine verehrt und der großen
Pianistin Beifall über Beifall spendet , vergaß
indessen nicht , den Dank sowohl aus Prof . Max
Strub (Violine ) wie auf Pros . Ludwig Hoel -
scher lCelloi auszubreiten , weil die beiden
Partner gleichfalls Wesentliches zu einer der¬

art lebendigen Unmittelbarkeit der Wieder -
gäbe ' beitrugen , die immer aufs neue als ein
Geheimnis der Nachgestaltung angesehen wer -
den muß . In der zweiten Programmhälfte
meldete sich noch ein Klassiker : doch war es
nicht die übliche Konzertverbcugung vor einem
deutschen Großmeister , sondern dieser Beet -
Hoven lEs - dur , op . 70 Nr . 2) wurde aus ur -
eigenem Bereich musiziert . Hans Schorn .

Ernst Krieck Rektor
der Universität Heidelberg

Der Reichserziehungsminister hat den in
sein Ministerium berufenen Professor Dr . Wil -
Helm Groh mit Ende März 1937 von den »
Amt des Rektors der Universität Heidelberg
entbunden und ihm für feine verdienstvolle
Mitarbeit beim Aufbau des neuen Staates
seinen besonderen Dank ausgesprochen . Gleich -
zeitig hat der badische Unterrichtsminister Dr .
Wacker Professor Groh seine besondere An -
erkennung und seinen Dank übermittelt . Zum
Rektor der Universität Heidelberg ernannte
der - Reichserziehungsminister den ord . Pro¬
fessor der Philosophie Dr . h . c . Ernst Krieck .

1882 zu Vögisheim in Baden als Sohn ?ines
Handwerkers geboren , widmete sich Krieck
nach dem Besuch der Realschule und des Leh -
rerseminars zunächst dem Berufe des Volks -
schullehrers und war von 1904 an in Mann¬
heim tätig . Seine ersten Arbeiten zu einer
neuen , erkenntnistheoretischen Begründung
der Idee der Gemeinschaft erschienen 1910.
Mit dem im Jahre 1917 veröffentlichten Werke

„Die deutsche Staatsidee " vollzog er die ent -
scheidende Wendung zur völkisch - pohtischcu
Staats - und Erziehungswissenschaft . 1922 ver -
lieh ihm die Philosophische Fakultät der Uni -
versität Heidelberg die Würde bes Dr . h . c .
aus Grund seines Buches „Philosophie der
Erziehung " . Um sich ganz seinen Arbeiten
widmen zu können , schied Krieck 1924 aus dem
Bolksschuldienste aus , lehnte im gleichen
Jahre einen Ruf an die Technische Hochschnle
in Dresden ab und nahm erst wieder l928
eine Professur an der Pädagogischen Akademie
in Frankfurt a . M . an . Eine im Jahre 1931
vor den Studenten gehaltene Sonnwendredc
mit dem Schlnßruf „Heil dem Dritten Reiche !"
trug ihm Maßregelung und Strafversetzung
ein . Seine Antwort war die „Natioimlpoli -
tische Erziehung " 1932, worauf das Diszivli -
narversahren mit dem Ziel der Amtsentlas -
lnng gegen ihn eingeleitet wurde .

Der neue Staat berief ihn im Mai 1933 als
ord . Professor der Philosophie an die Univer -
sität Frankfurt a . M ., deren Rektorat er gleich -
zeitig übernahm . Im April 1934 folgte Ernst
Krieck dem Rufe der Universität Heidelberg
auf den durch die Emeritiernng Heinrich Rik -
kerts freigewordenen Lehrstuhl der Philo -
sophie . ' Seit 1932 gibt Krieck die kulturpoli -
tische Zeitschrift „Volk im Werden " heraus .
Als abschließende Zusammenfassung seiner Be -
mühungen um eine völkisch - politische Wissen -
schast erschienen bisher zwei Bände seiner
„Völkisch -politischen Anthropologie " . Krieck ist
TS - Sturmbannsührer und als Führer des
Gaudozenteiibundes Mitglied der Gauleitnug
Baden der NSDAP .

Oer deutsche Filmvoltstag -1931
Im Rahmen der Jahrestagung der Reichs

filmkammer wird im gesamten Reichsgel » '
am Sonntag , den 7. März , ein Filmvolks ^
durchgeführt werden . Es werden an öieŝ
Tage nahezu sämtliche täglich spielenden Li« '

,
spieltheater Deutschlands — insgesamt ru »'
2000 — unentgeltliche Filmsreivorstell ««^
für alle Volksgenossen am Vormittag vC
anstellten .

Die Durchführung des Filmvolkstages
in der Weise erfolgen , daß in den einzeln '
Lichtspieltheatern eine geschmackvoll ausgest ^
tete Schrift „Film und Volk " in einer Aul

' l ^
von nicht weniger als einer Million Ert
plaren an die Lichtspieltheaterbesucher i » ,
Preise von 20 Psg . abgegeben wird . Der
sitz dieser Schrift berechtigt zum Eintritt 1
das Filmtheater , das am 7. März Filme
ster Produktion und guter Qualität zeifli
wird . Der Sinn dieser Aktion , die erstinl » ,
vor zwei Jahren veranstaltet wurde , dies '» ,
jedoch in weit größerem Maßstabe durchgeW ,
wird , ist es , die Verbundenheit von Film »
Volk darzutun .

Weiterhin wird im Rahmen der Rei ^
tagung der Filmkammer im Gebäude ^
Krolloper in Berlin eine Kinotechnische ^ .
stellnng stattfinden , die einen Ueberblick
die Entwicklung des technischen Schaff !
Deutschlands aus dem Gebiete des Filmwel '
gewähren soll .
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Aus der Landeshauptstadt
Weinet Stadtspiegel
mmmimniiiiimwmiwiiimiiminmiimi!!iiiimiiiiminiiiimiimiiiiiiiiimiiiii

Auf Regen folgt Sonnenschein und auf Ton -
nenfchein Regen . Tie Wahrheit dieser Be¬
hauptung kann das Wetter am Donnerstag
erweisen . Graue Regenwolken bedeckten meist
An Himmel , und doch schenkte uns auch die
- onne für eine Stunde ihren Schein . Tie
Temperaturen lagen zwischen 4,5 und 2,0 Grad ,
jöt Tagesmittel etwa ein Grad über normal .
Ter Wind wehte immer noch aus Südwesten ,
und zwar in Stärke 1 bis 2 , die Sicht betrug
Morgens 6 und am Nachmittag 20 Km . Ter
Luftdruck ist erfreulicherweise wieder gestiegen ,
wollen hoffen , daß « r weiterklettert .

Es frühlingt
Es mag vielleicht noch etwas verfrüht er -

scheinen , j'etzt schon vom Frühling zu reden .
Und dennoch . Es liegt in der Lust , es ist zu
erschnuppern . Oder ist es etwa zufälliges
Tun , wenn , wie in diesen Tagen mehrfach zu
beobachten war , ernste , sonst rührige Männer
>n den Anlagen , etwa auf dem Schloßplatz ,
stehen und versonnen auf «nn paar winzige
Gänseblümchen starren , die dort dem kurzen
Äras entsteigen ? Und dann heben diese Män -
»er die Nase in die warme Luft und fchnup -
vern , sie schauen hinauf in den hohen Him -
Mel, wo die Wolken eilends ziehen . Und dann
Sehen sie weiter , wieder ihrem Tagewerk
nach, sie vergessen die kleinen Gänseblümchen
bald wieder , ja , und doch : es liegt in der Luft ,
etwas Frühlinghaftes oder so .

Männer sind es , wie gesagt , die so tnn .
Frauen haben dafür keine Zeit . Sie denken
ie nachdem an den neuen Frühjahrshut , an
den großen Frühjahrspntz oder an jenes ent¬
zückende grüne Complet , das da in jenem
Schaufenster . . .

So ist es halt . Wir Männer sind Idealisten
— wenn aber der Frühling wirklich gekom -
Men ist , später , dann neigen freilich auch die
Frauen gerne zum Idealismus . Wenn auch
nur im neuen Hut oder in jenem entzückenden
grünen Complet . . .

Heldengedenkfeier der Wehrmacht
am Heldengedenktag

Tas Standortkommando teilt mit :
Am Heldengedenktag , den 21 . Februar 1337,

9 Uhr , findet aus dem Lorettoplatz eine Hel¬
dengedenkfeier der Wehrmacht statt . An der
Feier nehmen 10 Feldzeichen des alten Heeres
teil .

Neben Teilen der in Karlsruhe liegenden
Truppen nehuien Gliederungen der NSDAP
Mit angeschlossenen Verbänden , die Behörden ,
die Soldatenbünde und der Volksbund Deut -
sche Kriegsgräbersürsorge an der Feier teil .

Im Lauf der Feier legt der Standorkälteste
und Kommandeur der 36. Division . General -
Major Schaller , « inen Kranz am Leibgrenadier -
öenkmal nieder .

Im Anschluß an die Feier findet ein Vor -
beimarsch statt .

Infolge der Platzverhältnisse ist Beteiligung
der Bevölkerung außerhalb des von der
Schutzpolizei abgesperrten Raumes nur in
beschränktem Maß möglich .

Aus Beruf und Familie
Beglückwünschung . Der Oberbürgermeister

bat den Güterbestätter a . D . Albert Schwei -
»ert , Eheleuten , hier , zur Feier der goldenen
Hochzeit ein Glückwunschschreiben nebst Ehren -
Sabe übermittelt .

Jubiläum . In der Fabrik für chirurgische
Instrumente von Emil Kohm , Bachst . 46, feiert

heute Ludwig Grubinger aus Forchheim sein
25jähriges Jubiläum . Grußinger , der den
Weltkrieg mitmachte und Schwerkricgsbeschä -
digter ist , beschäftigt sich in der Hauptsache mit
der Herstellung von Platinkanülen , er ist
Inhaber des Eisernen Kreuzes und der Ver -
dieustmedaille . Die ganze Belegschaft nimmt
gerne Anlaß , ihrem Kameraden zu seinem
Ehrentag die besten Wünsche auszusprechen .

Aus dem Gerichtssaal

Staatlich geprüfte Kindergärtnerinnen ge -
sucht ! Für staatl . geprüfte Kindergärtnerinnen
bieten sich z . Zt . recht günstige Berussaussich -
ten . Im Bereich des Gaues Baden wird eine
Anzahl solcher geprüfter Kindergärtnerinnen
schon in nächster Zeit benötigt . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften , Lichtbild , selbstgeschrie -
benem Lebenslauf , aus dem Konfession und
Zugehörigkeit zu Parteigliederungen hervor -
geht , sind zu richten an den NS - Lekrerbund ,
Gaufrauenschast , Karlsruhe , Baumeisterstr . 9,
und zwar an die Gaufachgruppenleiterin für
KiHoJn oder an die DAF , Reichsbetriebs -
gemeinfchaft „ Freie Berufe "

, Gaufrauen -
referentin , Karlsruhe , Kaiferstraße 148.

Oer falsche Major vor Gericht
Tausende von Mark ans dem Klingelbeutel gestohlen / Sittlichkeits-

Verbrecher werden bestraft / Llngetreuer Gpartaffenvorstand
Mit einem Fall , der die Erinnerung an den

„Hauptmann von Köpenick " wachruft , hatte
sich die Große Strafkammer des Landgerichts
Karlsruhe zu befassen . Auf der Anklagebank
saß der 48 Jahre alte , zuletzt in Karlsruhe
wohnhafte Karl Engler aus Bitterfeld wegen
Diebstahls . Seine Vorstrafakten geben Auf -
schluß über die Taten eines Phantasten , der
nach Hochstaplerart aus krankhaftem Gel -
tungsbedürfnis handelte . In Karlsruhe hatte
er sich eine Offiziersunisorm zugelegt und ist
mit Orden geschmückt auf Festlichkeiten er -
schienen . Im Januar 1935 hatte er aus dem
Polizeipräsidium die Empfangsbestätigung
über die von ihm unrechtmäßig erwirkte Ver -
leihnni des Frontkämpferehrenkreuzes mit

Alte Lthren im Landesmuseum
Eine wenig beachtete Abteilung unserer Sammlungen im Schloß

Wer sich die Zeit und die Mühe nimmt , ab
und zu unser Badisches Landesmuseum im
Schloß zu besuchen , der wird immer wieder
feststellen müssen , daß er die oder jene Ab -

teilung übersehen hat und meist ist es eine ,
die besonders kostbare Schätze birgt . Heute
wollen wir uns einmal ein paar alte Uhren
ansehen , die mit ihren kunstvollen Formen
das Entzücken uicht nur des Kenners bilden ,
sondern auch der hochstehenden Handwerks -
knnst unserer Voreltern das beste Zeugnis
ausstellen .

Die Sammlung alter Taschenuhren zeigt
uns eine große Anzahl sehr wertvoller Stücke .

Die Uhren , die von unseren alten , guten
Handwerksmeistern hergestellt sind , stammen
aus Ulm , Augsburg , Nürnberg , Heilbrouu ,
Amsterdam , Rotterdam , Kolmar , Amiens ,
London und Wien . Die Uhrwerke mit feiner
Verzierung und mit den durchbrochenen Un -
rnhkloben sind Prachtleistungeu der Hand -
werkskunst : auch die Uhrgehäuse finden wir
reich graviert , verziert , teilweise durchbrochen
und mit Reliefs versehen .

(Ausn . : Bad . Landesmuseum .)
Nürnberg , um 1650

Das Glanzstück der Sammlung aber bildet
eine große Eiuhr von dem Meister Johannes
Sayller aus Ulm vom Jahre 1640. Es ist eine
äußerst wertvolle und seltene Uhr , die 750
Gramm wiegt , zehn Zentimeter lang und
viereinhalb Zentimeter dick ist ! Das große
Werk hat drei Abteilungen — Gehwerk ,
Schlagwerk mit Glöckchen und Kalendarium, '
jede Abteilung hat ein eigenes Federhaus .

Wer und wann wird eingezogen?
Lleberblick über die Heranziehung der Wehrpflichtigen zum aktiven

Wehrdienst und Reichsarbeitsdienst
Im Reichsgesetzblatt ist die Anordnung

über die Erfassung und Musterung 1937 für
den aktiven Wehrdienst und Reichsarbeits -
dienst vom 4 . Februar 1937 veröffentlicht .

Um dem einzelnen Wehrpflichtigen den
Ueberblick zu erleichtern , wann er zur Er -
mllung des aktiven Wehrdienstes und des
Reichsarbeitsdienstes herangezogen wird ,
werden nachstehend

sämtliche Geburtsjahrgäuge
aufgeführt , die zur Zeit von der Wehrpflicht
und Reichsarbeitödienstpslicht berührt wer -
den :

Geburtsjahrgang ISIS wird in Ostpreußen
vom Herbst 1037 an zum aktiven Wehrdienst
herangezogen , deshalb vorher polizeilich er -
saßt , gemustert und ausgehoben .

Geburtsjahrgang 1918 wurde im Vorjahr
polizeilich ersaßt und gemustert . Die Ersatz -
Reservisten I des Jahrganges werden , soweit
Uoch nicht geschehen , in diesem und in den
kommenden Jahren zur kurzfristigen Ausbil¬
dung in der Wehrmacht herangezogen .

Geburtsjahrgang 1914: Zurückgestellte
Dienstpflichtige haben sich erneut zur Muste -
rung zu stellen . Sie werden , soweit die Ver -
^ältnisse es zulassen , zum aktiven Wehrdienst
herangezogen .

Geburtsjahrgang ISIS : Die Ersatzreser -
Bisten I des Jahrganges haben im allgemei -
«en den Reichsarbeitsdienst geleistet . Ein
Teil von ihnen dient bereits in der Wehr -
Macht. Tie übrigen Ersatzreservisten I wer -
den vom Herbst 1937 an zum aktiven Wehr -

dienst herangezogen . Bisher Zurückgestellte
haben sich erneut zur Musterung zu stellen .
Sie werden , soweit die Verhältnisse es zu -
lassen , zum Reichsarbeitsdieust und an -
schließend zum aktiven Wehrdienst heran -
gezogen .

Geburtsjahrgang 1816 : Die Ersatzreser -
visten I des Jahrganges leisten im allgemei -
nen im lausenden Winterhalbjahr 1936/1937
oder im kommenden Sommerhalbjahr 1937
Reichsarbeitsdienst . Sie werden Voraussicht -
lich erst vom Herbst 1938 an zum aktiven
Wehrdienst herangezogen . Sofern hierfür
schon im Herbst 1937 Bedarf besteht , wird er
aus den im ersten Vierteljahr 1916 Geborenen
gedeckt werden .

Für die Zurückgestellten des Geburtsjahr -
ganges gilt das Gleiche wie für die deö
Jahrganges 1915.

Jahrgang 1917: Er hat sich im Frühjahr
1937 zur polizeilichen Erfassung anzumelden
und im Sommer 1937 zur Musterung zu stel -
len . Die Ersatzreservisten I des Jahrganges
haben vom Herbst 1937 an ein Halbjahr
Reichsarbeitsdienst zu leisten , wozu sie ent -
weder im Winterhalbjahr 1937/1938 oder im
Sommerhalbjahr 1938 eingezogen werden .
Sie haben voraussichtlich vom Herbst 1938 an
aktiven Wehrdienst zu leiste » .

Für die wehrpflichtigen Deutschen im Aus -
lande ist eine besondere Anordnung erlassen .

Weitere Auskünfte zur vorstehenden Rege -
lung erteilen die Wehrbezirkskommandos
und Wehrmeldeämter .

<Ausn . : Bad . LandeLmuseum .)
Ei -Uhr von Joh . Sayller , Ulm

Uns ist nur noch ein weiteres Stück dieser
Art bekannt , das sich früher in der Schatz -
kammer des Kaiserhauses in Wien befunden
hat .

Bei Bemessung der Leistung dev hier
ruhenden „Uhr - Ahneu " darf man freilich
nicht an unsere heutigen Zeitmesser denken ?
heute geht die billigste Uhr für einige Mark
genauer als die feinste Uhr aus jener frühen
Zeit , und im Vergleich mit den alten ,
schweren Uhren sei hier gesagt , daß eine
moderne Armbanduhr durchschnittlich nur
25 Gramm wiegt .

dem falschen Namen Matter abgegeben . Im
Jahre 193S hat er eine Eingabe an die Stand -
ortverwaltnng Villingen gerichtet , in der er
sich um eine Zahlmeisterstelle bewarb ? darin
bezeichnete er sich als Leutnant der Landwehr .
Die Zahlmeisterstelle war ihm zugesagt wor -
den , und er hätte sie auch angetreten , wenn er
nicht inzwischen verhastet worden wäre . Um
die gleiche Zeit bestellte er einen Stempel ,
wobei er das von ihm gefälschte Schreiben
eines Majors , dessen Unterschrift von ihm
stammte , vorlegte . Die Orthographie des
„Majors " war derart — es kam das Wort
,/Stemmbel " darin vor —, daß es auffiel , und
der falsche Leutnant demaskiert wurde .

Im Felde war er nicht . 1919 wurde er als
Unteroffizier entlassen . Während des Krieges
— handelte er mit Zuckerwaren in St . Lud -
wig iElsaß ) . Aus einer Stellung als Lohn -
buchhalter bei einer Karlsruher Firma flog
er wegen mangelhafter Orthographie heraus .
Der von ihm selbst angefertigte Stammrollen -
anszng enthielt u . a . folgende Bemerkungen :
Am 27. Januar 1918 durch Armeekommando -
befehl für außerordentliche Tapferkeit vor
dem Feinde belobt und zum Leutnant beför -
dert . Schlachten und Gefechte : Mühlhausen ,
Warschau , Brest - Litowsk und 35 Gefechte und
Patrouillen . Unter diesen Stammrollenauszug
wollte er den ,/Stemmbel " setzen . In seinem
Bewerbungsschreiben rühmte er sich u . a . : „Ich
bin bald 24 Jahre Soldat und bleibe es , bis
ich zur ewigen Armee eingehe ." Er schreibt
weiter , er habe 1918 seinen Obersten aus einem
Hexenkessel herausgeholt , was ihm das Osfi -
zierspatent eingebracht habe " . Seiner Zeit
verurteilte das Karlsruher Schöffengericht
den „Leutnant a . D . Engler " zu dreieinhalb
Monaten Gefängnis und vier Wochen Haft .
Man sah ihn damals als vermindert zurech -
nuugsfähig .

Nunmehr hatte er sich wegen Diebstahls
zu verantworten . Die Anklage nimmt an . daß
er im Zustand der Unzurechnungsfähigkeit ge -
handelt hat . Am 29. Oktober hat er im Haufe
Rheinstraße 22 einem Hausnachbarn von
dessen Rade die Beleuchtungsanlage abmon -
tiert und an seinem eigenen Fahrrad ange -
bracht . Er gibt den Sachverhalt zu , möchte
aber lieber bestrast als in eine Heilanstalt
überwiesen werden :

Herr Richter , ich kenne mich persönlich sehr
gut , es ist nicht nötig .

In seiner Wohnung wurden noch andere
Gegenstände gefunden , die offenbar entwendet
wurden , u . a . zwei Christbäume , die er hat
mitge '' ? » hei '̂ " "

Vorsitzender : Warum nahmen Sie gleich
zwei Christbäume weg ?

Angeklagter : Mein Freund hat auch einen
gebran "Vt.

Vorsitzender : Schönes Christfest , wenn man
gestohlene Bäume anzündet .

Der ärztliche Sachverständige hält den An -
geklagten für völlig unzurechnungsfähig . Er
befürwortet die Unterbringung in einer Heil -
oder Pflegeanstalt , da er eine Gefahr für die
Allgemeinheit bilde .

Das Gericht entsprach dem Antrag des
Staatsanwalts und ordnete die Unterbrin -
gung Engters in einer Heil - oder Pflege -
anstatt an . Eine Bestrafung trat nicht ein . da
er bei Begehung der Tat unzurechnungsfähig
war .

♦
Unter der Anklage wegen Untreue und

Unterschlagung hatte sich vor dem Karlsruher
Schöffengericht der 49 Jahre alte August
Walther aus Baden - Baden zu verantworten .
Dem Angeklagten wurde vorgeworfen , er
habe in den letzten Jahre bis zum 1 . Nov .
1936 als Kirchendiener der evaug . Stadtkirche
in Baden - Baden aus dem Klingelbeutel Geld -
betrage im Gesamtwert von mehreren tausend
Mark unbefugt entnommen und für eigene
Zwecke verbraucht .

Der Angeklagte , der am 1 . Nov . seine Stel -
lung , in der er ein Gehalt von 215 RM . be¬
zog , verlor , gibt die Verfehlungen zu . bezif -
fert jedoch den entnommenen Gesamtbetrag
auf nur 599 bis 609 RM . Er bestreitet , auch
aus den Opferbüchsen Geld entnommen zu
haben , Es fiel auf . daß in der Zeit vor seiner
Entlassung die Silberstücke im Klingelbeutel
gänzlich fehlten . Es gelang mittels gezeichneter
Geldmünzen ihn der Täterschaft zu über -
führen : es wurde festgestellt , daß sie der An -
geklagte herausgefischt hatte . Unter Zugrunde -
legung der Berechnungen des Kirchenrechners
schätzte das Gericht den veruntreuten Gesamt -
betrag auf mindestens 3999 bis 4999 RM . Be¬
merkenswert ist , daß der Angeklagte keines -
wegs aus Not oder wirtschaftlich bedrängter
Lage handelte , denn es war ihm möglich ,
während der letzten Jahre noch größere Er -
sparuisse zu machen .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten
wegen Untreue in Tateinheit mit Unter -
schlagung zu sieben Monaten Gefängnis
sowie 190 NM . Geldstrafe . Der Verurteilte
nahm die Strafe sofort an .

*
Wegen Zuhälterei verurteilte die Karls -

ruher Strafkammer den mehrfach vorbestraf -
ten 23jährigen ledigen Max Stauffert aus
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Karlsruhe zu einer Zuchthausstrafe von zwei
Jahren , fünf Jahren Ehrverlust . Polizeiauf -
ficht wurde für zulässig erklärt .

Wegen Sittlichkettsverbrechens stand die
22jährige ledige Elisabeth Brand aus Rhein -
Hausen vor der 3. Großen Strafkammer . Der
Angeklagten war zur Last gelegt , sich in fünf
Fällen im Juli und Oktober 1938 in Rhein¬
hausen mit drei 13jährigen Volksschülern
eingelassen und diese verführt zu haben . Die
Kammer sprach gegen die als vermindert zu-
rechnnngsfähig anzusehende Angeklagte eine
Gefängnisstrafe von acht Monaten aus .

Wegen Verfehlungen im Sinne der §§ 175
und 175 a hatten sich der 48jährige Wilhelm
Albiez aus Nioderhof und der 20jährige Wil -
Helm Lorenz Neumann aus Klausberg zu
verantworten . Die Strafkammer verurteilte
den Angeklagten Albiez wegen Verführung
eines Minderjährigen zur Unzucht in Tat -
einheit mit Unzucht mit einem Manne zu
einer Zuchthausstrafe von einem Jahre sowie
drei Jahren Ehrverlust ? der Mitangeklagte
Neumann wurde für straffrei erklärt .

Wegen Untreue verurteilte die Karlsruher
Große Strafkammer den 45jährigen Hermann
Schäfer aus Philippsburg zu sechs Monaten
Gefängnis und 600 RM . Geldstrafe. Der An-
geklagte hatte als Leiter der Sparkasse
Philippsburg hinter dem Rücken des Ber »
waltnngsrates einem Bauunternehmer einen
Kredit von 105 00g Mark gewährt , obwohl
diesem weisungsgemäß nur ein solcher von
45 000 Mark eingeräumt worden war . Durch
das Verhalten des Angeklagten wurde die
Sparkasse um 30 000 bis 50 000 RM . geschädigt.

Sport und Spiel

. Ludwig F. Barchel
Dichterabend im Rathaussaal

Im Rathaussaal versammelte sich eine
aufnahmebereite Zuhörerschaft , um in persön -
lichen Kontakt mit dem Münchener Dichter
Ludwig Friedrich Barthel zu kommen . Die
Festmusik von Mahler , von dem Quintett der
Hochschule für Lehrerbildung wiedergegeben ,
ging den einführenden Worten Professor Kin -
zings , des Vorsitzenden der Volksbildungs -
stätte , voran . Dann stellte sich der Dichter
selbst dem Zuhörerkreis vor . Der Dichter las
aus seinen Werken mit tiefer Empfindung ,
und die Lauschenden erlebten die Dichtung , als
ob sie eben jetzt erstände . Wir verspürten den
Duft der blumigen Wiese und erlebten die
Erschütterungen der Jungenseele in seinem
Werk „Die kleine Trilogie "

, den Marschtritt
der feldgrauen Kolonnen , das Flehen der um
die Mutter bangenden Tochter und im dritten
Bild die heldische Größe der Mutter des Ge-
sallenen . „Dem inneren Vaterlande " folgte
als letztes „Tannenberg ". Wir müssen schon
weit zurückgehen in der Dichtung , bis wir den
Helden mit einer derart dramatisch sich stei -
gernden Wucht geschildert sehen. Dieser Abend
war einer der ganz seltenen Feierabende .

Prüfungskonzerte
der Badische « Hochschule für Musik

Bei der Zusammenstellung der neun Vor -
tragsfolgen für die diesjährigen , am Dienstag ,
dem 23. Februar , beginnenden Schlußkonzerte
der Hochschulstudierenden wurde das Gesamt -
gebiet der Kammermusik wesentlich bevorzugt
und dieser zwei geschlossene Abende unter be-
sonderer Berücksichtigung der Bläsermusik ein -
geräumt . Auch im Rahmen der übrigen Pro -
gramme kommt die Gemeinschastsmusik noch
entschiedener als bisher zur Geltung . Das
7. Prüfungskonzert ist ausschließlich der Sing -
musik aus alter und neuer Zeit gewidmet ? die
Chor - und Orchesterklassen werden hier weit -
eifern , Volkslieder und gemischte Chöre aus
der Blütezeit des A - cappella - Gefauges , Lie
der des neuen deutschen Reiches und groß -
angelegte Chorwerke mit Orchesterbegleitung
vorzutragen .

Aus der Reihe der orchesterbegleiteten In -
strumentalkonzerte fallen neben Violinkonzer
ten von Spohr und Bruch , sowie Klavierkon -
zerten von Beethoven , Schumann und Tschai-
kowsky besonders das bei dieser Gelegenheit
hier zur Erstaufführung kommende Klavier -
konzert E -dur von Eugen d 'Albert auf ,
fangsfzenen aus der „Aida " und Orgelwerke
von I . S . Bach und Mai ' Reger vervollstän -
digen das Programm des am 19. März im
großen Saale der Städt . Festhalle stattsin -
dende Schlnßkouzertes . Größerem Interesse
werden noch die kompositorischen Arbeiten von
Hochschulstudierenden begegnen , außerdem
einige hier selten oder noch gar nicht gehörte
Werke von Richard Strauß , Debusfy und Jean
Francaix .
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OKA. Kegelsport
Einzelmeisterschaft auf J -Bahu in vollem Gange

Der Karlsruher Keglerverein darf für sich in
Anspruch nehmen , die Zweckmäßigkeit und Be -
deutuug des Keglersports auf Internationaler
Bahn frühzeitig erkannt zu haben . Ursprung -
lich nur aus „Asphalt " heimisch, hat er vor bald
10 Jahzreu diese Art des Kegelsports auf I -
Bahn aufgenommen . Beim Vergleich der bis
jetzt erhielten Resultate der derzeitigen Mei -
sterscha/ft mit denjenigen des Vorjahres ge -
winnt irtan zwar den Eindruck eines allgemei -
nen Lerftungsrückganges . In Wirklichkeit kann
jedoch Kitt weiterer Fortfchritt verzeichnet wer -
den. Während die früheren Kämpfe aus einer
Bahn ausgetragen werden mußten , mit deren
Eigenschaften jeder Starter vertraut war , fin -
den die diesjährigen Meisterschaften mit Bahn -
wechfet bei Halbzeit statt. Letzteres ist eine
nicht umwesentliche Erschwerung .

Von «den vorgeschriebenen 24 Durchgängen
sind bereits 12 Durchgänge zurückgelegt . lVier
Durchgänge = « in Kamps ».

Die « rste Runde sah Fabry (Bowlin -gklub)
mit 822 Punkten an der Spitze , gefolgt von
Nirk E . (Feste druff ) 789 Punkte und Schwab
iBowliv . gklubl 770 Punkte . Beim zweiten
Kampf übernahm Altmeister Schwab , wie er -
wartet mit insgesamt 1562 Punkten die Füh¬
rung , Fabry fiel mit 1510 Punkten auf den
zweiten Platz zurück und Nirk endete als Drit -
ter mit 1494 Punkten .

Im 3 . Spiel kam dann die große Wendung .
Schwach hatte einen schwarzen Tag und mußte
auf Nr . 4 zurückgehen , in dem sich Käser , Alr -
stadt, durch 806 Punkte überraschend an die
Spitze setzte. Nirk brachte mit 768 Punkten
abermals den 2. Platz an sich , während Fabry
trotzdem» noch die dritte Stelle behaupten konnte .

tocker , Bowlingklub (741 Punktet nimmt jetzt
den 5. Platz ein , Sendelbach . Schu.sterstuhl <747
Punkte ) konnte sich auf die 6. Stelle vorarbeiten .
Die ersten sechs bilden die Stadtmannschaft .

Hallen -Ringtennis
Die Ringtennis spielenden Vereine von

Karlsruhe veranstalten zur Zeit ein Hallen -
Ringtennis -Turnier in der Städtischen Auö -
telluu .gshalle . An den Kämpfen beteiligen sich
elf Männer - und sechs Frauenmannschaften .
Insgesamt werden 390 Einzel - und 195 Doppel -
viele ausgetragen .

Folgende Vereine nehmen — zum Teil mit
mehreren Mannschaften an dem Turnier teil :
Ringtennis -Vereinigung , Karlsruher Ring -
tenniijklub , Karlsruher Schwimmverein , Karls -
ruher Turnverein 1846, Postsportverein , Poli -
zei, Wolff & Sohn .

Die drei erstgenannten Vereine werden wohl
die Sieger unter sich ausmachen . Die anderen
Vereine werden aber die Gelegenheit wahr -
nehme « , durch eifriges Spiel möglichst ehren -
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voll abzuschneiden , so daß recht interessante
Kämpfe zu erwarten sind .

Die Turnerspiele haben am Sonntag , den
14. Februar , unter Leitung des Gauring -
tennisobmanns Brill und in Anwesenheit
aller , anläßlich eines Lehrgangs in Karlsruhe
weilenden Ringtennisobleute aus dem gan -
zen Reich, ihren Anfang genommen . Gespielt
wird jeweils Montags und Freitags , abends
29—22 Uhr , sowie Samstagnachmittags und
Sonntagvormittags . Tk.

2 , Reichstagung
für Frauen- und Mädchenturnen

Am S7./28. Februar in Mannheim
Die Zweite Reichstagung für Frauen - und

Mädchenturnen findet am 27. und 28. Februar
in Mannheim statt . Diese Tagung zersällt in
die eigentliche Lehr - und Arbeitstagung am
Samstag und Sonntag und in die Fest -
Vorführung am Sonntag . Die Eröffnungs -
rede am Samstag in der Turnhalle des Mann -
heimer Tv46 hält der Reichsfachamtsleiter
Carl Steding (Berlin ) . Nach der Begrüßung
durch den Gaufachamtsleiter Prof . Fischer
Karlsruhe , spricht Reichssrauenturnwart Karl
Loges über die Aufgabe und das Ziel der
Tagung . Anschließend folgt die praktische
Lehrarbeit . Gerätturnen , kleine Kampsspiele
als Erziehungsmittel , Deutsches Lied und
Deutscher Tanz bilden weitere Punkte und
den Abschluß der Arbeitstagung am Samstag .
Am Sonntagvormittag wird die Lehrtagung
mit Gruppenbewegung und Gruppentanz ab -
geschlossen . Beschlossen wird die Reichstagung
dann am Sonntagnachmittag mit ber Fest -
Vorführung „Festliche Gestaltung der Leibes -
Übungen" im Nibelungensaal des Mann -
heimer Rosengartens . Neben den ansgezeich -
neten Darbietungen der Musterschule Hanno -
ver werden die Zuschauer erstmalig in Süd -
deutschland auch die Reichsriege der Turne -
rinne « , die erfolgreiche deutsche Frauen -
Vertretung bei den Olympischen Spielen , bei
ihrer Arbeit zu sehen. Im Rahmen der
Schlußveranstaltung wird auch die Reichs -
franentnrnwartin Henni Waruiughoff das
Wort ergreifen .

Norwegens Siegeslauf
in Chamonix

Sigurd Röen Sieger i« der Kombination
Wie erwartet wurde Sigurd Röen , der

Deutsche Meister von 1935, bei den Fisrennen
in Chamonix Weltmeister in der Kombination
Sprung - und Langlauf , und zwar mit großer
Ueberlegenheit . Vor 590g Zuschauern sprang
der Norweger auf der Schanze Les Bostons
49,5 und 55 Meter und kam infolge seiner
guten Langlaufnote auf 441,1 Punkte . Rolf
Kaarby , Norwegen , kam trotz besserer
Sprünge von 55 und 55,5 Meter insgesamt
nur auf 429,2 Punkte .

Wetternachrichtendienst
der Württembergischei, Vaudcsivetterniarte

Stuttgart :
Vo rcinsfichtliche Witterung für Wiirttem-

berg, Bade « und Hohenzollern bis Freitag ,
13 . Februar , abends : Bei Winden um Nord
anfangs wechselnde Bewölkung , Temperaturen
ivenio. über null Grad , Nachtfrost , später von
Westen her Aufkommen von stärkerer Bewöl -
kung und leichteren Niederschlägen , meist als
Regen , bei langsam ansteigenden Tempera -
tureu ..

« etterdieust des Frankfurter Universität ?»
Institut » für Meteorologie und Geophysik

Aufsichten für Samstag : Unbeständiges,
aber wicht durchweg unfreundliches Wetter.

Rbeinwasserstände :
Rheins «,den . 17 . Febr . : 287 cm ; 18 . Febr . ! 257 cm .
« reisati » 17 . Febr . : 118 cm ; 18 . Febr . : 173 cm.
Kehl , 19 . Febr . : 260 cm : 18 . Febr . : 298 cm .
Karlsri/Iie -Moxau , 17 . Febr . : 436 cm ; 18 . Febr . : 454 cm.
Mannhtelm , 17 . Febr . : 348 cm ; 18 . Febr . : 404 cm.
Caub , 15 . Febr . : 321 cm ; 18 . Febr . : 326 cm.

Winterwetterbericht
der Reichsbahndirektion Karlsruhe

«am 18 . Februar 1S37
Südlicher Schwarzwald :

Feldb » g (Schw . ), Herzvgeuhorn : Starker Schneefall ,
- 4 , S » cm , Pnluerschnee , Neuschnee 20 cm , Sli seilt gut .

Neichen , Wiedenereck : Leichter Schneefall , — 6 , 70 cm ,
Rrufch !»«« 25 cm , Pulverschnee , Sport sehr gut . Kandel :
Bewölk », — 4 , 30 cm , Neuschnee 10 cm , Pulverschnee ,
Spart sehr gut . Schauinsland (Freiburg ), Notschrei :
Leichter Schneefall , — 3 , 40 cm , Sport sehr gut . Blauen
<Bade » v >eiler ) : Trockener Nebel , — 4, 20 cm, Pulver »
schüre, "Ski gut . Turner , Breitnau , St . Marge » : Starter
Schneeball , — 3 , 30 cm , Neuschnee 10 cm , Pulverschnee ,
Ski seihr gut . Todtnauberg , Muggenbrunn : Starker
Schnee soll . 0 Grad , 40 cm, Neuschnee 20 cm , Pulverschnee ,
Ski selji , gut . Höchenschwand : Bewölkt , — 2 , 30 cm , Neu¬
schnee 5 cm , Pulverschnee , Ski sehr gut . Bärental (Feld »
berg ), Altglashütten , Saig , Falkau : Trockener Nebel , — 1,
40 cut„ Neuschner 10 cm, Pulverschnee , Ski sehr gut .
!» othao >S , Schluchsee , Lenzktrch, Bonndorf : Bewölkt , — 2 ,
25 cm , Neuschnee 5 ein , Pulverschnee , Ski und Rodel lehr
gut . Bernau , Menzenschwand , Todtmoos , St . Blasien :
Bewölkt, , 0 Krad , 35 cm , Neuschnee 5 cm , Pulverschnee ,
Sit gwt . Friedenweiler , Hinterzarten , Titisee , Neustadt
(Schw . >5 Starker Schneefall , 0 Grad , 30 cm , Neuschnee
10 cm . Pulverschnee , Ski sehr gut . Schöna » (Ediro . ) :
Leichter. Schneefall , plus 2 . 10 cm, Neuschnee » Sport
beschränkt .

Mittlerer Schwarz Wald :
Bre ad -Furtwangen : Leichter Schneefall , — 3 , 35 cm ,

Neuschnee 15 cm, Pulverschnee , Sport gut . Schönwald ,
Schon »ch: Leichter Schneefall , — 2 , 25 cm, Neuschnee
5 cm, . Pulverschnee , Sport gut . St . Georgen (Schw . ) :
Leichter Schneefall , — 1 , 15 cm, Neuschnee 10 cm , Sport
beschriiielt . Königsfeld , Villinge » (Schw . ) : Bewölkt , 0 Gr .
Bad dürrheim , Donaueschingen : Leichter Schneefall , — 1 ,
3 cm „ Pulverschnee . Triberg : Leichter Schneefall , 0 Gr .,
15 c»I, Neuschnee 6 cm, Pulverschnee , Sport gut .

Nördlicher Schwarzwald :
Hornisgrlnde : Bewölkt , — 3 , 35 cm , Neuschnee 5 cm,

Pul »e«Iichnee, 8kl gut . Mummelfee , Unterstmatt , Ruhe »
stein , Hundseck : Bewölkt , — 2 , 40 cm , Neuschnee 5 bis
7 cm. Pulverschnee , Ski gut . Sand , Breitenbrunnen .
Blihlerhöhe , Plättig , Herrenwies -Hundöbach : Bewölkt ,— 1 , 25 cm, Pulverschnee , Neuschnee 5 cm , Sport sehr
gut . Kaltenbronn , Hohloh : Bewölkt , — 3 . 40 cm. Pul »
verfch!» ee , Sli gut .

Neues vom Ulm
Die Schauburg In der Marienstrasie zeigt ab heute ,

Freitag , danlit einen hundertfach geäußerte » Wunsch er -
füllend , den ersten Gigli -Filin „ Vergißmeinnicht ". (SM»
reichhaltiges Beiprogramm vervollständigt diesen Spielplan .

Union - Lichtspiele . Ab heute zeigen wir den
Ufa -Großftlrn „ Das Mädchen Iren e". Ein un -
gewöhnliches Thema , ein geschmackvoller Rahme » uud eine
erlesene Besetzung — das sind die drei Plnsvnnkte , die
den Film weit Uber das Niveau des Gewohnten hinaus -
heben . Die Hauptdarsteller find : Lil Dagover , Sabine
Peters , Geraldine Katt , Hedwig Bleibtreu , Karl Schön »
beck, Hans Richter , Alice Treff nsli>. Am Beiprogramm
der Kulturfilm „ Schiff in Not ", der Knrztonfilni „ Fünf
Personen suchen Anschluß " sowie die neueste Ufa »
Tonwoche .

Capitol - Lichtfpiele . Heute , Freitag , gelangt
der Nfa -Film „ Annemarie " (Die Geschichte einer jnngen
Liebe ) in den liapitol -Lichtspielen zur Aufführung . Dieser
Film klingt auf wie ein fröhliches Volkslied , in dem
Jugendluft und Jugendglück jubeln , bis der heroische
Aklord des KanipfeS und des Känipseiiinüssens alles Uber -
dröhnt und die feine Melodie int Abschied verhallt , Zwei
iuuge Nachwuchsschauspieler , Gisela Uhlen und Viktor
von Zwewih , verkörpern die Hauptrollen dieses Films .
Im Beiprogramm zeigen wir den FUm „Dentsche Ver -
gangenheit wird lebendig " «ein Filu , der Rcichsfiihrnng
SS ), ferner den Kurztonfitm „ Das Patentlnnstschlof !",
sowie die neueste Fox -Tönende -Wochenscha « .

Mitteilungen des Bad . StaatstbeaterS
Verdi -Nequiem in der Städtischen Festhalle
Eine Aufführung des Verdi -Requiems darf man als

Ereignis bezeichnen , In Karlsruhe wird es am iommen -

den Sonntag nach mehr als 30 Jahren wieder zu höre »

sein . In monatelang - r Vorberritungsarbeit haben vier
« apellmeister des Basischen Staatstheaters mit dem ?al>
300 Stimmen starken (5hor das Werk geprobt . In den
vier Solisten — Helene Fahrn !, Gertrude Pitiinger , Jo -

Riavez und Fred Drissen —■, die teile aus Berlin , teil
aus Leipzig kommen , sind Konzertfänger anerkannte »
Formats gewonnen worden . Die Badische Staatstapel »
als Orchester und Staatskapcllmcister Karl Köhler al»
Dirigent bürge » sür das Niveau dieses 7. Sinfonie -

konzer,es des Badifchen Staatstheaters in der Stadtische »
Festhalle . „

Das „ Gastmahl " springt für die „ L ad »
ein ! Wie bereits bekanntgegeben , mustte sür heute , Frei -

tag , die Komödie „ Ladh Hamilton " (Fifchzng in Neavm
im Badische » Staatstheater wegen eines Krankheitsmlle »
abgeseXt werden , Ader jeder Besucher wird den Ersatz >»
Gestalt des „ Gastmahl der Götter " dankbar begrüßen .

SENDEFOLGE
OES REICHSSENDERS STUTTGART

Freitag , den 19 . Februar 1937
6 .00 Ehoral , Zeitangabe . Wetterbericht — 6.05 Ghinnastik

— 6,30 Frllhkonzert . In der Pause : von 7 .00 — 7 .1»'
Frühnachrichten — 8,05 Wetterbericht , Bauernfunk — 8 .1«
Gymnastik — 8 .30 Froher Klang zur Arbeitspause
10 .00 Holt den deutschen Arzt ! — 11 .15 Für dich, Bauer -
— 12 .00 Mittagskonzert — 13 .00 Zeitangabe , WeMrbe -

richt , Rachrichten — 13 .15 Mittagskonzert — 14 .00 Mul ><

kalisches Allerlei — 11,30 Tie Prinzessin mit dem seltsame »
Nauien — 16 .00 Musik am Nachmittag . In der Paule -
von 17 .00 — 17,10 : „ Zehn Minuten wird erzählt !" — 17 .4°

„ Ter deutsch-chilenische Forscher Max Junge erzahlt !« -
18 .00 „ Sehnsucht nach dem Frühling " — 19 .00 91»»
Karlsrhe : 3 . Offenes Liederfingen 1937 — 18 .30 Klein »
Stücke für Klavier — 19 .45 Erzengungsfchlacht — 20 .W
Nachrichtendienst — 20 .10 „ Dr . Faust " — 21 .10 „ Si »e-

herazade " — 32 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - u»»
Sportbericht — 22 .20 Vortrag von Kurt G . Sell : „Nor -
über man in Amerika spricht" — 22 .30 Badische Komp »'

nisten — 23 .15 Nachtmusik — 24 .00 — 2 .00 Nachtmusik .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6 .00 Glockenspiel , Morgeuruf , Wetter ; anfchl . - » »»>

platten — 6.30 Frühkonzert , dazw . 7 .00 : Nachrichten '
9 .40 Maria Wclsilcder erzählt Märchen — 10 .00 Holt de»
deutschen Arzt ! — 10 .50 Spieltnrnen im Kindergarten "
11 .15 Seewetterbericht — 11 .40 Der Bauer spricht . t>"
Bauer hört ; anschl . Wetter — 12 .00 Musik zuui Mittag - *

12 .55 Zeitzeichen — 13 .00 Glückwünsche — 13 .45 Neucst -
Nachrichten — 14 .00 Allerle ! von Zwei bis Drei — lo, >
Wetter und Börse , Programrnhinwelie — 15 .15 Kindel '

liederfingen — 15 .40 Juugmädel im Heim — 16 .00 © r.fjj
am Nachmittag . In der Pause 17 .00 : „ Der Mann m«
der Brille " — 18 .00 Nordische Klaviermusik — 18 .30
des Geistes , Weg des Kamvfes — 19 .00 Guten Abe »°j
lieber Hörer ! — 19 .45 Dentfchlandecho — 19 .55 Sammel » -
Kamerad des Weltkriegs — 20,00 Kernfprnch , anschl . Wer
ter und Kurznachrichten — 20 .10 Musik be! Sophie »<̂
Hannover (1710 ) — 21 .00 „ Herr , schenk uns Gold » »»
Gnade . . ." — 22 .00 Wetter », Tages - und Sportnachr !« '

ten — 22 .20 Eishockeh -Weltmelsterschaften in London '

22 .45 Seewetterbericht — 23 .00 Nachtmusik .

SSven 6ie beute :
20 .10 Dr . Faust : Stuttgart .
20 .10 Margh . Perras singt : Frankfurt , Hamburg , Saat '

brücken .
20 .10 Musik bei Sophie von Hannover : Deutschlaudsende »'
20 .10 Soldaten — Kameraden : Köln .
20 .10 Klingende Täler : Leipzig .
20 .10 Ein Sonntagskind : München .
20 .10 Ans der Welt der Oper : Hamburg .
20 .10 Abendkonzert : Königsberg .
20 .10 Aida : Warschau .
20 .50 Russische Passion : Breslau .
21 .00 Das Schicksal einer deutschen Kolonie : Deutschland

sender .
21 .00 Sinsoniekonzert : Norditalien .

Tagessnzeiger
Freitag , den 19 . Februar 1937

Bad . StaatStheater : 20 Uhr : Gastmahl
Götter . „

Städtische Ausstellungshalle : Weltkrieg »
a » Sftell » » g.

Scheffel - Museum : 20 .30 Uhr : Herrn .
„ Von Kindheit und Glauben " (Sprecher
Prüter ).

E o l o f s e u in : 20 .15 Uhr : Barietiprogramm .
<5 a p i t o l : A » » ei» arie .
Union : Das Mädchen Irene .
Gloria : Sein bester Freund .
R e f ! : Berge in Flammen .
P a l i : Togger .
Schauburg : Vergisimeinnicht .
Kaffee Bauer : Kapelle Franz Victor Ofenegg .
Kaffee Odeon : Orchester Geo Egen -Hemprich .
Kaffee Museum : Kapelle Hans Viebahn .
Löwenrachen : Kabarettprogramm .
Weinhaus Just : Kabarettprogramm .

Photo : Urbin -Film
Den Resi denz . Lichtspielen , Waldstrasie 30 ,ist es gelungen , sich anläsilich deS HeldenqedenktageS den

gewaltigen Luis -Trenker -Film „ Berge in F l a m m e u "
zu sichern . Das Hohelied der Kameradschaft an der
Doloniitcnfront im Weltkriege wird hier in herrlichen
La» dfchaftsanfnahi » e» packend dargestellt . Der Film tli » g«
aus auf die Inzwischen festgefchmicdctc dentsch-italienifche
Freundschaft und wurde mit dem Prädikat „ k ü » st »
lerisch wertvoll " ausgezeichnet . Im Vorprogra »» »
wird ein Wintersportfilm und die neueste Fok -Wochenscha »
gezeigt .
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Treibt Leibesübungen !
Sportamt

Heute , Freitag , laufen folgende Kurse :
Allgemeine Körperschule . Männer und Frauen :

Slldendschule . „.„»j
Fröhliche Ghmnastik und Spiele , Frauen : 20 Uhr Seift "

schule ; 20 .30 Uhr Hebel -Marlgrasenschule . ,,,
Kinderghmnastik : lS Uhr Helmholvfchuie : 15 Uhr Her ?.»

Norkus -Schulc ; Tullafchule . untere Halle , 16 u . 1?
Knaben ; Tullafchule , obere Halle . IS Uhr MädiF
Durlach , 18 Uhr : Schloßlaserne .

Volkstanz , Männer und Frauen : 20 Uhr und 21 ^
Munzsches Konservatorium ,

Ski -Ghninastik , Männer und Frauen : 20 Uhr
lampsbahn ,

Annieldung und Auskunft :
Sportamt der KS ® „ Kraft durch Freude "

. Lammstr . / ^
Fernruf 7375 , oder bor und nach dem Unterricht be! '

L«hrlräften . a
Ein neuer Kursus sür Jiu -Jitsu beginnt erst %

2fi . Februar 1937 , um 21 Uhr , tn der Turnhalle der
schullamvfbahn . Anmeldung vorher auf dem Eporti »
Laminstrahe 15 . ^
Singgemeinde der NSG „Kraft durch Fre «d^

Heute ( Freitag ) . 20 Uhr , Uebungsabend in der .
der Humboldtfchule , Englerstr . 12 . Alle Vollsgenossea
willkommen .

Gterbefälle in Karlsruhe
17. Februar :

Bertold Psirrman » , 7 I ., V . : Karl Pfirl -
mann , Fabrikarbeiter , Wörth .

Susanna Pfeifer geb . Stoll , Witwe t)"#
Gust . Pfeifer , Gastwirt , 77 I .

Josef Benninger , Ehem .. Straßenbahn
oberschaffner , 56 I .

Karl Friedrich Julius Weisflog . EheS -'
Kaufmann , 67 I .

18 Februar :
Klara Emilie Lichtenwalter , geb. Heidricki'

Ehefr . von Wilh . Lichteuwalter , Jnstw '
lateur , 48 I .

Anna Dehm , geb. Schaier , Witwe von
Helm Dehm , Fabrikarb . , 44 I .
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Briefe aus dem Lande
Ourlacher Notizen

In der „Blume " hielt der Kaninchenzüchter -
klein Durlach dieser Tage seine Jahreshaupt -
Versammlung ab . Vereinsführer Friedrich
kchaber konnte zahlreiche Züchter begrüßen .
< as Protokoll und der Jahresbericht gaben'jtt anschauliches Bild vom Schaffen des Ver -
!>ns . Der bisherige langjährige Vereinsführer
J. Schaber legte sein Amt nieder . Zum neuen
" ereinsführer wurde der bisherige Schrift -
wjrer Eugen Schaber gewählt . Dieses Jahr
^ ird wieder eine Jungtierausstellung durch -
leführt .

Im Verlauf seiner Besichtigungsreise stat -
Jete am Donnerstagvormittag der Ober -
Befehlshaber des Heeres , Generaloberst Frhr .
>• Fritfch , dem Standort Durlach einen Be -
« ch ab .

Dieser Tage feiern Werkmeister a . D . Fried -
■ich Müller und seine Ehefrau Dorothea geb .
^ urr das Fest ber goldenen Hochzeit ? am
Zeichen Tag feiert der jüngste Sohn die
irüne Hochzeit .

Das Mahnmal für Fritz Krober an der
»ndstrahe Durlach —Karlsruhe stand bis jetzt

i» f dem Bürgersteig hart am Bordstein . Im
Auge der Fertigstellung der Zufahrtsstraßen
!» r neuen Robert - Wagner - Allee wurde eine
mirttckverlegung vom Verkehrsweg notwendig .
. In der „Blume " hielt dieser Tage die Fach -
«hast Volksmusik der Kreise Karlsruhe , Psorz -
Mm und Bruchsal eine Bezirkstagung ab , die
Sut besucht war . Bezirksleiter Schersling gab
>>neu Rückblick auf die im Jahre 1986 gelei -
Jete Arbeit . Musikvorträge des Musikvereins
Hurlach unter Stabführung von Kapellmeister
- chnmann und des Handharmonikarings uu -

Leitung von Hugo Greis umrahmten die
<agung . —tt—

Kirchenweihe in Bretten
Landesbischos v . Kühlewei » und Oberkirchen -

rat v . Bender nahmen teil
X Mit einem Posaunenblasen der evangeli -

Ilhen Gemeindejugend begann der denkwür -
*ige Weihefesttag in Bretten . Btit einem Ab -
ichiedsgottesdienst in der kleinen Kreuzkirche ,
Sehalten von Pfarrer Leiser , setzte er sich fort .
^ >ann stellte sich der Festzug zur Stiftskirche
auf, woselbst der bauleitende Architekt , Dr .
echmechel aus Mannheim , dem Landesbischof
ien Schlüssel übergab . Die Weiherode hielt
ter Landesbischos , die Festpredigt Dekan Kolb .
die Schlußliturgie , verbunden mit den ersten
drei Kindertaufen im neuen Gotteshaus , hielt
Ctadtpfarrer Leiser . Die Orgel spielte Mei¬
ster Robert Ganter , den Chor leitete Dirigent
jü . Zeller . In einem sich anschließenden Kin -
dergottesdienst erzählte Vikar Hollstein , ein
Seborener Brettener , von den jahrhunderte¬
alten Geschicken der Kirchen . Beim Bezirks -
iirchentag am Nachmittag sprach abermals

udM Sandesbischof O . Kühlewoin . Am Abend fand
>edr > die Schlußseier statt . Dabei sprachen von den

ehemaligen Brettener Pfarrern ihre Glück -
Künsche ans : Kirchenpräsident i . R . D . Wurth
Jus Karlsruhe , Stadtpfarrer John aus Hei -
delberg -Rohrbach und Diakonissenhanspfarrer
etupp aus Karlsruhe .

Unserer Beschreibung ist noch nachzutragen ,
iß das überlebensgroße Kruzifix von Bild -

Hauer Schneider aus Karlsruhe gefertigt
Uurde . Die erweiterte Orgel stammt von
«ieigle in Echterdingen . Neben verschiedenen
Wertvollen Funden sind alte Grabplatten in
»ex Seitenkapelle wieder angebracht worden .¥
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Heidelberger Notizen
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Die Operette „ Der schwarze Korsar " von
partwig von Platen erlebte im Städt . Theater

Heidelberg ihre erfolgreiche Uraufführung
' ii Anwesenheit des Komponisten , der selbst am
Dirigentenpult stand .

Lebendigem Heimatbewnßtsein wird unter
Zusammenfassung aller Bestrebungen auf hei -
'»atkundlichem Gebiet die „Heidelberger Ge -
Mchaft zur Pflege der Heimatkunde " dienen .
Den ihrer Gründung geltenden Aufruf haben

a . unterzeichnet : Univ . - Prof . Dr . E . Fehrle ,
Heinrich Landfried . Vizepräsident der Jndn -
>>Ne - und Handelskammer Mannheim , K . Lin -
°>nger , Ratsherr , C . Neinhans , Oberbürger -
Deister , Univ . - Prof . Dr . P . Schmitthenner ,
^ ad . Staatöminister , und W . Seiler , Kreis -
Leiter des Kreises Heidelberg der NSDAP ,
^ tadtoberschulrat . Das Kurpfälzische Museum
^ ird das Haus der alle Kreise der Vevölke -
Mg zum Beitritt auffordernden Gesellschaft
!ein . Zunächst einmal sind in das Programm

diesjährigen Veranstaltungen drei Aus -
Heilungen , Hausmusiken , Singen der Städt .
^ ingfchule im Museumsgarten sowie Heimat -'
Endliche Ausflüge in die Umgebung anfge -

t̂ ttrz und interessant

Am Mikrophon in Sevilla :
ein Triberger

- ck. Triberg . 18 . Februar
. Der Sprecher des nationalspanischen Sen -
'krs Sevilla ist der Italiener Tranquillo"

ianchi , der in Triberg geboren und ans-
^ wachsen ist . So ist es kein Wunder , daß die
^ sigen Rundfunkhörer mit besonderem In -
^ esse die deutschsprachige, , Sendungen aus
Sevilla verfolgen . Viel Freude bereiten ihnen
?» bej Bianchis Grüße an alte Triberger
freunde und Bekannte .

nommeN . Für den Winter sind bann Vortrags -
abende und Arbeitsgemeinschaften zu erwarten .
— Nach der Neuordnung der Bestände wird in
diesen Tagen das Knrpsälzische Museum wie -
der eröffnet . Gegenüber früher hat es seinen
räumlichen Umfang verdoppelt . Die erste Wech -
selausstelluug bringt wertvolle Erinnerungen
aus vergangenen Zeiten unter dem Titel „Aus
Alt -Heidelberger Privatbesitz " . — Der vierte
Reichsberusswettkamps im Kreis Heidelberg
wurde mit einer Feierstunde am vergangenen
Sonntag eröffnet . — Kurz nach Vollendung
des 85 . Lebensjahres verstarb Jean Heinstein ,
der Begründer der Heinsteinwerke . r .

Villinger Wochenschau
k. Anläßlich der Führertagung des Ban -

nes 169 veranstaltete die Hitlerjugend im

großen Saale der Tonhalle in Villingen eine
außerordentlich stimmungsvolle Morgenfeier
Die packende Ansprache des Bannführers
Fritfch war umrahmt von ausgezeichnet vor -
getragenen Liedern und Gedichten . Anschlie
ßend begaben sich die HI - Führer in das Alte
Kaufhaus , wo Bürgermeister Schneider die
neuen Diensträume des Bannes 169 an Stabs
leiter Egenlauf übergab . — In der Tonhalle
wurde durch die Volksdeutsche Bühne Berlin ,
das Volksschauspiel „Der Erbstrom " mit Er -
solg gegeben . — Die überfüllten Säle bewie
sen , daß die aufklärenden Vorträge über
Rassenkunde auch bei der Baarbevölkerung
auf fruchtbaren Boden gefallen sind . — Am
Dienstagabend sprach Prof . Dr . Revellio ,
Villingen , über „Die Frühgeschichte unserer
Heimat " . Der Redner gab an Hand eines
reichen Bildmaterials einen trefflichen Ein
blick in die Völkerbewegung im Ouellgebiet
der Donau .

160 Menschen auf den Quadratkilometer
Stabsleiter Seidler sprach vor Bauernführern in Karlsruhe

Vor Angehörigen des Reichsnährstandes
und geladenen Gästen sprach am Dienstag in
der Technischen Hochschule Stabsleiter im
Reichsnährstand Seidler in einem grnndsätz -
lichen Referat über Bauernprobleme . Der
Vortrag vermittelte allen Zuhörern ein um -
fassendes Bild von der heutigen Lage des
Bauerntums .

Die Behandlung der Verhältnisse auf laud -
wirtschaftlichem Gebiet in Baden war von be -
fonderem Interesse . In Baden , wo 160 Men¬
schen auf dem Quadratkilometer leben — 20
mehr als im Reichsdurchschnitt — macht sich
besonders ungünstig die Uebervölkeruug be -
merkbar . 2 % Millionen Menschen haben nur
800000 Hektar landwirtschaftliche Fläche . 29
Prozent davon sind Wald . Etiva 21 Prozent
der Gesamtbevölkerung sind bäuerlich . 584 000
Hektar Land sind nicht in bäuerlichem Besitz ,
150 000 Hektar befinden sich in toter Hand ,
Staat , Gemeinde , Kirche , Stand - und Grund -
Herren . Ungefähr 325 000 Betriebe bearbeiten
eine Fläche von je 3,8 Hektar , 150 000 Bauern
verwalten weniger als 2 Hektar ! 18 800 Be -
triebe bestehen ausschließlich aus Pachtland .
Das ist ein Mißverhältnis , und hier liegen die
Ursachen der Landflucht . Der Redner sprach
in großer Offenheit über diese noch nicht rest -
los beseitigten Mißstände . Er beschränkte sich
aber nicht aus die Aufzählung des Negativen ,
sondern zeigte die Mittel und Wege , wie in
Zukunft eine grundlegende Aenderung und
Besserung herbeigeführt werden wird . Das

arteigene Rodenrecht wird und mnß kommen !
Der Erlaß des Grnndstiicksvcrkehrsgesetzcs
bildete hierzu den Anfang .

Die Hauptabteilung I des Reichsnährstandes
„Der Mensch " sorgt in de-r weltanschaulich -
politischen Schulung für die körperliche und
seelische Betreuung des Bauern . Unter den
zusammenfassenden Begriff „Ordnung des Bo¬
dens " fällt alles , was ihm in irgend einer
Weise dienen kann . Die 8000 zur Zeit in Ba -
den bestehenden Erbhöfe werden aller Boraus -
ficht nach in nächster Zeit auf 10 000 gesteigert
werden . Entschuldungsverfahren , Bodenver
besserungsmaßnahmen , Schaffun « von Land
krankenkaffen , die Aktion zur Neugründnng
von Badeeinrichtungen und Schwimmgelegen
Helten auf dem Lande , die Einsetzung von Ge
sundheitsämtern , die Möglichkeit einer Le
bensexistenz sür 200 000 Junglmnern — das
alles sind praktische Dinge , die für eine ziel -
bewußte nationalsozialistische Agrarpolitik
selbstverständlich sind .

Etwa SW ehrenamtliche Mitarbeiter des
Reichsnährstandes in Baden leisten wertvolle
Dienste in einer praktischen , volkshugienischen
Tätigkeit . Die Gegend von Bühl , Achern ,
Offenburg , also Mittelbaden , wird schon ' in
kurzer Zeit sichtbare Ergebnisse dieser Arbeit
zeigen . Mit dem Wort Darres : „Das demt
sche Volk wird ein Banernvolk sein oder es
ivird nicht sein "

, schloß Stabsleiter Seidler
seinen Vortrag , der mit großem Beifall auf¬
genommen wurde . r -s .

Kleine badische Chronik
Aus der unteren Hardt

t . Nendorf . ( Der Gesangverein „Lieder -
kranz ' j hat den früheren Chormeister Bans -
bach (Durlach ) mit der Leitung wieder bcauf -
tragt . — Der im Alter von 68 Jahren ver -
storbene Landwirt Albert Decker wurde hier
unter großer Anteilnahme zur letzten Ruhe
bestattet .

ü . Graben . lElternabend . j Einen netten
Verlauf nahm der am Sonntag stattgefundene
Elternabend . Das schön zusammengefaßte Pro -
gramm bot unterhaltende Stunden .

0 . Wiesental . lDer Männergesangvereins
zollte in seiner Jahresversammlung dem un -
ermüdlichen Chormeister , Studienrat Jung
(Karlsruhe ) , Dank . Nach Ernennung einer
Anzahl Ehrenmitglieder wurde mit dem Ver -
einSführer Bischofs der gesamte Führerrat
wieder bestimmt .

Ab » Kraichgau und Bruhralw

Odenheim ( bei Bruchsal ) . lAuszeichnnng )
Dr . Hepp hier , der seit 25 Jahren die Sani -
tätskolonne Odenheim als Kolonnenarzt be-
treut , erhielt die Ehrenmedaille des Deutschen
Roten Kreuzes .

1. Forst . ( Verschiedenes .1 In der Hauptver -
fammluug des Gesangvereins „Frohsinn " wurde
für den verstorbenen Vorstand Spänle Alfons
Weindel einstimmig zum Vereinsfiihrer ge -
wählt . — Im Alter voü 66 Jahren starb Ta -
bakarbeiter Wilhelm Burger .

l . Unteröwisheim . ( Beisetzung . ) Der im
jugendlichen Alter verstorbene Hans Mundin -
ger wurde unter großer Anteilnahme zur letz-
ten Ruhe bestattet .

X Gondelsheim . (Beerdigung .) Unter gro -
her Teilnahme von nah und fern fand die
Beerdigung des verstorbenen Ratfchreibers
Menzemer statt .

X Munzesheim . ( Todesfall .) Im Alter von
über 80 Jahren starb Altkronenwirt Anton
Mannherz .
Au » der Hardt

L. Mörsch . ( Generalversammlung . ) Am
Sonntag fand im „Ochsen " die General -
Versammlung des Männergesangvereins
„ Eintracht " statt . Die Gesamtverwaltun «
wurde wieder eingesetzt .
Von Mu rg und Oos

H . Baden - Baden . (Eoang . Kirchengemeinde .)
Unter dem Vorsitz von Stadtpsarrer Kirchen -
rat D . Hesselbacher fand im Gemeindehaus ?
eine Sitzung des Kirchengemeindeansschnsses
statt .

Baden - Baden . ( Schwerer Verkehrsunfall .)
In der Lnisenstraße rannte am Donnerstag -
morgen ein Personenkraftwagen mit einem
Radfahrer zusammen , der sich dabei neben son -
stigen Verletzungen mehrere Knochenbrüche zu -
zog . Die Schuldfrage ist noch ungeklärt .

ZwUthen Acher - und BOhlertat

Achern . ( Heldengedenkfeier .) Am Helden -
gedenktag findet hier am Ehrenmal der badi -
fchen Landesfeuerwehren eine schlichte Feier
statt , zu ber der Präsident des Badifchen Lan -
deSfeuerwehrverbandes , Branddirektor Mül -
ler aus Heidelberg , mit sämtlichen Kreisfener -
wehrführern und sonstigen Mitgliedern des
Landesausschusses erscheinen wird .

Au » dem Renchtal

- n - Oppenan . ( Schnitter Tod .) Nach länge -
rem Leiden verstarb hier die Witwe Fran -
ziska Nock, geborene Baumann im Alter von
66 Jahren .
Au » dem Hawuerland

Legelshnrft ( bei Kehl ) . (Im Patriarchen »
alter . ) Unsere älteste Mitbürgerin , Frau Ma -
ria ErHardt , geb . Baas , konnte ihren 92. Ge -
burtstag feiern . Die ehrwürdige Greisin ist
erst vor kurzem von schwerer Krankheit ge-
nesen .
Vom Ho <h » chwar »wald

- in . Hornberg . (Verschiedenes .) Die Orts -
gruppe der NSKOV hielt am Sonntag in der
„Sonne " die Hauptversammlung ab , die von
zahlreichen Mitgliedern besucht war . Z » Be -
ginn gedachte Obmann Blum der gefallenen
Kameraden . Ans dem Tätigkeitsbericht war
zu entnehmen , daß die Ortsgruppe im letzten
Jahre eine Zunahme von 18 Mitgliedern
hatte und heute insgesamt 113 Mitglieder
zählt . — Die Leitung des Schwarzwaldver -
eins hat bekanntgegeben , daß am 18 . April
hier die Hanvtansschnßsitznnlg stattfindet . —
Das Hornberger Standesamt meldet für Ja -
nnar : 3 Geburten , 1 Eheschließung , 6 Sterbe -
fälle . Einwohnerzahl : 3255.

ck. Triberg . (Verschiedenes .) Am heutigen
Freitag bringt der ReichSsender Frankfurt um
15 . 15 Uhr eine Sendung vom neuen Schwarz -
wälder .Heimatmu .scum in Triberg . — Der
Präsident des Deutschen Roten Krenzes ver -
lieh dem stellvertretenden Bezirkskolonuen -
siihrer Adolf -Heim das Verdienstkreuz des
Ehlenzeichens des Roten Kreuzes . Im Bezirk
Villingen ist Adolf Heim der erste Träger die -
ser ehrenvollen Auszeichnung .

Landvolk, hör zu !
Rüste dich auf die große Sammelaktion zur

Erfassung abgängigen Alteisens , die
in der Zeit vom 2 ». Februar bis 7 . März
19 8 7 von der Partei und ihren Untergliede »
ruugen in allen Dörfern durchgeführt wird .

Haltet allüberall in Hos und Flur Umschau
nach Material und helft durch Bereitstellung
desselben tatkräftig mit an der Lösung der für
uns alle lebenswichtigen Frage der deutschen
Rohftoffbeschafsung .

Linter den Vollwagen geraten
Tödlicher Unglücksfall bei Eggeustei »

ü . Am Mittwochnachmittag ereignete sich bei
den Erdarbeiten am Pfinzkaual zwischen Hags -
feld und Eggenstein ein schwerer Unglücksfall
Beim Kippen geriet der 23jährige Wilhelm
Amolfch von Weingarten unter einen Roll -
wagen und erlitt dabei einen doppelten Schä »
delbruch , an dessen Folgen er im Krankenhaus
in Karlsruhe starb . Drei weitere Arbeiter
trugen erhebliche Verletzungen davon .

Allerheiligen wird instandgesetzt
Das Kloster Allerheiligen bei Oppenan im

Schwarzwald , das kurz nach der Aufhebung
im Jahre 1802 durch einen Blitzschlag zur
Ruine geworden ist , soll vor weiteren Zer -
störnngen bewahrt werden . Außer der In -
standsetzung des kunstgeschichtlich wertvollen ,
aus dem Ende des 12 . Jahrhunderts stammen -
den Bauwerks , soll auch die barocke Garten »
a » lage des Klosters mit ihrer Wasserkunst
erneuert werden . Weiter ist beabsichtigt , einen
Sammlungsraum einzurichten , in dem alles
aufbewahrt werden soll , was auf das Kloster
Bezug hat . In der Nähe des Klosters besin «
det sich das schöne Heldendenkmal , das der
Schwarzwaldverein seinen im Kriege gefalle -
nen Mitgliedern errichtet hat .

Se« Innau«zuz
5. Masse 48. Preußisch-Süddeutsche

(274 . Preuß .) Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Rummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je ei»er
aus die Lose gleicher Nummer in de» beide«

Abteilungen I und II
8 . Ziehung « tag 17 . Februar 1937
ön der heutigen Vormlttagjziehung wurden gezogen

2 Tewinne >u 20000 R3R. 113707
2 ffit» intte ju 5000 RM, 246360
6 <S«» inn « ju 3000 RM. 181114 319086 371508

26 Gewinne ,u 2000 RR , 32S0 S744S SS ISS122219 137131 165986 181652 202398 804917211180 286394 313267 332195
66 <S-winn > ju 1000 RM 5706 15956 36030

63479 56940 59512 84636 89721 112990 116480
128679 140023 142168 156110 157497 182876
193630 208040 220303 220824 245357 250058269831 289725 302818 305857 318337 355315
363416 368021 380658 386041 39716278 « ewinne | u 500 RM, 27520 32225 37079
88900 67321 61428 71818 78818 89535 112427138588 146123 146401 1538S9 199023 204966219512 254052 260565 275247 275274 278040
294178 296313 297905 298553 316190 320971
324530 332519 335243 344432 348729 359749371064 374167 383362 389975 398003

396 Sewinne IU 300 RM, 934 1163 5360 658 »
9058 9783 I05S6 10723 10728 12211 12843
14872 >8260 21081 22176 24583 30936 34817
36137 36177 37713 38475 3S987 40156 43087
46576 50302 51342 53070 53450 53534 56033
68126 64521 65242 68112 72679 74376 75382
77134 77811 78387 79133 79211 81507 81928
82507 84150 85141 90945 93493 94729 99953
111556 115326 122528 124248 126489 126596
132478 134022 138965 141335 143060 146992
149378 149460 151670 152224 155946 159333
161651 163555 164548 166550 167130 168510
170512 172804 175602 175915 176490 176577
178998 180323 182956 183009 184574 18499 ,
186881 186964 187823 189600 190595 190684
191980 192517 193720 194633 194922 197451197703 201642 204896 206746 213226 213740217093 218230 219732 221084 223667 226253
227137 227694 228299 231543 233625 233974
234067 235123 237066 238611 242778 246567246751 247358 251682 251759 258446 258626268787 269587 270653 272599 275131 275214276552 276761 278412 280070 285457 286494290422 290990 291277 292866 293111 293335295367 295901 295942 297863 298113 299060302801 303192 303392 305621 306664 306766310192 313191 315079 319584 321979 325632327157 330860 332672 333396 334492 338193343511 344595 345532 351948 353498 354102364536 354999 355024 356127 357061 360480360616 369831 370011 373182 375412 378134379699 385579 385951 386401 386908 390666399573
3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

4 « ewinne , u 3000 RM. 60801 162026
18 kewinn- zu 2000 RM. 53710 73466 96678179850 199071 199950 275849 288822 304447
62 (Seminn « ju 1000 KSK. 11681 44569 . 5793260760 68932 73082 82335 93766 97251 11039 ,

114973 124857 129996 132089 136953 141781
146031 162108 164996 177355 181584 190502
252956 260388 262353 267095 298110 33599 ,
343370 354279 379660

76 Gewinne ju 600 RM 4502 6435 9826 2274»
31230 39732 47018 68049 68803 73604 86456
92955 100130 109404 116754 122222 123927
138824 182376 192902 209115 240162 244166
250886 256606 260174 265043 269575 270656
277903 279031 280406 287206 293797 308114
331470 371112 384446

346 Gewinne zu 300 RM, 1198 1329 5629 923 »
13410 14724 15840 21178 21833 22535 25177
27184 29548 30268 35242 37661 62533 62913
62970 64393 61162 62911 65018 66193 66049
68347 68907 72872 74202 75206 76042 79813
81262 86047 87610 89129 94260 97571 100522
111354 112174 114772 115145 115974 118726
120697 122729 125897 126155 129298 131319
134173 140154 143627 151542 154989 159677
160238 160530 160902 165048 172603 174992
176501 178300 178521 179106 185850 187148
190802 191640 195204 197596 199248 200756
201582 210018 212497 212617 213377 219848
222075 223283 225142 226 "01 226432 229546
233069 236788 238315 238984 238989 251426
261711 252598 252702 259011 259383 261089
261668 263442 273193 273469 274096 274282
276378 276900 277992 283260 284752 287032
290297 293442 295133 295394 296107 296402
299055 302756 304078 305000 306717 309871
310328 315599 318432 319043 321564 324673
326969 327142 328876 328928 330091 332788335577 338359 341849 342560 342688 342824
343080 345879 346161 350126 352320 352398
352917 354801 356510 360753 362378 365498
366785 369035 369295 369798 375653 378409
382898 384376 385953 387518 388259 388793390482 392752 393066 393218 394281 396418397947 39916 »
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( IL Fortsetzung . !

„Ein toller Bluff "
, sagte Daniel , „ aber —"

„Ich weift , woran Tie denken : Selbstver -
ständlich besteht — ich will nicht sagen : die
Wahrscheinlichkeit , aber wenigstens die Mög -
lichkeit , daß man sich in Berlin aus irgend -
einem Grunde veranlaßt sieht , das Bild den -
noch vom Keilrahmen zu nehmen ."

„Eben !"
„Nun , was geschieht dann ? Dann wird

man den Schwindel entdecken und einen furcht -
baren Schreck bekommen : Offenbar ist wäh -
und des Transportes eine heillose Geschichte
passiert ! Aber das sind Phantasien eines
schlechten Gewissens , ich halte diese Möglichkeit
für vollkommen ausgeschlossen : jede Ansstel -
lungsleituug der Welt wird sich hüten , ein
Bild vom Rahmen zu nehmen — wie leicht
könnte die alte Leinivand brechen ."

„Zum Teufel "
, sagte Daniel und begann ans

der Terrasse herumzulaufen , „dann ist also
meine Fahrt hierher eine haushohe Dumm -
heit gewesen !"

*
Professor Leelair beantwortete Daniel Glen -

mores Ausruf , daß seine ErknndignngSfabrt
nach Paris eine haushohe Dummheit gewesen
wäre , zunächst mit einer beschwichtigenden
Gehärde , die etwa sagen sollte , ganz so schlimm
ist 's vielleicht nicht gewesen . Mit seiner be -
kannten Liebenswürdigkeit sügte er dann hin -
zu : „Sagen wir : Sie war überflüssig . Aber
Sie wissen : Ich freue mich immer , Sie zu
sehen ."

„Und in Paris hatte ich ihn schon in den
Klauen !"

„Wen ? "
„Mafioretti !"
„Nein !"
„Doch !" Daniel berichtete . „Zum Glück ist

Bodley dortgebliebeu ."

„ Wer ?" fragte der Professor .
„Mein Freund Jack Bodley , ich habe ihn

aus London geholt , ein jnnger Beamter von
Scotland Äard ."

Leelair war durch diese Mitteilung aufs un -
angenehmste berührt . „Aber , Daniel ! Sie wif -
sen doch, daß niemand etwas von der ganzen
Geschichte erfahren soll ! Ich begreife Sie nicht !
Ein Kriminalbeamter ? Ich muh Ihnen sagen ,
daß ich über Sie wütend bin ! !"

„Beruhigen Sie sich !" sagte Glenmore ver -
stimmt . Ich kenne ihn so gut wie mich selbst :
Er hält dicht , daraus können wir uns ver -
lassen ."

„Trotzdem !" sagte Leelair mit einer Heftig -
keit , die Daniel noch nie bei diesem sonst so be -
herrschten Manne gesehen hatte . „Letzten Endes
darf man sich immer nur auf sich selber ver -
lassen . Ich will Ihre gute Absicht nicht ver -
kennen , aber Sie werden auf diese Weise den
Skandal , den wir um jeden Preis vermeiden
sollen , geradezu provozieren ."

„ Sie sehen doch, wie vorteilhaft es ist , daß
Mafioretti gerade jetzt beobachtet wird . . ."

Leelair schwieg verärgert .
„Na "

, sagte er schließlich , „es ist nichts mehr
daran zu ändern . Versuchen Sie also , das
Beste daraus zu machen — Sie tragen jetzt die
Verantwortung !"

„Ich fahre sofort nach Paris zurück ."

„Aber vorher besuchen Sie , bitte , Ihre
Schwester und Herrn Renner , erklären Sie
ihnen die Zusammenhänge und richten Sie
Grüße von mir aus : Ich würde mich aufrich -
tig freuen , wenn mich die beiden gelegentlich
wieder einmal besuchen wollten . To . — Und
nun seien Sie mir nicht böse , weil ich vorhin
etwas heftig war , Sic wissen , es ist nicht
schlimm gemeint . Ach . ich ivollte , ich hätte mit
dieser verzweifelten Geschichte nichts mehr zu
tun ! Aus Wiedersehen , Daniel !"

*
Wenn Daniel Glenmore geglaubt hatte , in

Gloria und Renner dankbare Zuhörer für
seine merkwürdige Geschichte zu finden , so
irrte er sich sehr . Tie beiden lagen im Sand ,
ließen sich von der Vormittagssonne braten
und machten einen geradezu ausreizend glück-
lichen Eindruck . Da sie seit seiner Abreise keine
Zeitung gelesen hatten , — „eine wesentliche
Vorbedingung zum Glück , Danny !" — , wuß¬
ten sie von nichts , und seine Sensationen muß -
ten wie nasses Feuerwerk verzischen , ohne im
geringsten bewundert zu werden .

„Ich habe leider keine Zeit , länger bei euch
zu bleiben "

, sagte er , sichtlich gekränkt und auf
der Suche nach einer Rückzngslinie .

„Wie schade !" sagte Gloria mit höflich unter -
drücktem Gähnen .

„Ich werde ein Auto nach Marseille mieten
und von dort aus nach Paris fliegen ."

„Ja , tue das , und viel Vergnügen !"
Er ging .
Gloria und Renner blieben in krokodilmäßi -

ger Faulheit liegen . Nach einer Stunde sagte
Gloria : „Ich glaube , ich kriege den Sonnen -
stich ."

„Oh . wirklich ?"

„Außerdem habe ich oben etwas zu tun ."

„Ich komme nach"
, versicherte er , ohne sich zu

rühren .
Renner blieb allein . Als er ihre Schritte

nicht mehr hörte , richtete er sich aus und war
ganz wach . Die Erzählung Daniel Glenmores
hatte ihn eigentümlich berührt — mir scheint ,
dachte er , diese verhängnisvolle Madonna be -
ginnt mich in ihren Zauberkreis zu ziehen !
Vielleicht haben die beiden englischen Jung -
linge recht , daß sie so eifrig Jagd auf Mafio -

retti machen , denn Fingerabdrücke lügen nicht, '
aber trotzdem stimmt dabei etwas nicht . Ich
werde mit Gloria darüber reden , Gloria ist
ein so vernünftiges Mädchen — ach, Gloria ist
überhaupt ein so ausgezeichneter Mensch , daß
es die schrecklichste Katastrophe geben wird ,
wenn dieser blaue Traum hier zu Ende geht
und ich wieder ein stellungsloser Schauspieler
sein werde .

Renner schwamm noch eine Weile in dem
milden und klaren Wasser , dann nahm er den
Bademantel um die Schultern und ging durch
den Garten hinauf ins Haus . Während er sich
in seinem Zimmer ankleidete , hörte er be-
reits , was Gloria „zu tun " hatte : Sie übte
Harmonika .

Hoffnungslos ! dachte er lächelnd , trat auf
den Balkon hinaus und stellte sich vor ihr
Fenster . Gloria merkte die plötzliche Verduu -
kelung nnd blickte von den Noten auf .

„Es wird schon"
, sagte er nachsichtig , „aber

Wagner ist vielleicht doch noch etwas schwierig
für Sie — meinen Sie nicht ?"

„Wieso Wagner ? "

„War das denn nicht das Preislied aus den
„Meistersinger " ?"

„O Hans ", sagte Gloria , „es waren doch die
blauen Glocken von Schottland ! Haben Sie
das nicht gehört ?"

„Ach so . . . ja , richtig . . ." , antwortete er ,
„mir scheint , ich habe heute meinen unmnsika -
lischen Tag , entschuldige » Sie !"

Gloria stellte das unheimliche Instrument
auf den Tisch . „Ja , es ist schrecklich mit dir . . ." ,
sagte sie, versuchte , komisch auszusehen , und
hatte doch plötzlich Tränen in den Augen . „ O
Hans — ich wollte Sie überraschen .und dachte ,
ich könnte Ihnen die blauen Glocken vorspie -
len , und nun halten Sie es für die „Meister -
singer " . Ich werde das nie lernen !"

„Sie sind ja noch jung !" sagte er tröstend .
„Glauben Sie , daß ich als Urgroßmutter

musikalischer sein werde ? Schwerhöriger viel -
leicht , und das hat freilich auch seine Vor¬
teile . . . Nein , ich geb ' es auf !"

„Tun Sie das um Gottes willen nicht ,
Gloria !" sagte Renner erschrocken . „Denn
wenn ich Ihnen keine Stunde mehr geben darf ,
fällt der letzte kümmerliche Schein meiner Da -
seinsberechtigung fort , und ich muß abreisen .

"

„Wenn Sie wollen , daß ich wirklich anfange
zu weinen , dann reden Sie nur in diesem
Tone weiter ! Haben Sie hier wahrhaftig gar
nichts mehr zu suchen , Hans ?"

„Doch !" sagte er schnell und warf die Worte
wie einen Mantel über seine Verlegenheit .
„Die Madonna von Ponteray !"

Gloria bekam erstaunte Augen . „Um Gottes
willen — noch einer , den die Bilderkrankheit
befallen hat ! Und wir lebten so schön und
friedlich und durften uns so glücklich vor -
kommen !"
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Er schüttelte den Kopf . „Ich habe meine be -

sonderen Gedanken , Gloria , und will Ihnen
davon erzählen ? aber nicht so vom Balkon aus
zum Fenster hinein — gehen wir ein wenig
spazieren ? Wandern wir nach Jnan hinüber ,
es wird Mittag , und ich weiß dort ein Lokal ,
in dem man eine ansgezeichnete Bonillabaisse
bekommt . Unterwegs werden wir äußerst in¬
teressante Gespräche führen , verlassen Sie sich
darauf !"

Beinahe Zechprellerei /
Lieschen Raabe ist ein anserwähltes

schöpf. Denn das hübsche Mädchen kann , ohne
aufzuschneiden , von sich behaupten , öaß sich in
diesen männerarmen Zeiten sogar zwei männ -
liche Wesen um sie reißen .

Abends , ivenn das frische Persönchen ans
dem Büro kommt , mit lachenden , klaren , etwas
selbstbewußt dreinschauenden Augen , die kleine
Stupsnase in den dunklen Mantelkragen ver -
steckt , dann sieht sie an zwei Straßenecken Karl
und August stehen . Tic beiden Verliebten sind
wohl gezwungen , mit Lieschen am Abend ge-
ineinsam spazieren zu gehen oder im Kaffee
mit ihr zu plandern ? aber kein « Macht der
Welt kann sie zwingen , auch noch gemeinsam
auf den Traum ihrer Nächte zu warten . Das
erledigt jeder für sich allein .

„Hallo , Lieschen !" jubelt es von beiden
Straßenecken und mit nurmiartiger Gefchwin -
digkeit geht 's auf das Mädel zu .

In Lieschens blanke Augen hat sich der Hoch-
mutsteusel eingenistet . In einen von beiden
Verehrern würde sie sich sicherlich verliebt
haben ? aber da es zwei sind , fühlt sie sich nur
gebauchpinselt . Wie eine große Tame , mit
lässiger Selbstverständlichkeit , nimmt sie
Augusts Blumenstrauß und Karls Pralinen -
schachte! entgegen , wie eine noch größere Dame
sagt sie : „Und jetzt möchte ich gerne ein bißchen
Musik hören ." Ein paar Minuten später läßt
sich das Mädchen von Karl ein Kännchen Kaffee
und von August zwei Stückchen Kuchen spen -
dieren .

So ivar das vor einigen Wochen und so ist
es auch heute . Und dennoch hat sich etwas ge -
ändert . Schließlich müßte das Affentheater um
Lieschen Raabe doch einmal ein Ende haben .
Karl und August waren sich lange genug
spinnefeind gewesen ? jetzt ist ihre Wut auf das
Lieschen selber übergesprungen . Es ist ja anch
höchst ungehörig , nette Männer so lange an
der Nase herumzuführen .

Heute Abend , im Konzertkaffee , besinnen sich
Karl und August daraus , daß Männer doch
eigentlich zusammenhalten sollen . „Lieschen ,
entscheide dich !" fordert August . — „Ich will
jetzt endlich wissen , wen du vou uns beiden
lieber hast !" , verlangt Karl .

Aber Lieschen lacht , ohne den Ernst der Lage
zu erfassen . Das ist den Männern zu bunt .
Vor Wochen noch hätten sie Lieschens Lachen
niedlich gefunden — heute aber haben iie für
so etwas keinen Sinn . „Ich mag diese kläg -
liche Rolle nicht mehr länger spielen "

, schimpft
der eine . — „Du bist Nur kokett , und sonst
nichts "

, grollt der andere . Und im Kaffee ent -
lädt sich ein örtliche ? Gewitter mit einigen
kalten Einschlägen . Dazu spielt die Musik :
„Wer uns getränt !"

Aber das Lieschen lacht noch immer .
Da wird aus dem örtlichen Gewitter ein

schweres Unwetter mit Hagel schlag und Wind -
stärke Elf . Als auch das nichts nützt , rennen
die beiden Männer , Arm in Arm , davon und
kommen nicht mehr zurück . Jetzt ist dem Mäd -
chen das Lachen vergangen . Das hat sie nnn
davon . Weg sind sie . Wie höhnisch sie sich noch
einmal umgesehen hatten ! So eine Frechheit !
^Die bin ich quitt ", denkt das Lieschen und

Von
Annemarie Schäfer

so siegessichcr lächelndenverzieht den sonst
Mund .

Was tun in solcher Lage ? Am besten ist .
man wartet . Einer von beiden wird doch wohl
zurückkommen , lieber wen würde sie sich wohl
am meisten freuen ? Heber Karl ? lieber
August ? Ach , sie weiß es nicht und wünscht nur
immer wieder : wenn doch nur einer käme !
Aber keiner kommt . Nach einer Stunde weiß
Lieschen mit unumstößlicher Geivißheit , daß
sich die beiden Männer auf ihre Kosten rrer
tragen haben .

Da kommt der Kellner an den Tisch . „Frän
lein , ich werde abgelöst . Könnte ich bitte kas-
sieren ? Drei Kännchen Kaffee und zwei Stück
Kuchen . Macht zusammen drei Mark zwanzig
inklusive ."

O , du lieber Strohsack ! Die beiden haben ja
in ihrer Wut das Bezahlen vergessen ! Jetzt
liegt sie drin . Das Lieschen hat nämlich nur
noch einen einzigen Groschen in der Tasche .
Erschrocken , hilflos schaut das Mädchen den
Ober au . „Aber ich habe . . Dann besinnt sie
sich. „ Bitte , übergeben Sie das Ihrer Ab -
lösung . Tie beiden Herren kommen gleich zu -
rück . Ich habe kein Geld bei mir ."

So sitzt sie fest. Nach drei Stunden wartet
Lieschen immer noch auf ihrem Stuhl . Der
andere Ober läßt sie nicht aus den Augen . Als
es dann auf Mitternacht zugeht und sich das
Lokal leert , da fragt der Kellner mißtrauisch :
„ Wann kommen denn die Herren ? " Lieschen
ist todunglücklich . Mit dem letzte » Groschen hat
sie ihre Freundin angerufen , die war aber nicht
zu Hause . „ Tie kommen nicht mehr , die Her -
reu !" weint Lieschen jetzt los . Ihr ist alles
egal . Am liebsten möchte sie sterben .

„So ! Also Zechprellerei !" ruft der Kellner
laut und erbost . „Kommen Tie mit zum Ge -
schäftssührer .

" Die Gäste , die noch vereinzelt
herumsitzen , haben alles hören können . Ttill
und blaß erhebt sich unser Lieschen . Tie ist be -
reit , für all ihre Koketterien zu büßen , wenn
ihr auch die Ttrase ein bißchen zn hart er -
scheint . Ob man wohl im Gefängnis einmal
zur Toilette gehen darf ? Hier geht es ohne
Groschen nicht , und ihr letztes Zehnpfennig -
stück hat sie leichtsinnigerweise vorhin ins Te -
lephon geworfen .

Da erhebt sich ein Herr vom Nebentisch . Er
lächelt . „ Gnädiges Fräulein ! Tie sehen wirk -
lich nicht wie eine Zechprellerin aus . Bitte , er -
lauben Tie mir , Ihnen bis morgen ein Fünf -
markstück zu leihen .

" Lieschen hat noch nie so
dankbar zu einem Mann aufgeschaut .

Am nächsten Abend im Geschäft neckt sie der
Lehrling : „Na , Ivo sind denn heute Ihre bei -
den Kampfhähne , Fräulein Lieschen ?" Da
sagt das Lieschen bescheiden : „ Sie kommen
nicht mehr . Aber , laß mich mal an das Fenster !
Ich habe gestern von einem Herrn fünf Mark
geliehen . Ich muß sie ihm zurückgeben . " Tie
schaut und schaut . Endlich atmet sie aus : „Wun -
derbar ! Da steht er ja an der Ecke, wo früher
August immer stand ." Und ehe der Lehrling sie
noch etwas Geschäftliches fragen konnte , war
sie schon die Treppe hinniitergeslitzt . So eilig
hatte sie es . das geliehene Geld zurückzu -
geben . . .

Gloria setzte ihr Hütchen auf . „How thril »
ling !" sagte sie getröstet . „Hans Renner als
Detektiv — ich berste vor Neugier !"

Jack Bodley war ungewöhnlich früh ausge -
standen . Schon vor acht Uhr saß er in einer
kleinen Schenke , die sich durch nichts empfahl
als durch die Tatsache , daß man durch den
Fenstervorhang beobachten konnte , wie die bei
der Gipsgießerei Legrand & Cie . Beschäftigten
zu ihrer Tagesarbeit antraten . Einer nach
dem andern verschwand in der Hauseinfahrt
— nur Mafioretti war nicht zu sehen . Als es
halb nenn Uhr schlug , zahlte Jack sein Früh -
stück und ging hinüber .

Die Firma Legrand & Cie . wurde dur
einen alten Herrn verkörpert , der Wert au
ein künstlerisches Aeußere zu legen schien : Er
trug einen weißen Spitzbart und ein Samt -
barett nnd thronte hinter einem sehr hohen ,
altmodischen Schreibpult : auf seiner Nase
balancierte einer von jenen an die Kette ge-
legten Zwickern , deren oauerud umständliche
Handhabung den Lebensinhalt mancher älterer
Herren auszumachen scheint .

„Guten Tag !" sagte Jack höflich . „Ich bitte
um Verzeihung , wenn ich störe , aber ich suche
einen gewissen Mafioretti , der bei Ihnen
arbeitet ."

Legrand & Eie . betrachtete ihn längere Zeit
über den Zwicker hinweg und sagte dann miß -
mutig : „Gearbeitet hat , mein Herr !"

„ Wie ? Er war gestern mittag noch hier !"

„Ja , und gestern abend ließ er sich seinen
Lohn auszahlen . Er sagte , die Polizei sei
hinter ihm her , und er müsse weiter . Sind Sie
von der Polizei ? "

„Nein ."
„Das geben diese Herren ja nie zu , ich kenne

das . Mafioretti war mein bester Arbeiter , ein
Genie auf seinem Gebiet , ich bin sehr ärger -
lich , daß er nicht mehr kommt . Das habe ich
Ihnen zu verdanken !"

„ Aber ich sage Ihnen doch —"

„Lieber Himmel , was kann er schon getan
haben ? Er ist doch erst vor ein paar Wochen
aus dem Gefängnis entlasten worden . . ."

Jack lachte . „Sie sind ein Philosoph , Herr
Legrand ."

„Ich bemühe mich , es zu sein . Nur so wird
mau mit dem täglichen Aerger fertig . Aber
freilich : Das bringt mir Mafioretti nicht zu -
rück !"

„ Wenn Sie erlauben , werde ich ihn suchen .
„Sie werden ihn nicht finden ."

„Hat er Ihnen vielleicht mitgeteilt , wo -
hin —"

„Nein ! Und wenn ich es wüßte , so würde ich
es Ihnen nicht verraten ."

„ Ich danke Ihnen für Ihre große LiebenS -
Würdigkeit !" sagte Jack Bodley und ging .
Legrand & Cie . kehrte hinter ihm her wie « in
geärgertes Eichhörnchen .

Zwei Minuten später begrüßte Jack in der Rur
Pontoise den Weinhändler Meunier mit der
erfreuten Biederkeit eines alten Bekannten ,
aber auch hier fand er eine äußerst gereizte
Stimmung . „Legrand soll mich mit meinei »
sauberen Schwager in Ruhe lassen !" knurrt «
Meunier .

„ Er soll ihn selber suchen , wenn er ihn durch -
aus haben muß , ich gebe ihn ohne Entschä «
dignng her ! Oh , mein Herr , wieviel Kummer
wird un .s dieser Mensch noch machen !"

„Aber Legrand sagt , daß er ein Genie ist !"

„Der Teufel hole alle Genies und alle alten
Narren vom Schlage Legrands dazu ! Ein ehr -
licher Weinhändler wie ich kann auf das Genie
ohne weiteres verzichten und wünscht nichts -
als in einem geordneten Staate zu leben . Die
Polizei ? Nun , die Polizei hätte ihn übel -
Haupt nicht aus den Fingern lassen sollen ,
dann brauchte sie ihn nicht zu suchen . Einspek -
ren , mein lieber Herr , einsperren muß m ^
ein solches Genie , bis es schwarz wird ."

„Ihr Schwager ist also nicht mehr i«
Paris ?" .

„Wenigstens wohnt er nicht mehr bei uns !
„Wissen Sie , wohin er sich gewendet hat ?"

„Nein , denn ich habe so wenig wie möglm
mit ihm gesprochen . Aber wenn Sie sich dafür
interessieren , fragen Sie meine Frau — zwei '
ter Stock rechts ? ich denke , daß sie eben je?'
dabei ist , sein Zimmer auszuräumen ."

Jack Bodley stolperte die finstere Trepp '
zum zweiten Stock hinaus . Frau Meunier
öffnete tränenverschnupft . .

„Sie können das Zimmer sehen , mein Her «
aber es ist noch nicht ganz aufgeräumt —"

„Das tut nichts . — Oh , ein sehr hübsches
Zimmer , wie es scheint . . . Herr Meuniej
sagte , daß ein Verwandter von Ihnen

„Mein armer Bruder , ja !" Frau Meuniek
handhabte den Schürzenzipfel .

„Ist ihm etwas zugestoßen ?"

„Das kann man nicht sagen — aber &L
Polizei läßt ihn ja nicht zur Ruhe komme ? -

Jack Bodley gewann allmählich den vj *
druck , daß die Polizei in dieser Gegend
entschieden schwierige Stellung habe . „Sch " '
ten Sie mir Ihr Herz aus !" sagte er mit ein ^
vertrauenerweckenden Tremolo in der Stim »^

„Vielleicht miete ich das Zimmer !"

„Sie sind Ausländer ?"

„Wie kommen Sie daraus ?" ,t
„Ich höre es an Ihrer fremden Ausspracht ^
„Sehr scharfsinnig , Madame , ich bin in

Tat Engländer ."

„Oh — Engländer ? Dann könnten Sie n>»
nein Bruder vielleicht helfen ?"

„Wollte er nach England ?"
„

Ja , aber ich mußte schwören , es niemand »
verraten ." rt

„Das würde ich Ihnen freilich empfehlt
Madame .

"
(Fortsetzung folg «
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Aus Welt und Leben
Der „Heilige " auf Freiersfüßen

Hiilige treten nicht oft in der Weltgeschichte
° us , und gesegnet das Dorf , das ein solcher
>iuserwählter mit seiner Gegenwart beglückt ,
^ as rumänische Dörfchen Ztulpicani wußte
°enn auch den Besuch des Wundertäters mit

langen Prophetenbarte gut zu schätzen.
3umal er tatsächlich „Wunöer " tat . Unter
Anderem hat er einen im Sterben liegenden
Bauern dadurch wieder ins Leben zurück -
berufen , indem er ihm verkündete , daß ihn im
jenseits seine tote Frau erwarte . Etwas
anderes mutete zwar zunächst etwas be -
^ Millich an , nämlich , baß der Heilige plötz -
lich ans Freierssüßen ging . Er bewarb sich
also allen Ernstes um die Gunst einer dreißig -
lahrigen Witwe , die neben einer staatlichen
Körperfülle noch ein hübsches Gütchen ihr
kigen nannte . Die Witwe fühlte sich durch den
Antrag des Wundertäters hoch geehrt , sie
âgte ja , und die Hochzeit wurde festgesetzt .
Natürlich nahm das ganze Dorf an dem
außergewöhnlichen Ereignis teil , und alle
waren von Herzen bewegt , als sich der Braut -
»ug zur Kirche bewegte . . . da rollte noch ein
verspäteter Wagen an , und ihm entstieg eine
energische Dame , die sich auf das Brautpaar

stürzte — aber da war der Heilige schon davon
gelaufen , Hals über Kopf , und hatte die dralle
Braut einfach stehengelassen . . . Um . es kurz
zu sagen : die energische Dame war die
Schwiegermutter des Heiligen , die gekommen
war , ihrer Tochter den davongelaufenen
Mann wiederzuholen . Ein Heiliger mit Ver -
gangenheit wird jetzt auch in Stulpicaui nicht
mehr recht anerkannt . . .
Schutz den amerikanischen Millionären

Wer möchte nicht Frau Millionär kein ?
Die amerikanischen Mädchen wollen es jeden -
falls liebendgern . Es fällt ihnen ja wohl auch
verhältnismäßig leicht , sich an die Herren
Millionäre „ranzuschmeißen "

, denn immer
wieder hört man davon , wie die reichen Her -
ren den schönen Frauen ins Garn gehen —
um sie bald wieder loszuwerden . Das ist es
nämlich : viele der reizenden jungen Mädchen
legen es darauf an , nur das Geld , nicht aber
den Mann auf Lebenszeit zu bekommen . Sie
versüßen ihm die Verlobungszeit so sehr sie
können , und vielleicht sind sie auch noch in den
Flitterwochen nett und lieb zu ihm . Aber
dann . . . !

Der arme reiche Millionär weiß nicht , von
wannen solche Wandlung kommt . Aller Scharm ,
alle Liebenswürdigkeit ist wie weggeblasen ,

und die reizende junge Frau macht ihm das
Dasein plötzlich zur Hölle . Sie treibt es so
weit , bis er aus lauter Verzweiflung die
Scheidung einreicht , und das eben will sie . Sie
weiß , daß er gerne jeden Betrag zahlt , nur
um von ihr loszukommen , und zahlt ihr dann
eine lebenslängliche Rente aus . die sich sehen
lassen kann .

Es scheint , daß diese systematische Ausbeu -
tuug der Millionäre in der letzten Aeit so
gängig geworden ist . daß eine Abwehraktion
organisiert werden mußte . Sechs Neuyorker
Millionäre haben denn auch eine „Liga " ge-
gründet , die den schonen Namen „Millionärs -
Älimente - Verteidigungs -Liga " führt und das
Ziel verfolgt , die amerikanischen Millionäre
vor diesen skrupellosen Mädchen zu schützen.

Der Regenwürmer -Automat
Die amerikanische Industrie bringt einen

Automaten auf den Markt , der ein vollständi -
gcs Angelgerät mit allen Einzelteilen liefert ,
einschließlich der Regenwürmer , die in Päckchen
zu fünf Stück entnommen werden können .
Dieser Automat ist inzwischen auf die Liese -
rung von Negenwürmern allein spezialisiert
worden , und zwar sind Automaten dieser Art
jetzt in Nenyork längs des Hudsons aufgestellt
worden . Die Gesellschaft , die diesen Auto -
maten betreibt , hat für die ständige Nachliese -
rung und Kontrolle einige hundert Schuljungen
angestellt , die am Gewinn prozentual mit -
beteiligt sind .

Ein Telefonanruf und seine Wirkung
Es ist nicht jedermanns Sache , Nachtarbeit

zu machen , auch wenn er Mitglied des Unter -
Hauses ist . Die langen Sitzungen , die die Nacht
durch und bis in den nächsten Morgen währen ,
sind gewiß ermüdend , und so kann man sich
vorstellen , daß die „ Einpeitscher " der englischen
Parteien genügend Arbeit haben , wenn sie die
säumigen Parlamentarier herbeitrommeln
sollen . Das wird natürlich auf telephonischem
Wege erledigt . Kürzlich hat nun ein solches
Telephongespräch ziemlich viel Unheil an «
gerichtet , allerdings nicht staatspolitischer , son»
der » familienpolitischer Bewandtnis . Um
8 Uhr morgens nahm die Gattin eines Unter -
Hausmitgliedes den Hörer ab . um ganz ent »
setzt zu vernehmen , daß ihr Mann schleunigst
ins Parlament kommen solle , da er bei der
Nachtsitzung nicht anwesend gewesen sei . Das
Entsetzen der Gattin ist dadurch zu erklären ,
daß ihr Mann dennoch die ganze Nacht sort -
gewesen war . Man kann selbstverständlich ver -
stehen , daß der Parlamentarier , als er sich
glücklich mittags Heimsand , keinen guten Emp -
sang bekam . Er wurde einem strengen Ver »
hör unterworfen , und was er auch alles be-
hauptete , er stieß auf felsenfestes Mißtrauen .
Schließlich konnte er dann doch durch die Ab -
stimmungsliste beweisen , daß er die ganze Nacht
brav seiner Pflicht genügt hatte und daß sich
lediglich der Einpeitscher — geirrt hatte . . . .

Aus Snduftrie
Von den Börsen / 18 . Februar

Berlin : Aktien und Renten freundlich
grundsätzlich hat sich an der Verlasluna der Altien -

Jätttc auch nn der Tonncrstagbörle nichts aeändcr «, da
»»ardot und Nachfrage säst ausschliesilich vom beruls -
"•fftiucn Börsrnhandrl bestritten werden . Gleichwohl war
' "i freundlicher Grundton nicht Au verkennen . Die ne -
>̂eldrte Mitteilung des »icichsvrrtcdröminifteriums üder

Vorzugsaktien der Reich «-bahn ha « eine starle Be -
' Uhiqnna hcrbeinesiihr », was in einer Kurssteilirrung der
^ ichsl>ahnvorz » «saklicn um >/> Prozent auf 124,7 » »um
' »»dru « lam . Mne neue Verordnung über A u « >
>a n d S w e r t e , die brattisch die Möglichkeit eines
^ ndelsverdote « in solchen Parieren elnschlieiil , vermochte

kaum auszuwirken , da sich das Publikum der in
»' oge stehende » Pabiere bereits weitektiichend entiins -ert
™l. Im Perlons konnte sich eine bestimmte Tendenz
' * den Aktienmärkten nicht durchsetzen . PineSteil «
^ aren noch kleine Käufe in solchen Werten »» beobachten ,

aus früheren Ausschüttungen gewiffe Brträge im An -
' ' ihrstoir annesainmclt haben , da man , wie gerüchtweise
flautet , eine SluNoikerung des Anleihefto >ks nach Ab -
'"uf der gesetzten Frist erwarte». Andererseits erfolgten
>uil) Glattstellnngen ,

Am Renten markt befestigte sich die Gemeinde -
^nischnldungsanleihe erneut um IS R »f . auf St,S5 . ? ie
' eichsallbrsilianlcihr dagegen war erstmals um so !» »! .
"uf 120,8 « ermästigt . Schwächer lagen auch Wiederaufbau -
!>Ichläge iminns ' Ii— ' /> Prozent ! .

Gegen vilrsriischluß ergaben sich leine nennens -
' rrten Kursveräiiderungen ^ soweit Nolirrungen erfolgten ,
diesen sie kaum Abweichungen gegen den Verlauf ans .
Stich. Prdöl konnten mit »lus 1 Prozent die anfangs er -
'iitene Oinbufte wieder wettmachen , Lemberg waren nm
' .75 Prozent erholt .

Frankfurt : gut behauptet
An der Abendbörse war die Unternehmungslust gering ,

»nfträge der Bankenknndschakt lagen kaum iwr . Man
Kannte Karben mit 167,5 , Per . Stahl 119,25 — 119,50 ,
^ annesmann 118,75 — 119 und Muag 144 . Für Reichs -
°«nk hörte man einen Kurs von 187,5 und GeSsürel
' • 5,5 — 145,75 . Renten lagen still , Abschlüsse kamen zu -
^ ' chst nicht zustande . Koinmuualumschuldung wurden mit
, 1,95 , Reichsaltbesitz mit 120,87 uud « tädtealtbesitz mit
*22— Jan genannt . Der Sandel war auch weiterhin sehr
^ ring . Die Kurse konnten sich zumeist gut behanvtrii .
Erneut fester lagen Reichsbank , ? lse Gennsi waren nm
: Prozent erholt . An den Rentenmärlten trat keine Um -
!>«l>elrbnng ein , die Notierungen lauteten , soweit Ab -
^ lüsie erfolgten , unverändert . Die Rachbörse war ge -

lchäftslos .

Der deutsche Außenhandel
im Januar

^ ?lin Januar 1937 sind die Außenhandelsumsätze in der
^ >nsuhr nnd der AuSsuhr gesunken . Die S . insuhr
° »r mit 336 Milk . RM . um 31 Mill . MM ., b. h. mehr
• '« 8 Prozent , geringer als im Dezember . Die Per -
Änderung beruht ansschlicsjlich ans einer Abnahme des
7>nsnhrvolumens . Der Durchschnittswert ist leicht ge-
^ ezen . An dem Rülkgang der Gesamteinfuhr im Januar
" Orr « in erster Linie die Erzeugnisse der Srnähriiugs -
? lrtschasi beteiligt . Hier »siegt die Einfuhr zu Beginn
•' 4 Jahres regelmäßig abzunehmen , sedoch war die Ver -
Änderung diesmal stärker als in den vorangegangenen
x°hren . Die A n s s n h r betrug im Januar 415 Mill .
J

'JW. Gegenüber dem Vormonat ergibt sich damit ein
Eisgang von 42 Mill . IHM ., d. h. etwas mehr als
, Prozent , lfr ist ausschließlich als jahreszeitliche Sr -
? >ti » nng zu betrachten . Seit 1931 ha « die Aussuhr reget -
°>äs>ig vom Dezember zu Januar siarl abgenommen . Ge -
?' Nüber dem Januar 193 « zeigt die Ausfuhr eine Er -
Wung um annähernd 9 Prozent . Die Handels -
° Nanz schließt im Januar mit einem Anssuhrüberschuß
?»« 79 Mill . RM . gegenüber 90 Mill . RM . im Dezember

Vorjahres ab . Im Januar 193g war die Handels -
" anz mit einem Betrag von 19 Milk . RM . aktiv .

Ein Reichsinspekieur
für die Erzeugungsschlacht

Nm die letzten Möglichkeiten einer Ertraqsstejge -
rung auf dem deutschen Boden zu nutzen , hat der
ReichÄernährungsminister den Landcshnuptabtei -
lnngSleiter Hermann Schneider , Eckcrsdorf ,
zum ReichÄinspekteur für die Erzrugungsschlacht
ernannt . Schneider , einer der ältesten Mitarbeiter
Darrös , ist durch seine erfolgreichen praktischen
Arbeiten in alle » l» ndwirtschaftlichen Kreisen be -
kannt . Literarisch ist er durch eine ganze Neihe
von Veröffentlichungen hervorgetreten . Seine
Aufgabe wird es sein , die Durchführung der Er -
zengungsschlacht zu überwachen . Er wird sich je -
wcils an Ort und Stelle , also bei den Orts -
bauernschaften , unterrichten , wo sich Hindernisse
der Durchführung der Maßnahmen der Erzeu -
gungsschlacht entgegenstellen .

In fünf Jahren
eine Million Arbeiterwohnungen
Der Wunsch des Führer » wird ausgeführt
In Stutlgart tagte die Arbeitsgemeinschaft zur

Förderung des Arbeiterwohnstättenbaues . Die
Tagung bat erwiesen , daß es durch gemein »
s a m e Planung aller am Arbeiterwohn -
stättenbau interessierten behördlichen Stellen , der
industriellen Organisationen und insbesondere des
Bauhaudwerks möglich sein wird , Wohnungen zu
erstellen , die für das durchschnittliche
Einkommen des deutschen Arbeiters
finanziell tragbar sind . Sie müssen so
gesund , zweckmäßig und schön sein , daß sie dein
deutschen Arbeiter eine Lebenshaltung ermög -
lichen , auf Grund deren er sich als vollwertiges ,
sellistbewusites Glied der Volksgemeinschaft ent -
wickeln und füblen kann .

Der Wunsch des Führers , daß man
ihm das schönste Monument setzen würde in
einer Million gesunde Arbeiter -
Heimstätten , war der Leitspruch dieser
Tagung . Alle am Arbeiterwohnstättenbau betet -
ligten Stellen haben sich in Zusammenarbeit mit
der deutschen Industrie und dem Baubandwerk
zum Ziel gesetzt , in einem Zeitraum von fünf
Jahren diese eine Million vorbildlicher dent -
scher Wohnstätten zu schaffen .

Milch- und Molkereiprodukte
Bei den Milchanlieserungen waren laut Marktberichts «

stelle beim Reichsnährstand keine wesentlichen Verände -
runqen zu verzeichnen . Der Frisch milchbedarf
hat stellenweise etwas zugenommen . Vcrsvrannqsschwierin -
keiten für Butter sind in Sttddeutschland nicht vor »
banden . Tie Bnttererzenqunq dürfte in den kommenden
Wochen langsam zunehmen . Der Absatt in 2ttprozentigem
Limburger Stangenkäse ist unverändert ruhig geblieben .
Der Bedarf zeigte bei recht reichlichen Anlieferungen keine
Veränderung . Die vom Milchwirtschaftsverband Allgäu
festgesetzten NichtPreise von 30 NM . für grüne Ware nnd
Monatsware nnd bis zu 33 NM . für packreife Ware
haben weiterhin (Geltung . Emmentaler sowie vollfette
Tilsiter waren weiterhin sehr gefragt In den legten
Wochen ist das Angebot an ausländischen Hartkäsen reich -
licher geworden .

Abschreibungen für Abnutzung
und Substanzverringerung

Buchfübreude Gewerbetreibende und Landwirte
find berechtigt , bei der Ermittlung ihrer st e u e r -
Pflichtigen Einkommen Abschrei -
b u n g e n auf die dem Betriebe dienenden Wirt -
schaftsgüter vorzunehmen . Das Einkommen wird
aus diese Weise verringert .

Für die Abschreibungen kommen alle Güter in
Frage , die sich durch ihre Nutzung im
Betriebe verbrauchen . Es sind dies in
der Hauptsache Maschinen , Werkzeuge , totes und
lebendes Inventar . Besondere Anlagen , wie
Kunststraßen , Obstplai , tagen , Be - und Ent -
wäfserungsanlagen und ähnliches sind ebenfalls
dem Verbrauch ausgesetzt . Abschreibungen können
auch hierauf vorgenommen werden . — Dagegen
sind für Gegenstände , die sich nicht abnutzen kön -
nen , Abschreibungen unzulässig . Hierzu gehören
vor allem Grund und Boden , Urheberrechte und
Patente .

Die Bemessnngsgrundlage für die Abschrei -
bnngen ist der Anschaffungs - oder Herstellnngs -
wert . Bon diesem Wert wird ausgegangen . Je
nach der Nutzungsdauer eines Gegenstandes wird
alljährlich nnr der Teil abgeschrieben , um den sich
erfahrungsgemäß der Wert vermindert hat . Bei
Illjähriger Gefamtnntznngsdauer werden bei¬
spielsweise 10 Proz . abgesetzt .

Außergewöhnliche Abschreibungen
über de « normalen Abschreibungssatz hinaus sind
dann zulässig , wen » eine Maschine in drei Schich -
ten ständig in Betrieb ist . Auch für Maschinen ,
die an sich noch einwandfrei arbeiten , die jedoch
durch Mlldcänderungen keine gängige Ware mebr
berstellen können , sind höhere Abschreibungen als
die normalen zulässig .

Wirtschaftliche Rundschau
Der Außenhandel m i « den einzelnen

Mandern . Nach den jetzt vorliegenden « rgebnissei , des
deutschen Außenhandels mit den einzelnen Ländern ha ,
in 1936 die Cinfuhr aus Außerenropa gegenüber dem
^ orlahr « in 6,3 Prozent „ «genommen , dagegen hat lich
die einfuhr aus Europa im ganzen weiter berminder ».Die Zunahmt der Ausfuhr um rund SO« Mill i» M
gegenüber dem Vorsahr entfällt je zur Halste aus
Europa und Nebersee .

Die brivate Keurrverslcherung ISN « .Den « verband privater AciierverncherungSgesellschasten sind
im Mona « Dezember 2!! 168 Brandschäden mit einer
Schadensumme VON 5 239 428 RM . gemeldet worden .Gegenüber November bedeutet dieses Ergebnis eine Stei¬
gerung bei der .̂ ahl der lvrandfälle um faß 5V Prozent ,bei der Schadensumme um 38 Prozent . Im Dezember
waren els größere Schadenseuer bei Industrieanlagen zu
verzeichnen , die allein Schäden in Hiihe von etwa 1,4 Mill« OT. verursachten . Im ganzen Jahr ISS « wurden'->01 335 Brandfälle mit einer «»elamtschadensumme von
>1 174 752 RM . gemeldet . Kiir 193 « ergib « sich eine Ge -

samtschadensnmme VON 52 413 412 RM ., die um 4 Prozent
unier der Porjahrsziffer liegt

D e » t s ch e W t io e 11 nnd Ol e f » i n st e ausM o d e s ch a » e «i . In Ergänzung zu den Aktionen der
Modrzeutrale des RcichSinunngSverbaiidr » des Deulschen
Damenschneiderhandwerks wird bekannt , daß sich die
Modezentrale zur besonderen Ausgabe gestell « ha «, bei den
Ansang Mär , beginnenden , im ganzen Reich stall -
findenden Modeschaucn auch Modelle zu zeigen , die aus
neuen «1 e weben und Mewirken der den « ,
schen Svinnstosfinduftrie bearbeite « find . Den
Auftat « der Modcllfchauen bilde « eine dreitägige Modell ,
schau in Leipzig anläßlich der ArühiahrSmesse .

Karlsruher
Immobilien - und Hypothekenbörse

Nnter den am 18 . ffebrnar zum Perkaus angebotenen
Grundsttilken war besonders viel Aiaterial von auswärts
festzustellen . ES wurden u . a . .« nnfer für einen Mit -
rigentnmsanteil an einem Patrizierhans in Straßburg
gesucht . Ein Interessent sür eine gute Beteiligung mit

zirkg Iva «00 RM . such» passendes Angebot , « aiisnachfrage
nach gntrentablen Wohnhäusern ist » ach wie vor vor -
Händen .

Markte
a r l s r n h e , 17 . Febr . Schlachtviehmarkt .

Es waren zugesiihr « und wurden für sc 5V Kilo Lebend -
gewicht gehandelt : 32 « Kälber : a > M — «5, b ) 41 — 55 ,

ei 32 — 40 . 49 Schweine , a 1 ) — a 2 ) 52,5 , 6 1) 52,5 ,
6 2 ) 52,5 , e) 51,5 , d ) 48,5 , t ) — , f ) — , gl ) 52,5 . Markt -
verlaus : Schweine »» geteilt : Kälber zugeteilt .

Ettlingen . 17 . ^ ebr . : Schweinemarkt . 3 « .
fuhr : 52 Ferkel , 92 Läufer . Verkauft : 48 Werkel , 7 « Läu¬
fer . Preise sür Ferkel 22 — 32 ÜISMi. das Paar : sür Läuser
34 — «0 !» M . das Paar . Nächster Schweinemarli sindet
am 24 . Februar um 8 Uhr statt .

Devisennotierungen

Kairo 1 äg. Pfd.
Buan .-Aires 1 Pes.
Brüssel 10 ) Big.
Rio de |. 1 Milr.
Sofia 100 Leva

1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.

100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsinki 100 f. M.
Pa. is 100 Fr» .

100 Dreh .
Amsterdam 103 G.

100 Rials
Island 103 I. , r.
Italien 103 Lira
Japan 1 Yen
Jugosl. 103 Din.
Riga 103 Lata

100 Utas
Oslo 130 <r .
Wien 100 Schill.
Warschau 103 iloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 r.
Schweix 100 Frcs.
Spanien 100 Pes.
Pra ? 100 Kr.
Konstant . 1 t. P.
Uruguay 1 jold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

ield
18 . 2.

Berlin , den 18 . Februar 1937
Brie :

18 . 2.
12 .505
0 .759
42.02
0 .1 *3
3 .053
2 .491
54 .46
47 .14
12.205
68 .07

12 .475
0 .748
41 .94
0 .151
3 .047
2 .487
F4 .36
47 .04
12.175
67 .93
5 .375
11 .585
2 .353
135.99
15.13
54 .46
13 .05
0 .707
5 .694
48 .35
41 .94
61 .18
48 .95

( Funk .)
Geld Briet
17. 2. 17. 2.
12 .4P
0 .749
41 .95
0 .151
3 .047
2 .487
54 .39
47 .04
12 .18
67 .93
5 .375■1.59

3%
Reichsbankdiskont 4 %

15B
15 .08
54 .49
1309
0.706
5 .694
48 .35
41 .94
61 .21
48 .95
47 .04
11 .06
1 .813
62 .80
56.74
17 .48
8 .656
1 .978
1.379
2 .488

2Yt % —2Y, %
3 %

19 .51
0.753
42 .03
0 .153
3 .053
2 .491
54 .49
47 . 14
12 .21
68.07
5 . 385
11 .61
2 .357
16«.17
15. 12
54 .59
13 . 11
0.708
5706
48 .45
42 .02
61 .33
49 .05
47.14
11 .08
1 .817
62.92
56 .86
17 .52
8 .674
1 .982
1 .381
2 .492

Züricher Devisen vom 18 . Febr . Paris 29,40 ' /«»
London 21,64 , Neuyork 4,38 ' /», Belgien 73,92 ' /», Italien
23,10 , Holland 239,ÜO , Berlin 17 «,40 , Wien : Notenturs
77,90 , Auszahluugsturs 81,75 , Stockholm 110,65 , Oslo
107,85 , Kopenhagen 95,82 »/, , Prag 15 .28 , Warschau 82,95 ,
Budapest 86,00 , Belgrad 10,00 , Athen 3,90 , Konstantinopel
3,45 , Bukarest 3,25 , Helsinki 9,47 , Buenos Aires 132,25 ,
Japan 125 .

Der Londoner Goldbreis beträgt am 18 . Febr .
für ein Gramm Feingold 2,78425 RM .

Schuldenabbau der Länder . An der Jahres -
wende 1933/34 waren die deutschen Länder lohne Hanse -
ttädte » mit 2,63 Mrd . NM . verschuldet . Langsam ist es
seitdem gelungen , diese Schuldenlast abzutragen . So ergab
sich Ansang 1935 ein Schuldenstand von noch 2,61 Mrd .
RM .» im folgenden Jahre von 2,59 Mrd . NM . und ge-
genwärtig ein solcher von nur noch 2,47 Mrd . RM .
160 Millionen NM . Schuldenverpflichtungen sind also in
dieser Zeit abgetragen worden .

Kursbericht eus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

•» m

17. I . 18 . 2.

St «u*rfutich «tna

5jU C» Kur« ' 10.5 110.5
Sr . llfill 1934 - 103 .7

1935 - 107.7
1934 — 111 .7
1937 115.1 115 .1

. . . 1934114 .2*114.3*

Festverzinsliche

Altbwltl ' 20 .8 120.8
S Reich 27 101 .2 101.2
>ounil „|. 103 .3 103.8
♦K Baden 27 98 .1 98.3

Bayern 27 98 .8 88 .8
♦V: Sachten 27 —
^ ViThüring .26 — ~~
<V»R.-Posc 34 100 .4 100.5
Schuuieb 1908 U .3 11 .3
Pfandbriefe Öff.*rechtl .

Pr. Pfandbriefanst .
(8) Kelhe 4 —

JV, (8) Reih « 18 —
(8) Reih« 22 98 5

18. 2.

4H (8) Reihe 14, 15 98
4y, (8) .. 20. 21 -
4y, (7) . 28 98

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
4y2 Krupp 36 R.M
6 Stahlw . 36
6 Farbenb .

101.5
96.6
133 .5

Hypothekenb . - Pfandbr .

8 . , M. &V» W 1- 0.5
Bayr.Vereinsb .
Rh. Hyp B.Plbr

100
98 .2

Pr. Zentralboden

4H (8) Reihe 24 97 .5
5y, (4y, ( Reihe

26 Uqu . 101
4 V, (8) Kam , 24-28 96

Pr. Pfandbrlefbtnk

4V, (8) Reihe 47
4V, (8) Kom 20

97 .7
96

Zentraiitadtichaft Rh.-WesH Bodenkredit
*H (8) Reihe 3,4,10 98 <8) Reihe 4 «,w . 98

. » 98 i* 54 (• ) Koi*. it 98

17. 2. 18 2. I

Westdeutsche Bode «
4V. (8)Relhe2C

u. 22 98 98
4y, (8) Kom.

21-23 —
Auslandsrenten

5 Mex . abg. — 8 .6
4ö »t . Gold 15 14 .9 :
4 Türk . Bagd. — —
4 Türk . Zoll - -
4 Ung Gold 6 .1 6 .1
Anatol l. 25er — 20 .1

Aktien
Vcrkehrawerte

AG . Verkehr 126.8 126.5

D.Elsenb .Bet. 83 .2 83 .5
7 Reichab .V*. 124 124.7
Hapag 16 .3 16 .6
Hamb .-SGd 44 44
Nordd .Lloyd 17 1 {7
Süd EUenb 63 > 63 .5

Bankaktiaa
Bad. Bank _

~ —
Braubank 130.3 132.5
Bayr. Hyp . 96 .5 97 .?
Bayr .Vereinsb . 105.2 105.5
Berl . Hdlg . 131.2 131.2
Commerzbk . 114 .6 114.5
iD D-Bank 117.5 117^

17. 2. 18 . 2.1

Dt .Centr .Bod . 104.8 105 ]
Dresdner 106.5 106
Meining .Hyp . 106.5 106.3
Reichsbank 186.5 186.7
Rh Hvpoth . 145 .5 145 .7

Industrieaktian
•ccumulat . 195.5 197 .7

Aku . ~
.

A. E. G. 38 .5 38 .0
Anh . Kohle 123.5 1^ 4
Asch . ZelIst . 137.7 138.3
Augsb . NM. 119 11? 2
B. M. W . 141 " 0.7
Bemberg 116 114
Berger Tfb . 143
Dt . Waffen u.

Munition 164.7 —
BI. Kindl — —
.. KrftLicht ' 70.1 170.1
.. Masch. 139.3 139.1

Bubiag 220 — j
BremBesigh 116.3 —
BrownBov . 124.5 124.5
Buderus 119.1 119 .2
CharLWasser 124 123.2
J.G .Chemie 134.2 —
,, 50% Einr . 1^3.7 123.7

Chem .Heyden 141 140
Chade a- c - 235 *
Chade d - 234 *
Lont .Gummi 172.2 -

„ Linoleum 150 —
Daimler 129.2 126.2

17. i.. 18. 2.

13 . Februar Lingnerwerke — "~"
Mannesm . 118 .2 118 .2

1Q37 !Mansfeld 155 156
MaschB. U. DQ 142.5

17 2 18 2 Metaliges . 152.5 152 .2
MexAG . Frelb - -

122.3 122 Miag 123.5 126 .5
116 .7 116 .2 Neckarwerkf 123.2 124.2
1 1™ 9 Orenstein 92 91 .7
170 170.2 Rheinfelden 1 ','9— Rh Braunk . 221.7 221.7
138.5 - .. Elektra 137 137
15v.2 150 .. Stahl 151 .6 l5ü .7- ~ R.W .E. 131.6 131.7
134 133 Rütgers 141 .5 140 .7
150.2 149 .3 Salzdetfurth 179.7 179 .5
123 122.2 Sch.Bind. Frtd 181.5 igZ
168 ' 67 .3 Schub .Salx. 139.5 1 39
140.5 140.1 SchuckertEI . 163 .7 164
137.6 137.1 Schulthei6 -P. 96 1 96 1
114.5 115 Siem Halake 200.5 200.7
144.5 145.2 SinnerAG . 92 .2 92 . t
43 .2 43 . 1 StörKammgarn

'
120.5

231 233.2 Südd .Zucker 200 900
153 1Ö3 Ver Deutsch

- - Nickel 166 165*5
- — i Ver.Glanzstof ) 258

117.8 117.5 .. Sohl 119.2 118.6
- 142.1 Westeregeln _ 135

178 178.5 ' Zellst Waldhol 157 158.2
146.5 145.5 |
128 128 | Vtiilfhtrunff145.7 146
lof 'x lot '

o AlfStuttgVera 246.2 246.5
125.6 125.2 Dto UbeJ | 190.2 190.2

Dt .Ati .Tel .
Dt .Cont .Ga»
„ Erdöl
.. Linoleum

„ Tonstein

DürenMet
EILiefer
EI.LichtKrft
Enz. Union
JG.Farben
Feldmühle
Feiten Gulll .
GermaniaPtl
Gecfürel
Gritzner
GrünBlH .
Harpener , neu
HemmorZem
HilpertNbg .

Holzmana
UscBerg
dto GenuB
Junghans
Kali Chemie
KaiiAscheral
Klockner
Knorr . Heilbr
Koks w.u.Che
Kolm .Jourd .
Lahmeyer

,Linde« Kit«

,41.5 141.7
/ 8 .5 / 7 6
126.7 126.7
175.5 174.5 ,

Kolonialwarte

24 .1 24 .1
116 115

Frankfurter Kassakurse
18. 2. '

Deutsche foetvorxlntl
Werte

Anl .d. Reicht u.d Lind

5 Relchsanl . 17 ' 01 .2
4V, Bad Freistaat 27 98 . 1
4Vi Hess Volksst . 29 ^9 p
Anleihe -Ausl , d. Dt .

Reiches (Altbea .) 1->J-8
* Schutzg 1908 —

Stadt - Anleihe «

*ViBadenGoldanl 26 95 .?
iYi Darmst
4 V, (7) Frkf. „
4% Heidelb . „

Ludwigsh . „
4V2 Mainz „
4^ Mannh , „
4 % Mannh . _
4V, Pforxh . .
4Vi Pirmaa m

26 95 .2
26 15 .7
26 -4 .7
26
26 75 .7
26 ~
27 -
26 95
U 95

Landesbank , komm
Giroverband

4V4 Bad Kom Gold
ÖO AI 96 .5

4V, Bad Kom . GoM
U A—D 96 .5

Pfandbrief « d. Hyp .-Bk.
Komm .-Oblig . u. Liqu

4Yt Prkl Hyp Bk.
Goldpfbr , ReiheMV 98
4V, Mein Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 98
4Vi Pfalz Hyp .Bk.
Goldpfdbr .Relhe2 -9 99 .n
5Vi dto Llqu 26 u 28 W1.6
4Vi ^ h Hyp 8k .
Goldpf ., Reihe 1—4
Reihe 18- 25

. 26- 30
. 31- 34
. 85- 39
„ 10- 15
• 17
„ 12- 13

Liquid . Pfandbr .
4Vi dto Gold -Kom .

R. 4
4 ^ Rh,W Gldpf 24

4V, Wöru . Hyp Bk
Pfdbr .. Serie 1-2

4ya Würu Credit -
«er Pfdbr Reihe <

7. 2. 8 2.

Deutsche a. autl . Aktion
Industrie

38 .6 38 .3- 137 .8
100 100
63 63

J8.2
98 .2
98 .2
98 .298.2
98.2
98.2
98 .2
101.2

' 8

■18 .t

lathweftanlelhea
lohn . Z neb. r .)

«HBad .Holzw .Anl .23 20
5 GroBkr . Mhm . 23 17 .5

A.E.G.
Aschaff.Zellst
Bad.Masch. D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoveri
Buderu »
CementHdlb .
Daimler -Benx
Dt .Gold Silber
.. Linoleum

Verlag
Dyckerh . Wld .
Eichb.-Werger
Enx. Union
E8I. Masch.
|G .Farben
Grltxner -K.
Grün & Bill.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holxmann
Junghans
KaiiAscheral .
Klein , Schanxl
Klockner
Knorr , Heilbr
Kons Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walxnv
Mainkrafcw .
Mannes mann
Metaliges
Rheinbraunk .
Rh.EUkcVorx .

118.5 -
158.5 158.5
129.5 128 .8
265 263
170.5 170 .5

166 166
•Ol 101 |
1. 8.2 108.5
168 .2 167.6
43 .6 43.6

152.5 152.2
134.5 134.5

- 143
127.5 127.2
138.5 137.7
131 131 .5
125.5 125.7

- 89.7
126.2 -

160 -

118.2 118.5
- 153

221.7 222 .5
122 122

17. 2. 18. 2.

Kn. stamm „
Rheinstahl 151.5 151 .5
Röder Darmst . " —
Salzdetfurth — ~
Salx Heilbr . —
Schuckert 163.5 163.7
Seil Wolff 100.1 101
Siem. & Halake 200 .2
Südd . Zucker 200 200
Ver .Dt .Oel 122 ~
Ver Stahlw 119 119
Westeregeln — —
Zellst .Waldh 157 157.7

120 120

97.5 97 .7
117.5 117.5
106.5 106
104.8 108
97 96 .8
185.7 145 .7
107 107 .5

Bad. Bank
Bayr. Hypoth .

u. Wechselb .
DD .Bank

H. Hypoth .
Pfalx. Hypoth .
Rhein .Hypoth .
Web. Notee

Zeichenerklärung »

— kein Angebot und
4- keine Nachfrage
• repartiert
t exl .
» konvertiert
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2 neue Ufa -Filme , Uber die man sprechen wird I

'ädcßi &nreue
Ein Film von

Reinhold Schünzel
mit

LIL DAG OVER
HEDWIG BLEIBTREU
KARL SCHÖNBECK
SABINE PETERS
GERALDINE KATT

Ein Film, wie wir uns viele
wünschen . Der früh einset¬
zende Beifall hielt an und
steigerte sich . Berl . Tageblatt

Komposition und
Bearbeitung : Alois

musikalische
M e I i c h a r

HERSTELLUNGSGRUPPE
ERICH VON NEUSSER

Spielleitung :
Reinhold Schünzel

Kulturfilm : „ Schiff in Not "

Jugend nicht erlaubt
Beginn 4.00, 6.15 , 8.30. So. ab 2.30

Ein Georg -Witt - Film der Ufa

Gisela Uhlen
Viktor v . Zitzewitz
Paul Bildt
Margarete Schön
Elsa Wagner
P . W. KrUger

Drehbuch : Fritz Peter Buch und
Bruno Wellenkamp , nach dem
Roman ,,Lauter Sonntage " von

Bruno Wellenkamp
Musik : Franz R. Friedl

Spielleitung :
Fritz Peter Buch
HERSTELLUNGSGRUPPE DER
UFA : KRÜGER - ULLRICH

Kein Kriegsfilm , kein
Heldenepos — und doch
ein Film , in dem der Krieg
die Geschicke zweier Lie¬
bender bestimmt und zum
Wohl des Vaterlandes
und unter Verzicht des
eigenen Glückes zu hel¬
dischen Opfern bewegt !

Kulturfilm :
„Deutsche Vergangenheit

wird lebendig **

Jugend nicht erlaubt !
Beginn : 4.00 , 6.15 , 8.30, So. ab 2.30

öeefifcfj'Ginkauf ift Vertrauensfacbei
Filet von Cabliau y2 kg 37 *Frische Fischt — gutkFischk !

Nicht dir Preis allein entscheidet ,
diä Güte der Ware ist ausschlag¬

gebend .
Gute Ware preiswert

ist unser oberstes Prinzip !

A
hordsee -

Kaiserstraße 133, neben der
Kleinen Kirche — Telefon 6578

Cabliau o . K . .. 3anz ., % kg 24 ?

Schellfisch o . K imGanzen
Vi kg 42

Stockfisch Hkg 32 ?

Seelachs fcK. ta°"Tkt 18*
Steinbutt , Heilbutt, Seezungen

KtaatstWer
Freitag , den

19 . Februar 19S7 .
F 17 ( Freitag -

Miete ) . Th .- Gem .
1101 — 1200 .

Infolge Erkran .
kung von Eva Fie »
big an Stelle von
„ Lady Hamilton '

der ©öltet
Komödie von

Paul I . CremerS .
Musik von Gerster .
Regie : Michels .

Mitwirkende :
Frauendorfer ,

Etaneck , Dahlen ,
Ehret , Graeber ,

Hierl , Höcker ,
Momber,v .d.Trenck .
Ansang 20 Uhr .
Ende geg . 22 .30 U .

Preise C
( 0,60 —4,50 m ) .

So .. 21 . 2 . Faust ,
1. Teil . In der
Festhalle : Zum
Volkstrauertag :
7 . Sinfonie -Kon¬

zert . Verdi , Re -
quiem .

Mfene 8teilen

Für Haush . und
Bedienung

jg . MW
sofort gesucht .

Heilbronner Hof ,
RUppurrer Str . 38 .

Zugehfrau
einige Tage der

Woche , in die West -
siadt gesucht .
Angeb . u . Nr . 872
ans Tagblattbüro .

Vermietungen

Kallerstraße 11t ist
weg . Wegzug schöne

6 ' 3 . - ® i!l) iig.
sofort oder später
zu vermieten .

Laden
Neubau , Mühl -
Surger Tor , zu

vermieten .
Lessingftr . 1 , p .

Das alljährliche billige

Konserven
Angebot !

Nur erstklassige mit jungen zarten Gemüsen
und Früchten stramm gefüllte Dosen

Alleinverkauf der bestbekannten

Burgdorf - Konserven
ferner Fabr .v . Bassermann , Braun , Sieburg & Pfört¬
ner etc . u . trotzdem diese niederen Preise :

Eine kleine Auswahl meines Sortiments von
über 120 Sorten Gemüse - und Obstkonserven

Gemüse -Erbsen
Junge Erbsen
Jg . Schnittbohnen aus fadenfreier
Jg . Brechbohnen aus fadenfreier
Butterbohnen fadenlos
Brechspargel dünn
Stangenspargel dünn
Gemischtes Gemüse aus frisch .
Leipziger Allerlei aus frischen
Karotten geschnitten
Sellerie in Scheiben und Stücken
Spinat passiert
Spinat allerfeinster
Tomatenmark ital
Pfifferlinge

. \
Ö°

S9
. . . - .75

Züchtung - .52
Züchtung .55

- .75
1.28
1.50

Gemüsen - .58
Gemüsen - .69

- .38
- .68
- .55

. . . . . . . . '.68
Vio Dose - .12

1.20

Ananas 8 dicke Scheiben 1.80
Apfelmus la Qualität - .80
Birnen % Frucht 1.10
Kirschen rot 1.30
Mirabellen 1.10
Reineclauden 1.10
Zwetschgen Vi Frucht - .65

Reine Konfitüren
In « Issels Spezia topfen :
Aprikosen -Konfitüre . . . \
Erdbeer -Konfitüre I 1 Pfd.-
Erdbeer - Stachelbeer - [ Topf
Marmelade j 70

Bei größerer Abnahme
entsprechende Mengenrabatte

Beachten S i e meine

S p e z i a I - Schaufenster

Han$ Kittel
I

LEBENSMITTEL
Kaiserstraße 150 Telefon 186/187
Freie Lieferung mit meinen Autos

( olosseum
THEATER -

Vom 16 . — 28. Februar

Die Parate Ilm Immun
Sonntag nachm . 4.15 Uhr

Familien - Vorstellung
Abends Anfang 8.15 Uhr

Handweberei
Wir fertigen an :

Tischdecken Diwandecken / Gar¬
dinen / Möbelbezugstoffe / Herren¬

anzugstoffe / Damenkleidstoffe

Buchta - Refzbach
Westendstraße 8, Webunterricht

rei
HANS SCHWARZ
Inh . Grete Schmidt , erbprimenstr . 24

Ständig . Eingang ii. Neuerscheinungen
Einzel - und Abonnementspreise ::

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Spinnung ! Sensation 1
' mit HARRY PIEl /

in :
r
„Sein bester Freund " 1

[ in den Hauptrollen ; Harry Piel |
sein bester Freund Polizeihund

„ Greif " / Trude Hesterberg,
Beginn : 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr
So . ab 2.30 Uhr / Jugendl .

üb . 14 Jahre zugelass .

Gloria

Bretten
Im Zwangsweg versteigert das No¬

tariat Bretten am Mittwoch , den 17 .
März 1937 , nachm . 2% Uhr , in seinen
Diensträumen in Bretten , Melanchthon -
str . 26 , das Grundstück der : 1. Jakob
Gauderer , Schuhmachermeisters -Witwe ,
Anna geb . Geis , in Bretten , 2. Karl
Otto Gauderer , Schuhmacher in Bret -
ten , 3. Artur Striegel Ehefrau , Frieda
geb . Gauderer , in Bretten , in unge -
teilter Erbengemeinschaft , auf Gemar -
kung Bretten .

Offenburg
lieBec das Vermögen der Firma

Strumpshauz „ Hansa " , Jnli . « cor, ,
Wrihcr , Kaufmann in Ossenburg ,
wurde Konkurs eröffnet . Konkursver -
Walter ist Tipl .-Kaufmann Wilhelm
Hugger , Ofsenburg , Adolf -Hitler -Str .43 .
Konkursforderungen sind bis zum g .
März 1337 bei m Gerichte anzumelden .

Rheinhausen
Das landw . E » tschuld » ngSversahren

Uber den Betrieb des Martin
Machanrr und feiner Ehefrau , Berta
geb . Dossinger , in Rheinhausen wurde
durch rechtskräftigen Beschluß vom 8 .
Januar 1937 ohne Erfolg ausgehoben .

Hansa Parbat
(9 blieben am Berg ) I

Der Heldenkampf
deutscher Männer um [
die Eroberung des Hi - I

[ mala ja . In beinahe über - I
I menschlichen Leistungen mit |I nie erlahmendem Kampfes - I
I mut stürmen deutsche Hei - I
| den den größten Riesen aller I

Berge .

Sandweier
Im Zwangsweg versteigert das No¬

tariat II Baden -Baden am : Mittwoch ,
den lt . April 1937 , vorm . 9 Uhr , in
seinen Diensträumen . Vincentistr . 5 ,
3 . Stock . Zimmer 30 , das Grundstück
der verstorbenen , Anna geb . Welz ,
Witwe des TaglöhnerS Anton Schäfer
in Sandweier , auf Gemarkung Sand -
Weier .

I Als zweiter Film ein Hoch - I
| seefilm von unserer Kriegs - |

marine

StanderZ vor"
| Normale Preise ! ]

Jugendliche zugelassen !
Karten im Vorverkauf !
D Telefon 2502 G

PALI

In Neuaufführung

&LJA.
„ Künstlerisch wertvoll "

Das Hohelied der Kameradschaft
an der Dolomiten - Front im Weltkrieg

Unvergleichlich schöne Naturaufnahmen

Im Vorprogramm : In der Sonne von St . Moritz
Neueste Fox -Wochenschau

4.00 6.15 8.30

jugendlich « nachmittags halb« Preise

Selten
wurde ein Filmr so begeistert aufgenommen

"*

TOGOER
f der packende Zeitungsfilm mit der \

großen Besetzung :
[ Renate Müller,Paul Hartmann |

Mathias Wiemann u. a. m .
Beginn : 4.00 6.15 8.30 Uhr

Sonntags ab 2.00 Uhr
Jugendl . über 14Jahre zugel .

PALI

Das sagt jeder :
»» das ist und bleibt d et
schönste , ergreifendste alle *

Gigli -Filme :"

Vergiß
mein nicfjt

der unvergeßliche Syndikat - Großfili ®

Benjamino Gigli
dem herrlichsten Tenor der Welt

MagdaSchneide '
und dem goldigen , kleinen

Peter Bosse
Dieses einmalige Filmwerk erzählt
in ergreifenden Szenen den Lieber
und Lebensroman eines gefeierte *

Sängers .
Nur bis einschl . Montag !

Wo . ab 4.00 - So ab 2.30 Uhr

fd
8E

st .

« -

hc
Ol
V

Schauburg
Inserieren

bringt
Gewinn!

Winter -Hilsswerk des
deuischen Voltes

Ortsgruppe Rüppurr
Ausgabestelle : Schulhaus <Niedftraße >.

Freitag , den ' 19 . Februar , Kohlenschcinausgabc :
Gruppen A , B und C : nachm . 3—Mi4 Uhr ,
Gruppen D , E und F : nachm . Vii —4 Uhr .

Auf die Ausgabezeiten ist besonders zu achten !

Lebensmittel
wie immer vveiswevi und gut!
Weiße Bohnen
Halbe grüne Erbsen
Graupen
Linsen
Haferflocken

500 g 19 *
500 g 24 #
500 g 24 #
500 g 25 #
500 g 25 *

Malzkaffee . 500 g 24*

Allg . Limburger 20 % . . . . . . . 250 K 26 *
Ostpr . Tilsiter 20 % R 38 V
Allg . Münster 45 % . . . 250 K 40 ?
Teller - Brie 45 % S 43 -»
Allg . Butterkäse 50 % . . . . . . 250 R 55 *

Nasenrücken oder -Schlegel 500 « 85^

Karotten gewürfelt 1/1 N . - D . 32 #
H aushalt mischung
mit getrockneten Erbsen l /i N .- D . 35 #

Spinat V, N . - D . 42 #
Schnitt - od . Brechbohnen 1/! N .- D . 45 #
Gemüseerbsen ljt N . - D . 48 #

Dörr -Pflaumen 500 g 38#

Gelbe Rüben 500 g i #
Weißkohl 500 g 6 #
Rotkohl 500 g 7 #
Schwarzwurzeln 500 g 22 #
Sellerie 500 g 24 #

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN GMBH

Geschenke iür ' s Leben !
iniihiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiittiiiiiimtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMitHiiiiiiiiiHiiiiMiiniiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiii
Maniküres - Toilettegarnituren - Parfüm -Zerstäuber - Puderdosen

Parfümerie Emil BoreJ ^ i^ r ^
Bitte besichtigen Sie meine reichhaltige Auswahl unverbindlich .

Bring immer wieder einen Text,
Du merkst dann , wie der Umsatz wächst .

Suche gebr ., unt¬
erhalt ., fteuerfr .

4-SiMu !o
zu kaufen

Angeb . u , Nr . 862
ans Tagblattbllro .

Zahle
25 KM . bar
dem , der mir eine
echt geflogene Karte

\u . u
vomSeptember 1910
besorgt . Zuschriften
unter Nr . 871 an
das Tagblattbüro .

Verkäufe

Adler -Wagen
zu verkaufen oder
Tausch gegen Klein -
wagen . Appenzeller ,
Rüppurr , Rastat ,
ter Straße gl .

ASll.-
Königswelle
500 ccm , 750 W bar
z. vk. Gartenstr . 2a .

Ziehharmonika
Clubmod . 3 , m . Rg .
zu verk . Möhrle ,
Hirschstr .117 , IV . r .

Wirtschafts -
Herd 160/110

4fl . Gasbackherd
Nähmaschine

neu u . gebr ., verk .
Müller , Vertr ..

Weinbrennerstr . 29 .

Sportplatz Daxlanden
an der Pfalzstraße

Sonntag , den 21 . Februar , nachm . 2 .30 Uli '
Entscheidungsspiel um die Abteilungsmeisterscha ^ l

FC. Phönix
Daxlanden

Vorher untere Mannschaften

Konfirmation - , Oster - u .
Kommunion - Geschenke

in

Scfjmuck und lltjren
in reicher Auswahl , von einfach bis fein !

bei Friedrich Abt
Ecke Waldstraße und Passage
Beacht . Sie bitte meine beiden Schaufenster
Eigene Werkstätte für Uhren . T 0 | 7ßQ4 .EigeneWerkstättef . Schmuck . 1 Gl . / OOt

Für zu erstellendeMehrgeschoßbauten
(größere Mietshäuser ) stehen mir z. Zt.

größere Kapitalien
in Beträgen von

RHU 20 000 .- aufwärts
zur Verfügung bei hoher Beleihung .
4%% Zinsen , 98 % Auszahlung ,
1% Tilgung auf 36 Jahre . I . Hypothek .
Auch auf II. Hypothek sehr günstig

Max Lauterbach EsSSt*
Emailherd

billig zu verkaufen .
Jollhstr . 10 , pt . l .

Gasherd
mit Backofe «

bill . zu verkaufen .
Klosestr . 40 , III . r .

Empfehle laufend

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th .
Metxgerei , Amalienstr . 23 , Tel .

Immobilien

Geschäfts- und
Rentehaus

mit 2 modernen , gröberen Läden , 4
abgeschlosf , Etagenwohng ., heller Werk -
statt u . Lagerräume , ist mit od . ohne
Ladengeschäft ( Haushaltbranche ) unter
sehr günstigen Beding , altershalber
vertiiiislich , Geordnete Hypotheken ,
1891 —92 seihst erbaut , bestes Zentrum
von Regensburg , alte , bekannte Firma ,
heste Kapitalanlage .

Gesl . Angebote an Fritz Weschike,
Regensburg , Wahlenftrabe 4 .

Amtliche Anzeigen

Brennholz - Versteigernd
und Stangenabgabe

Die Stadt Ettlingen versteigert
Montag , den 22 . d. M .,

ab vormittags 9 Uhr , im Gasthaus >
Sonne ( oberer Saal ) : - ,,l

Au « Tiftr . V Hardtwald : 480
Buchen -, Eichen - und Forlenbrenn «
und zwar von Nr . 361 —631 . ,̂ rl :

-ilue lislt . II , 16 » nd 17 , EdelbA ,
190 Ster Buchen - und Eichenbrenn » j,
von Nr . 263 —509 . sowie mehrere >-
Schlagraum . „,n<

Nachmittags ah 2 Uhr : Stan » .s
abgäbe aus Tiftr . II Abt . 6 Wal »
und II 10 Sauhaus .

» orzeiger für Tiftr , V gotW
"
(|,

Rutschmann , Tiftr . II Kern und V

Ter Biiricrmetlier .
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